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Bunte Lichtchen mit Bedacht !
Daß sich nicht die Acste neigen
Ungleichmäßig , habt fein Acht !

Symmetrie
aumschmuck ? Wie ?
; lcin übergangen ?
-hangen ?

isem Zagen
szimmer ein ;

* ) Au « der im Verlag der Ern fischen Buchhandlung , Leipzig , er¬
schienenen und zum Preis von 1 .50 Mk . beziehbaren Broschüre „ Künst¬
lich « Fischzucht und Teichwirthschait "

, Hand - und Merkbuch für Fifch -
gückter uud Teichwinhe von Rod . Biesendach — ein sehr kurz gebalteueS ,aber recht verständlich geschriebener Bückelchcn , welcher wir namentlich
angehende » Fijchrrrstreibendea sehr warm tmyftMce können . ( D . 8L )

anfängt , indem sie den Kreis

enger und enger zieht , sodaß
fast nichts mehr übrig bleibt "

,
nferenz ist jetzt dahin abgerüstet
vie heiklen Fragen von der Er¬
werben sollen . Da aber alle

zu sein pflegen , ist nicht recht
mferenz überhaupt erörtert werden
»aß die Konferenz sich gegenüber
l Rüstungen "

auf die Resolution
berühmte Scckler Landtag gcgen -

egen faßte : Wir seh
' » es vierzehn

at der Regen dann nicht aufgehört ,
1g es will und kann !
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® 8 patscht btt Händchen vor Vergnügen ,
Sckmieat froh Mb an der Mutter Bnist .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag so Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusamntku .

. . . . . Es braucht sich Niemand darum zu sorgen , daß durch
Menge schwerwiegender innerpolitischerThorheiten — um ein die Lösung dieser Frage der „ Friedenskonferenz "

nicht
mildes Wort zu gebrauchen — glücklich überlebt hat , bei seiner genug zu lösen übrig bliebe . An den Magen wird es nicht

i ersten Tbat auf bera Gebiet hw eaRwe & cäxxn Valors fedl - n « b . r n . u h . r « ^ ung dürfte es schwach bestellt sein ,
daß die Abrüstungskonferenz , wie
sch genannt wurde , mit icr Ab -

« nretge » . Prets ,
Dir riuspaltige Petitzeile für locale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen die Pctirzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

angelegt werden muß , breiter sein , als oben , wie dies der

O
nebenstehende Durchschnitt eines Dammes ver¬

anschaulicht . Zum Dammbau kann verschiedenes
Material Verwendung finden , besonders Steine

und Erde , aber auch Holz , welch
'

letzteres das Ganze
zusammenhält , dem Damm eine größere Festigkeit giebt .
Steine verwende man nicht an der inwendigen Seite des
Dammes , weil dann das Wasser leicht Auswege sucht :
diese innere Seite wird am sichersten dick mit Thonboden be¬

legt , den man feststampft . Beide Seiten sind mit Grassamen
zu besäen , damit ein kräftiger Rasen entsteht , wodurch der Damm
bedeutend hallbarer und widerstandsfähiger wird . Nichts aber
ist empfehlenswerther , als die Wasserseite des Damms reichlich
mit Weidenstecklingen zu bepflanzen . Die Weiden wachsen selbst
im Wasser trefflich , bilden Wurzelwerk und der Damm ist so
sicher , wie er nur irgend sein kann . Es braucht wohl kaum
noch darauf hingewiescn zu werden , daß man während des
Dammbaues auch die Herstellung der Abflußöffnung zu berück¬

sichtigen hat . Selbige läßt sich mittels Röhren von genügender
Weile sowohl einfach als haltbar einrichten . Der Teichgrund
soll so beschaffen sein , daß er das Wasser nicht durchläßt ,
also kein steiniger oder kiesiger Boden . Ist dies doch der
Fall , so erweist es sich als nöthig , ihn mit Thon zu befahren ,
welchen man gehörig feststampft . Mitten durch den Teich , und
zwar in der Richtung von der Wassereinfluß - zur - Aus¬
flußstelle , soll sich ein breiter und recht tiefer Graben ziehen .
In diesen münden dann wieder von den Seiten weniger
breite und tiefe Grüben ein . Solche Gräben dienen dazu ,
daß sich die Trockenlegung des Teiches schneller und voll¬
ständiger vollzieht . Dicht vor dem Wasserabfluß ist eine ge¬
räumige Stelle noch tiefer auszuheben als der große Haupt¬
graben ; diese Stelle heißt die Fanggrube . Beim Ablassendes
Tcicbwassers sammeln sich die Fische in diese Fanggrube , di «
natürlich überhaupt nicht trocken gelegt werden kann , und ver¬

mag man sie dort mit Leichtig¬
keit zu fangen . Für Karpfen
ist eine Fanggrube noch insofern
von Vortheil , als sie ihnen im
Winter zur vorzüglichen Ruhe¬
stätte dient . Die nebenstehende
einfache Skizze zeigt die Ein¬

richtung eines Teiches mit
Gräben und Fanggrube und be¬

darf keiner weiteren Erklärung .
Die Abflußöffnung muß so
dicht verschlossen sein , daß ein
Durchsickern des Wassers auS -

gescblossen erscheint . Dieser
Verschluß soll sich aber , sobald
man das Wasser ablaffen und

den Teich trocken legen will , leicht , bequem und schnell anSlöfeu
lassen . Der am meisten gebräuchliche Teichverschluß ist der
sogenannte Zapfenverschluß , den man am besten durch
einen damit vertrauten Handwerker Herstellen läßt , weshalb

' Ausgabe bi » 11 Uhr Vormittags , für die Marge » . Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zur' nachsiersckcmendcn Ausgabe wird keine Wew -lbr übernommen , icdoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

die Augen fragen :
'.r das Christkinolein ?
Bi « reich ! Wie prächtig !
klrch wunderschön !
Tcut sie mächtig ,
rzüglich steh '» !
sind die Gaben ,
rd bat bescheert ,
soll sie haben, .
cb und werth
n Hintergründe V
r Mann hervor .
„ in dieser Stunde ? "

hes Reich .

Nachrichten . Der „Reichs - Anzeiger
"

te Ernennung des bisherigen Ooer -
m - Nassou , Magdeburg , zum Chef,
iSkammer . — Zum Bischof von Ulm
tret er gewählt . Der neu ernannte
war früher Seminardirektor .

Professor Delbrück wurden aus
Verfolgung Ovationen zu Theil .

ittag das Auditorium maximum der
orlesungen Über den „Krieg im Jahre
m diezahlreich versammelte akademische
ampel .
c die Angelegenheit des Professors
'd . Allg . Ztg . : Die Einleitung des

durch den Kultusminister Serfiigt .
er Beschluß des Staatsministeriums
Sminister machte in der Sitzung des
davon Mittherlung , daß er ein Ein -
othwendig erachtet habe . Daß indessen
Nszrplininmg Delbrücks ebenso rück -
Ausweisungsmaßregcln im nördlichen
, kann auch nicht dem Schatten eines

itat fand gestern Nachmittag die von
Gedächtnisfeier für den Fürsten
Lehrkräfte wohnten der Feier bei .

tb Staatsbehörden sowie der Wissen -
1. Geschichts - Professor Lenz hielt die

anknüpfend an Bismarcks Gedanken
scheu Ideen und den Ausbau des
i .

die nächstjährigen Manöver
wurttcmbergischen Armeecorps statt -

aber voraussichtlich nicht auf diese
bleiben , sondern cs sollen zu den
anderer Armeecorps herangezogen"> schon im Gange .

iffrntlicht das Ergebniß der amtlichen
n auf der Zeche Borussia im
am 4 . November d . J ., durch welches

m Steiger bei den Rettungsarbciten
sich nicht um ein Schlagwetter , son -

Kohlenstoff - Exploflon gehandelt , als
ermittelt worden ist , welchen der

Der angehende Teichwirth hat fürs Erste mit der Anlage
der benöthigten Teiche zu thun . Zuvor hat er darüber mit
sich ins Reine zu kommen , welche Arten von Fischen er nach
Maßgabe seiner Verhältnisse zu züchten oder doch groß zu ziehen
gedenkt ; in dieser Beziehung muß er seine Dispositionen
treffen , namentlich auch die vorhandene Wasscrgelegenheit
zu Rathe ziehen , ferner die Teiche ihrem Zweck anpassen .
Auch die Größe des Betriebs muß vorher bestimmt werden ,
da sich Alles hiernach zu richten hat . Sind bereits geeignete
Teiche vorhanden , so suche man diese rationell zu benutzen ;
etwa noch fehlende kann man dann ja hinznbauen , oder auch
wohl Vergrößerungen vornehmen . — Ein brauchbarer Teich
soll so beschaffen sein , daß das in ihm befindliche Wasser
zu jeder beliebigen Zeit abgelassen werden kann . Darauf ,
daß dies möglich ist , muß daher bei der Anlage des
Teiches gescheit werden . Der Teichboden soll eine entsprechende
Neigung nach der tiefsten Stelle , also der Ablaßstellc , haben ; ist
die Terrainfläche diesem Erforderniß nicht günstig , so hat man
solche Neigung künstlich herzustellen . Auch die Ticfedes Teiches
verdient volle Berücksichtigung . Sehr günstig für die Teichanlage
ist ein sich sanft ncigcnves Terrain , am allcrgünstigsten für
Bachteiche ein nicht zu weites , von einem Bache durchflossenes
Thal . Da kann man eine beliebige Anzahl Teiche unter¬
einander anlegen , die sämmtlich von ein und demselben
Wasser gespeist werden , liebet alles dies lassen sich hier
selbstverständlich keine für jeden speziellen Fall zutreffenden
Grundsätze und Anweisungen geben ; vielmehr wird es Sache

ch des Einzelnen bleiben müssen , sich so gut wie möglich mit
seinen lokalen Verhältnissen abzufinden und seine wi

'
rthschaft -

lichen Pläne mit der vorhandenen Gelegenheit in Einklang
zu bringen . — Die nächstliegende Arbeit beim Teichbau ist
die Anlage der Dämme Die Höhe derselben hat der Teich¬
wirth selbst zu bestimmen , sie richtet sich vornehmlich nach der
Größe des Teiches , nach der zur Verfügung stehenden Wasser -
mcnge , nach der gewünschten Tiefe des Wassers , überhaupt
nach der Lage des Terrains . Sehr häufig und besonders
dann , wenn es sich um ein enges Thal handelt , kommt man
mit einem Damme aus , welcher an der tiefsten Stelle das
Thal schließt , oft muß man mehrere Dämme haben , sodaß
auch die Seiten damit eingeschlossen werden . Immer muß der
tiefstliegende Damm , welcher auch natürlich der höchste ist , am

b
stärksten angelegt werden , weil er den größten Wasserdruck
auszuhalten hat . Ueberhaupt aber mache man die Dämme
stark , damit sie ihrer Ausgabe , das Teichwasser znrück -
zuhalten , vollständig gewachsen sind ; wer hier Arbeit sparen
wollte , der spart gewiß am unrechten Ort , denn ein Dammbruch
hat für den Teichwirth immer bedeutende Verluste im Gefolge .
Der Damm soll unten , am Fundament , welches tief und stark

spricht Theodor
in Verlangen
8 rüst ,

Sttrn und Wangen .
l '

ge Lust !
tcckt behende
nglein ihr ;

ohne Ende ,
d '

zu Dir !"

izm Thränen ,
find ' » fürwahr ,

»erzens Sehnen :
ins neue Jahr !

Baum bereitet ,
Tisch empor !

Gaben breitet ,
, , hervor .

--- » na ! Schnell hinaus !
Sieh ' mal nach dem Schmaus !
Ob die Gans sich zart erweiset —
Kurz MÄ ö wird sie Dciicdfdl

des
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ton hier um | o eher von einer Beschreibung absehcn können , als

man nach einer solchen allein diese wichtige Arbeit so wie so

nicht ausführen lassen kann . Der Wasserstand im Teiche soll

sich stets gleich bleiben , so zwar , daß das oben einfließende

Wasser unten wieder abfließt . Wäre letzteres nicht der Fall ,
so müßte nothwendig sehr bald eine Ueberschwemmung ein¬

treten . Es sind also auch in dieser Beziehung entsprechende

Einrichtungen unerläßlich , und zwar bringt man eine so¬

genannte Standfalle oder ein Standrohr an . Dasselbe steht

zur Wasserfläche vertikal , also aufrecht im Wasser und muß
eine hinreichende Weite haben , um den abfließenden Strom

fassen zu können . In der Höhe des gewünschten Wasserstandes

zeigt das Rohr entsprechend große Oeffnungen ; das Wasser

steigt demnach nur bis an diese Oeffnungen heran , und der

Urberschuß fließt durch dieselben ab , oder das Standrohr ist

überhaupt nur so hoch , wie die Wasserfläche stehen soll ; das in

den Teich strömende Mehr an Wasser fließt dann in die Rohr¬

öffnung hinein . Selbstverständlich müssen auch Vorkehrungen

getroffen werden , welche das Entweichen der Fische durch das

Standrohr verhindern ; durch die an demselben entstehenden
Strudel werden sie sonst gar zu gern mitgezogen . Die An .

bringung eines ziemlich feinen Drahtgeflechtes läßt sich hier ,
weil einfach und sicher , empfehlen . Das durch die Slandfalle

abfließende Wasser muß natürlich aus dem Teiche heraus¬

geleitet werden . Man bringt dieselbe daher am zweckmäßigsten

zwischen der Teichverschluß - Einrichtung und dem Teichdamme

an , dicht an letzterem , sodaß man sie in die Ablaßröhre ein¬

münden läßt . In diesem Falle fließt dann das Wasser gleich

durch den Ablaßgraben weiter . Wollte man das Standrohr
au einer anderen Stelle des Teiches zur Aufstellung bringen ,
so ist dies zwar gleichfalls angängig , allein man ist dann

gezwungen , es unten in eine eigens zu diesem Zweck

gelegte Röhre einmünden zu lassen , die das Wasser aus

dem Teiche führt . Hierdurch würde die Sache nur umso um -

Zu - und Abfluß ist im Winter geradezu uolhweudig , um ein

Ersticken der Fische zu verhüten . Selbstverständlich darf nun

keine größere Wassermenge in den Teich einfließen , als durch
das Standrohr auch wieder abfließen kann , da anderenfalls
eine Ueberschwemmung des Teiches eintreten müßte . Ganz
besonders nach langen Regenperioden , oder zur Zeit des be¬

ginnenden Frühjahrs oder nach starken Gewittern mit wolken¬

bruchartigem Regen dringen oft enorme Wasserfluthen zum
Teich , die man in letzteren nicht einlaffen darf . Für solche

Fälle wird vorgeschlagen , in der Nähe der Einflußstelle , also

oberhalb des Teiches , einen sehr breiten und tiefen Graben

anzulegen , welcher das überflüssige Wasser um den Teich herum
ableitet . Eine Schleuseneinrichtung dient dazu , dem Wasser

nöthigenfallS den Weg zu weisen .

Mesöadener / tuniifdfe , Luisenstraße 9 .
Aanger ' s Kuustlafon , Taunusstraße 6 .
Dokksfesehalle , Friedlichste . 47 . Geöffnet täglich von 12 — 9 ' / - Uhr .

Eintritt frei .
Hemeinsame Srtskravkenkasse . Kaffe : Rathbaus , Zimmer 17 .
Arbeitsnachweis für Männer und Arauen : im Rathhaus von

9 — 12 ' / - und 3 — 6 Uhr unentgeltlich .

Kurbaus . Nachm . 4 Uhr : Concert . Abends 8 Uhr : Concert .
Aönigtiche Schanspiefe . Nachm . 3 Ubr : Hänsel und Gretel . —

Die Pupveuree . Abends 7 ' / - Uhr : Ein unbeschriebenes Blatt .
WafSalra - Kauxt - Aestanrant . Abends 8 ' /s Uhr : Concert .

Herzliche Weitmar
Eine arme , sehr bedürftige Fami

Jahre lungen - und asthmaleidend , dadi
geworden ist und der Frau durch di «
«Md bet Pflege noch sehr bedürftigen
an jeden , Verdienst gebunden find , bitt
nn , ein, - Weibnachtsirende Rät , im T

Altes Meta « , Waffen , Kleidungsstücke , e. t . Fuchs ,
Schachtstraße 6 . Auf Wunsch komme ins Haus .

1

Auguke - Iictoria - Stift . Handardeitskräuzchen im Saale 14 der
König !. Regierung , Luisenstraße 13 , Anfang 3 Uhr .

Schachverein Wiesbaden . Von Abends 8 Uhr ab im Wiener Cafe ,
Webergaffe .

Hnrn - Merein . Abends von 8 — 10 Uhr : Niegeuturncn activcr
Turuer und Zöglinge .

Hur » - <f>eseltfchaft . Abends von S— in lifcr *

ihinipn Mo . olsci . , rdt . Aufn . o
PUUll . ll Hebamme , Ecke Schönbo
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Junger Mann wünscht >n einer bi
tisch . Offerten unter « . J . ■ » :» an

Die vierzehn Engel . Kiuder .
1 . Bild : Daheim . 2 . Bild : Im Walde .

Baltimore 12 . Dez . 12 Uhr Mitt . Prawle P . p .
. Newyork 14 . Dez . 3 Uhr Nm . Prawle P . p .
. Newyork 20 . Dez . 2 Uhr Nm . Lizard pasflrt .

^ ale » " er » u - h, « fig , z,
außer dm Hause . Näh . Wcllritzstraße

. . Herr Greiff .

. . Frl . Schwartz .

. . Frl . Brodmann .

. . Frl . Bosetti .
. « Frl . Kord .

I [ Frl . Robinson .

Königliche Schauspiele .

Freitag , den 23 . Dezember .
298 . Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement .

Anfang 3 Uhr Nachmittags . ( Kinder - Vorstellung .)

Hansel und Gretel .
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette . Musik von .

Engelbert Humperdinck .
Musikalische Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Kchlrl » .

Regie : Herr Aornewaß .

Hypotheken " !.
'

3 — 5000 Wk . per 1 . Jan . auf primc
mit Zinsf . unter W . K . 3 postla

Zweimal 45 — 50,000 Blk . 1 . Hyp
oder später zu 3 «— 4 °/° von s
Offerten sub H . « . 600 an d . 1

30 — 40,000 Mark 1 . Hypothek bei 6
leihen ges . Offerten u . B . « <»*

27 — 30,000 Mk . und 15 — 13,000 i
2 . Hypothek per 1 . Januar oder s
unter K . « 603 an den Tagbt .

11,000 Mk . , 1 . Hypothek , von solide
Zinsen gesucht . Off . unter T . «

Suche als erste und einzi
S6 .OQO Hk . Al11/ «. Sehr rental
fahrt u . grossen Kellern , Alles verm
84,000 Mk . Auszug steht zu Diei
nehme ich an unt . J . H . 163 ai

10,000 Mk . von einem Selbstdarleihe
gesucht ( Taxe 75,000 Mk .) , auf 1 .
Gefl . Offenen sub O . 6 . « » « ns

11 - 18,000 Mk . ( Tore 34,200 ) 1 . $
4 % per 2 . Januar 1899 gesucht . 0
an den Tagbl .-Verlag .

10,000 Mark werden v . Selbfidarl
gesucht . Offerten n . A . <- . 683 ,

20,000 Mk . werden von einem pü
1 . April auf eine gute 2 . Hypot
O . 3 . 190 an den Tagbl .-Verlag

in der Krone seine Eier abzusetzen , sondern von dem Männchen im
Fluge dorthin getragen werde , demnach also am Leimgürtel nicht kleben
bleiben könne . Ergänzend sei hin bemerkt , dah derartiges gemeinsame »
Fliegen in der Jnsektenwelt thalsächlich vorkomntt . Dieser Agitation
gegen den Leimring tritt der „ Praktische Ratbgeder im Odst -
und Gartenbau " in feiner neuesten Nummer energisch entgegen . Er
weist nach , daß das Männchen des Frostspanners seiner ganzen Bauart
nach garnicht in der Lage sei , da » schwere , ungeflügelte Weibchen
durch die Luft im Fluge zu tragen . E » liege hier eine Verwechselung
mit dem kleinen Bürstenspinner vor , bei dem ein solches gemeinsame »
Fliegen vielfach beobachtet ist . E » ist dringend zu wünschen , daß Leim¬
ringe an Obstbäumen auf da » Allerenergischste überall da angelegt
werden , wo da » Auftreten von Frostspannern beobachtet ist , und dah
obige Ansicht deshalb gleich im Entstehen als falsch erkannt und be¬
richtigt wird .

Zu Bcihülfen bei Anlagen von Musterdüngerstätten hat
der Landwirthschaftsminister der Provinz Schlesien 2000 Mk . über¬
wiesen unter der Bedingung , dah auch die Kreise Mittel zu diesem
Zweck bewilligen . Da die Kreise zum Theil ganz ansehnliche Betrage
bewilligt haben , so stehen zu dem angegebenen Zweck angemessene Mittel
zur Verfügung . Bemerkenswerth ist noch , dah nur solche Besitzer ,
welche nicht dem Grohgrnndbesitz angeboren und sich verpflichten , die
Düngerstätten nach den ihm von der Landwirthschaftskaminer gegebenen
Vorschriften entsprechend anzulegen , die Prämie » ach Vollendung der
Anlage erhalten . ES soll also gerade bei den Bauern der Sinn für
rationelle Düngerstätten geweckt werden , durch deren Anlage viele
Millionen den kleinen Landwirthen erhalten bleiben ; ein kleine », aber
sicher wirkende » Mittel znr Hebung der Landwirthschaft .

Kleine Stallmistgaben . Auch in vielem Jahre hat sich mit
überrascheuder Sicherheit wieder herausgestellt , dah kleine Stallmist¬
gaben , sofort nach Abmähen de » Getreide « flach nntergebracht , hin¬
sichtlich ihrer Stickstoffwirkuitg einen mindestens ebenso « rohen Erttag
erzielen , als 2 */i => bis 3 - fache Gaben desselben Stallmistes etwa um
Michaelis gegeben .

Das Angewöhnen der Pferde zum Fahrdienst muß , wie
der „ Prakl . Wegweiser

" - Würzbnrg schreibt , mit großer Vorsicht und
Geduld geschehen . Auch muh man schrittweise hierbei vorgeben . Zuerst
ist es nothwendig , daß den jungen Pferden die Fnrcht vor dem Geschirr
genommen wird . Um dieses zu erreichen , ist es räthlich , daß man den
Pferden , die man abrichten will , zuerst im Stall einen Geschirrtheil
nach dem andern auflegt und sie einige Zeit mit dem Geschirr beloben
im Stall sieben läßt . Den Widerstand , den junge Pserde hierbei machen ,
suche man durch freundliches Zureden und durch Verabreichung von
Leckerbissen zu brechen . Ist einmal die Scheu vor dem Ge¬
schirr verschwunden , dann bringe man die abzurichtenden Pferde
ins Freie . Zwei Männer sollen bann die Zugstränge er¬
greifen und sich etwa « in dieselben hineinhangen , Anfang »
leichter , fpäter aber etwas kräftiger . Ans diese Welse gewöbneu sich die
Pferde an das leichtere und schwerere Anziehen . Auch soll man zu¬
weilen mit dem Zngstrang da » tzintertheil und die Schenkel des
Pferdes berühren , damit sie auch die Scheu vor dem Strang verlieren .
Es ist schon viel gewonnen , wenn das Pferd bei diesen Hebungen willig
ist und sich ruhig dabei sühreu läßt . Hat man dieses erreicht , bann
spannt man es zu einem ruhig gehenden älteren Pferd . Mau muß das
Pferd eben so lange noch am

'
Zügel führen , bi » es sich an da » gleich¬

mäßige Gehen und Anzieben gewöhnt bat . Hierbei gebe man dem
Pferd freundliche Worte und allenfalls zur Belohnung ein Stückchen
Brod oder Zucker ic . , wenn es feine Dache gut gemacht
bat . Anfangs darf man natürlich dem jungen Pferd keine
großen Aitstiengungeu zumutben . Man darf ihm nur solche
Lasten anhängen , als es leicht zu ziehen vermag . Ganz verkehrt ist es
wenn man durch Anschreien und Peitschenhiebe das junge , scheue und
aufgeregte Pferd zum Gehorsam zwingen will . Bei verkehrter und
roher Behandlung werden die Thiere sehr häufig widersetzlich und bös¬
artig . Sind die Pferde aber einmal verdorben , dann hält es außer¬
ordentlich schwer , sie wieder willig und folgsam zu machen . Dr . L .

K . Die Verwerthung mtnderwerthigeu und von et «
krankten Thicreu stammenden Fleisches ist sowohl für die Land »
wirthe und Viehzüchter als auch für die Konsumenten von großer
Wichtigkeit . Do ee sich hierbei um große Summen handelt , die zurück -

gewo » neu werden können , so verdienen alle Maßregeln und Einrichtungen ,
die diesem Zweck dienen , die größte Beachtung . Während nun in Deutsch¬
land da » minderwerthige Fleisch dem Besitzer zur Verwerthung im

eigenen Haushalt zurück,legeben ober auf der Freibank al » mmder -

werthig verkauft wird , wobei e» seine gesundheitsschädlichen Eigenschaften
nicht verliert , bat man in Luxemburg , wie Herr Siegen aus dem
vierten französischen Tnberkulosen -Kongreß in Paris berichtete , ein sehr
praktische Einrichtung getroffen , um da » Fleisch erkrankter Thiere für
den Genuß völlig brauchbar zu machen . Das Fleisch wird in einem
besonderen Apparat durch gespannten Dampf drei Stunden lang bei
einer Temperatur von 110 Grad fterilifirt , worauf da « Kilogramm für
50 Centimen , also 40 Ps „ verkauft wird . Auf diese Weise erhält ein
Laiidwirth noch ca . 160 Mk . für einen krank befundenen Ochsen , der
sonst einfach verloren wäre . Die Nachfrage nach diesem Fleisch ist stet »
Dici größer als der Borralh . Auch m Belgien ist bereu » ül fünf

PF “
Hypotheken an erster und zweiter Stelle , sowie den An -

und Verkauf von Immobilien vermitteln 8842
W . & « . Weyershiiuser . Friedrichstraße 23 , 1.

Hypotheken - Darlehen
bis 60 % o . Taxe zu jeweil . billigst . Zinsfuß gewährt die

JSy * Deutsche Hypothekenbank Meiningen .
Antrag . 2c. zu richten an den Vertreter f . d . Regbzk . Wies¬
baden Otto Kimel , Hyvoth .- Geschäft , Friedrichs : . . C5. 157 ™

5000 und 10 . 000 Mk . sofort anszuleihen .

Kand wirth schäft .

Ein Roggenschädling . Gelegentlich der Ausstellung der Lokal »

abtheilnug Gummersbach in Bergneustadt , fo wird der „ Zeitschrift de »
landwirthschaftlichen Verein » in Rbeinpreutzen

"
geschrieben , wurde ich

mehrfach auf einen Schaden im Roggen aufmerksam , welcher manchen
Landwirth intereffiten dürste . In allen anSgestellien Proben gedroschenen
Roggen » konnte man vereinzelte Körner finden , welche zum Theil voll¬
ständig auegcböblt ober mehr ober weniger angebobrt waren . Diese
Beobachtung veranlaßte mich , den eingebrachten Roggen bei verschiedenen
Landwirthen meine » Schulbezirk » genau zu untersuchen , was zum Resultat
führte , daß auch an den Roggenähren Fraßstellen mit angebohrten Körnern
häufig zu finden waren . Diese Beschädigungen der Roggenähren sind da »

ättstörungswerk
von Raupen der Queckenenle ( Hadena basiliena ) . Die

äugen werden zuletzt bi » 2 ' c, Zentimeter lang , haben bleichgrau -
btaune Farbe mit Heller Mittellinie unb rotbbtaunem Kopf und
Nackenschild . Die Entstehung ist nicht uninteressant : Ein ca . 2 cm
langer Schmetterling mit leberbraunen Vorderflüaeln und glänzend
gelbbraunen Hinterflügeln legt für gewöhnlich seine Eier an Gräser auf
Wiese » unb der asten Plätzen , bei starkem Auftreten auch an das Ge¬
treide , wo die anfangs kleinen Ränpche » nach etwa 12 Tagen aus¬
kommen unb ihren Fraß beginnen . Sie kommen mit der Ernte in die
Scheunen , wo sie sich bann auf bem Boden und an den Wauden

»eigen , die Römer weiter verzehren und sich im Frühjahr verpuppen ,
während diejenigen , welche auf Wiesen leben , im Freien überwintern .
Im Mai und Juni erscheint der Schmetterling . Möglichst rasche »
Aurdreschen de » Roggtn » ist da » einzige Bekämpsungsmittcl , dg man
den Raupen aus dem Felde nicht bcikomme » kann .

Peter , Besenbinder . .
Gertrud , fein Weib

Gretch J
deren Kinder

Die Knusperhexe . .
Sandmännchen 1
Taumännchen j • •

Häuschen ,
ir h »m O WH * £)«»*(*»»reH *

, uin Bugrin wird äuge » . •

Wasche z. Bügeln a . Neu w . an
Wäsche z . Waiche » u . Bügeln w . <
Wäsche für Hotel oder Peufi

dieselbe wird gut besorgt und pr
erfragen im Tagbl . - Verlag .

Qtapifaltat m verleihe « .

rur ersten tt . zweiten Stelle .
W Meyer Sulzberger , Nettgasse 3 .

__ ______ Telephon No . 524 . 14371

Costüme Garant »
augeserl

Stetssertige Modelle . _________
PV Perfekte Schneiderin ent

Hause . Montzstraße 28 , Hlh . 2 . Et . r

Academiich gebildete Schueiderin ei
von Kostümen » Näh . Delarpeestraße

M . Huber empf . sich znr Ann
u . Goldstickereien bei prompter Bedient

Weitz - , Bunt - u . Gotdincken wird I

Fr . I . iidern , Frotteur , Ptatterstraß
PF * Alle Sorten Stuhle weroe

und reparut . A . Muy . Smdlm
Alle Tapezirerarveite « werden

A . Leichri

Leimringe . In neuester Zeit macht sich
treibenden eine Agitation gegen Anlegung von L „ ____
bäumen al » Schutzmittel gegen den Frostspauner geltend . Man er¬
klärt , der Leimring nütze nicht » , ba bas ungeflügelte Frostspanner¬
weibchen nicht , wie bisher angenommen , ben Stamm heraus krieche , um

| :

GUI . grniWUl SV
dagegen auch franz . Conversat . erth
I - . FI » 4i « poftl . Rbemstratze .

Vorleser, « empfiehlt sich Leidend
Offenen unter >3 . »4 . 20 «» an den

Weihnachts -

Mr eine gemüthliche Weihnachts - Feier tm engere , rfrege
judien zwei lebenslustige hier fremde Junggesellen entsprechenden
« lliSluß . Werthe OS . unter T . j . 19 -laii den Tagbl .-Verlag .

Eine kletue Billa in der Nähe r
bi » zum 1. April 1899 gesucht . 6 — 8 ,
mit Preisangabe unter O . C . 58 an

Gesicherte (
Oerfd ), sich Käufer eines vorzügl . g
Cousumgesch . ( kein Spezereiges
von Mt . 30 — 100 in feor gut
nähme Mk . 3 — 4000 erfordert .

Otto Eng -el .
Ein Viertel Theater - Abouuet
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0011

hes Deich

en ,

eine Ironie des Schicksals , wenn Graf Thun , der eine

Menge schwerwiegender innerpolitischer Thorheiten — um ein
mildes Wort zu gebrauchen — glücklich überlebt hat , bei feiner

fest ijliddh Ul et » HlMtfl
Bewunderung sich und frohe Lust ,
ES patscht die Händchen vor Vergnügen ,
Sckmieat frob mb an der Mutter Bnist .

Es braucht sich Niemand darum zu sorgen , daß durch
die Lösung dieser Frage der „ Friedenskonferenz "

nicht
genug zu lösen übrig bliebe . An den Magen wird es nicht

k — osrung dürfte es schwach bestellt sein ,
daß die Abrüstungskonferenz , wie
sch genannt wurde , untrer Ab -

Hauswirth schäft .

Goldrahmen von Fliegenschmutz zu reinigen . 10 Theite
Eiweiß werden mit 4 Theilen Kochsalz durch tüchtiges Schlagen oder
Quirlen vereinigt und hiermit der Rahmen entweder mittel » einer
weichen Bürste gehörig abgebürstet oder vermittel » weicher Wolllappen
sauber und behutsam abgerieben . Hierdurch wird der Schmutz voll¬
ständig entfernt , und der Rahmen erhält seinen ursprünglichen Glanz wieder .

Vom Spritze » und Abwaschen der Topfgewächse im
Winter . Während bei der Zimmerknltur im Winter den Topf¬
gewächsen ein reichliches Gießen eher schädlich al » nützlich ist , kann
hingegen ein recht oste » Bespritzen und Abwaschen derselben als sehr
heilsam für selbige anempfohlen werden . Die Topfpflanzen leiden bei
der warmen , trockenen Zimmerlust oftmals ganz entsetzlich , und da thut
ihnen ein Spritzen und Abwaschen gute Dienste , erfrischt sic, und man
steht e» ihnen an , wie wohl sie sich nach der Berührung mit Waffer
fühlen . Aber auch Staub und Rauch setzen ihnen im Winter arg mit
zu , und auch von diesen Quälgeistern befreit sie gleichfalls
das Wasser . Diese Wohlchar sollte den in warmen Zimmern
gehaltenen Pflanzen wenigsten » jede Woche einmal gereicht
werden , und noch bester ist , wenn er zweimal geschehen kann .
Beim Spritze « und Abwaschen bediene man sich nur überschlagenem ,
halb - lauwarmen , nicht kalten Waster » . Eine Pftanzeuspritze , weil deren
Wasserstrahl die Wände , Möbel und dergleichen im Zimmer mit
treffen würde , ist hier nicht anzurathen , beffer ist da ein sogenannter
Thauspender , weil dieser da » Wasser nicht so weit führt und solche » in
lauter feinen Theilchcn , al » Staubregen , von sich giebt . Auch mit
einer Bürste schon kann man sich behelfen . Man tunkt diese
ins Wasser , schwenkt da » etwa zu viel ausgenommene Wasser au » ,
und schwenk » das noch an den Borsten haftende nun auf die
betreffende Pflanze ; oder man üderstreicht die nasse Bürste mit
den Fingern , derartig , daß da » Wasser spritzend die Pflanze trifft .
Beim Abwaschen bedient man sich eines weichen Badeschwämme ». Man
stellt dabei die Pflanze neben eine Gelde mit Waffer , biegt sie über
diese oder über ein andere » breite » Gesäß , wäscht die Pflanze von unten
nach oben , und wenn man damit fertig ist , so hält man di « Pflanze
über da » Gefäß , drückt den naß gemachten Schwamm einig « Mak
über ihr au » , bäkt aber dabei die Pflanze so , daß di « Erde im Topf
nicht naß , wenigsten « nicht allzu naß , wird . Ist diese hingegen sehr
trocken , jo ist jM « VartzM « W «Mg . sgM » « ist (smi Mmaw

anfängt , indem sie den Kreis

enget und enger zieht , sodaß
fast nichts mehr übrig bleibt "

,
rnferenz ist jetzt dahin abgerüstet
wie heiklen Fragen von der Er ,
werden sollen . Da aber alle

zu fein pflegen , ist nicht recht
onferenz überhaupt erörtert werden
daß die Konferenz sich gegenüber
i Rüstungen "

auf die Resolution
berühmte Scekler Landtag gegen ,

egen faßte : Wir seh
' » es vierzehn

iat der Regen bann nicht aufgehört ,
ng es will und kann !

Zehr oefefttgt an oen Zweigen
Bunte Lichtchen mit Bedacht l
Daß sich nicht die Acste neigen
Ungleichmäßig , habt fein Acht !

Anzetgen -PreiS ,
Die einspaltige Petitzeile für locale AnzeigeM
15 Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Pfg . —
Reklamen tue Petitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Unchrichten . Der „Reichs - Anzeiger "
te Ernennung des bisherigen Ober -
en - Nassou , Magdeburg , zum Chef»
gskammer . — Zum Bischof von Ulm
tret er gewählt . Der neu ernannte
war früher Seminardirektor .

Fischzucht .

Welche Arbeiten liegen dem Teichwirth im November
ob ? Die Abfischung der Teiche muß , wenn noch nicht geschehen , be¬
endet werden . — Nach beendigter Fischerei werden die Geräthschaftcn
sauber gereinigt und aufbewahrt ; namentlich die Netze gut getrocknet
und auf luftige Böden gebracht . — Teiche , welche über Wiutcr trocken
liegen sollen , werden nach Abfischung ganz abgelassen , dann nach allen
Richtungen mit seichten Gräben durchzogen , um dadurch das Wasser
vollständig abzuleiten . Die » befördert das ÄuStrockiien und erleichtert
da » Schlammaussahren . Bei beabsichtigter Sämernng läßt man die
Teiche so bi » zur Bodenbearbeitung im April liegen . — Es werden
Dämme , Zapfendäuser , Ständer , Berschlüsse , standrohre , Rechen ,
Gitter und dergleichen untersucht , die nöthigen Reparaturen daran be¬
gonnen und bi » zur Vollendung fortgesetzt . — Es ist geeignete Zeit ,
Weidenpflanzungen an Dänimen , an zur Beschattung geeigneten Ufern
und wo immer wünschenSwerth , auzulegen und kann bamit bis znm
Frühjahr fortgefahren werden . — Die Ernte der Weidenruthen be¬
ginnt ; dieselbe wird bis zur Vollendung fortgesetzt . — Die Kaunner -
teiche sind von ihrer Besetzung an fleißig zu begehen und nach allen
Richtungen hin zu inspiciren . Sie sind vor diebischen Eingriffen , Raub¬
vögeln , Fischottern und dergleichen zu schützen .

Im November laich «» r Bachforellen , Blaufelchen , Lachs , groß «
und kleine Maräne , Meersorellc , Saibling , Schnäpel , Seeforelle .

Gemeinden ein solcher Apparat aufgestellt , in welchem tm Jahre 1897

38 Rinder und in der ersten Hälfte von 1898 55 Rinder sterillstrt
wurden . Di « groß « wirthschastlich « Bedeutung diese » Verfahren » geht
au » diesen Zahlen deutlich genug hervor . Es wäre daher briugenb zu
wünschen , baß auch in Deutschlanb die Gemeinben solche Apparate
ausflellten , da mit ihrer Hülfe sich da » Fleisch erkrankter Thiere noch
verwerthen läßt , ohne di « Gesundheit der Konsumenten zu gefährden .

Nithrwerth der verschiedene » Kantnchenfuttermittel . Es

ist für jeden Kaninchenzüchter unbedingt nothwendig zu wissen , welchen
Einfluß die verschiedenen Nahrungsmittel auf das Wachsen und Ge -

beibtn seiner Thiere auSüben . Ohne diese Kenntniß ist e» beinahe un¬

möglich , wirklich rationelle und erfolgreiche Kaninchenzucht zu be¬
treiben . Am meisten kräftig und fettbildenb sind Milch , Hafer
und Gerftenschrot ; er werden noch verschiedene andere Krastsutter -

mittel empfohlen , jedoch eignen sich die drei genannten am besten .
Ein sehr kräftiges Futter geben außer Hafer und Gerste auch noch die

übrigen Körnerfrüchte . Kleie , mit heißem Wasser angebrüht und mit

gekochten Kartoffeln vermischt , sollte ein tägliches Futter für unsere
Kaninchen bilden , da diese Fütteningsweise von wohlthätigem Einfluß
auf diese Thiere und zugleich sehr billig ist . Ebenso sind trockenes
Brod , gelbe Möbren 2c. alten und jungen Thiere » äußerst zuträglich .
Runkel « , weiße Rüben und Topinambur » erreichen die eben genannten
Futtermitel nicht an Nährgehalt , man ist jedoch beim täglichen Füttern
von Runkel » , Rüben rc . dem Tränken enthoben , da diese Knollen -

gewöchs « viel Waffer enthalten . Gute » Wiesenheu ist unentbehrlich ,
jedoch ist trockenes Kleeheu diesem vorzuziehen . Grünfutter ist nur mit
Vorsicht zu reichen ; Jungthieren gebe man solche » überhaupt nicht , o .

r . Professor Delbrück wurden aus
Verfolgung Ovationen zu Theil .

ittag das Auditorium maximum der
lorlesungen über den „Krieg im Jahre
>) « die zahlreich versammelte akademische
campel .
■r die Angelegenheit des Professor »
>d . Allg . Ztg .

" : Die Einleitung des
durch den Kultusminister öerfiigt .

er Beschluß des StaatSministerinnlS
sminister machte in der Sitzung de »
davon Mittherlung daß er ein Ein «

wthwendig erachtet habe . Daß indessen
Sisziplinirung Delbrücks ebenso rück -
AusweisungSmaßregeln im nördlichen
, kann auch nicht dem Schatten eines

rtät fand gestern Nachmittag die von
Gedächtnißfeier für den Fürsten
Lehrkräfte wohnten der Feier bei .

td Staatsbehörden sowie der Wissen -
n . Geschichts - Professor Lenz hielt die
. anknüpfend an Bismarcks Gedanken
lschen Ideen und den Ausbau de »
n .

die nächstjährigen Manöver
württembergrschen Armeecorps statt -

aber voraussichtlich nicht auf dies «
: bleiben , sondern es sollen zu ben
: anderer Armeeeorps herangezogen
d schon im Gange .
öffentlich ! das Ergebniß der amtlichen
n auf der Zeche Borussia ün
am 4 . November d . J ., durch welche »

in Steiger bei den Rettungsarbeiten
sich nicht um ein Schlagwetter , son -

Kohlenftoff - Explosion gehandelt , al »
i ermittelt worden ist , welchen der

3Lttfeinenfür bie « &«» & <« U6ö <»l’« bi » 11 Uhr Vormittags , für die Morgen - Ausgabe bis 3 Uhr Nachmittags . — Für die Aufnahme später eingereichter Anzeigen zurCi* * ' ? * v D " ' wipuc iiachsterscheinendeu Ausgabe wird keine <8en »SIir übernommen , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen .

Erscheint in zwei Ausgaben . — BezugS -Prei » :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch bi «
Post 1 Mk . « o Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Symmetrie
iaumschmuck ? Wie ?
glein übergangen ?
ehangen ?

ifetn Sagen
szimmer ein ;
c die Augen fragen :
n das Christkindlein ?
Bit reich I Wie prächtig I
cklrch wunderschön !
freut sie mächtig ,
rzüglich steh 'nl
find die Gaben ,
nb hat bescheert ,
soll sie haben, .

leb und werth
n Hintergrund «
r Mann hervor .

„ in dieser Stunde ? "

spricht Theodor
m Verlangen
Brust ,

Sttrn und Wangen . •
I ’

g « Lust !
steckt behende
nglein wr ;

ohne Ende ,
b '

zu Dtt 1"

rzen Thronen ,
t sind ' » fürwahr ,
Herzen » Sehnen :
ins neue Jahr !

Baum bereitet ,
Tisch empor !

Gaden breitet ,
, , . „ . hervor .
Anna ! Schnell hinaus !
Sieh ' mal nach dem Schmaus !
Ob die Gans sich zart erweiset ; —
Kurz nach ß wird sie vn speiset t

einen Hechte » liefert also in einem Jahre bereits eine Ersparniß
1095 Fjscben ober von eben so vielen Fffchfleischsabriken , bie nun weiter
arbeiten können unb bie geschlossen wären , wenn der Hecht nicht ge -

sanaen worden . Unb was macht ber Fischvertilger , bet Wolf im

Wasser , au » all diesen Fischen , bie er im Verlauf von Jahren ver¬

schlingt ? aus all den Plötzen unb kleinen Barschen unb Schleien , bie
alle herrliche Speisefische hätten werden können ? Wenn er lange lebt , wenn
er 20 Jahre alt wird , macht er ans 21,800 dieser Fischchen einen allen ,
thranigen , ungenießbaren Hecht ober großen Barsch ober bicken Aal .

Der Aal ist außerbem ein gewaltiger Fischlaich - Verfolger . Wenn im

Frühjahr ber sich sammelnde Fisch die großen Wasserflächen verläßt und
die stillen unb weniger tiefen anssncht , um seinen Laich abznlegeu , so

folgt ihm der Aal „ auf den Hacken
"

, hätte ich beinahe gesagt , unb frißt
sich voll an bem Laiche zum Bersten . Ist c6 bann ein Wunber , baß in
einem geschlossenen Wasser schließlich nichts übrig bleibt , als bie Fisch -

Vertilger selbst plus einige Bleie , Schleie ober Karpfen , bie ihnen ent »

kommen sinb ? Wirb ber große Hecht , auch ber Wels , ber große Barsch
und Aal bei Zeiten weggcsangen , bann haben die andere Fische Gelegen¬
heit , groß zu roerqcn , und dann bleibt ein Fischwasser reich , voraus¬
gesetzt , daß e» nicht an kleinen Fischen übersüllt wird , was micberum
die Raubfisch nöthig macht . Sind diese allzu zahlreich , dann ist da «
Wasser in einigen Jahren entvölkert . So handelt es sich um di « Auf¬
rechterhaltung der Bilanz . ( Nederl . Avicultura .)

( Nachdruck verboten .)

Die Man ; im Wasser .

Der Fisch ist vielen Gefahren unterworfen durch verdorbene »
Waffer , trockene Sommer , strenge Winter , Ersticken unterm Schnee ,
wenn der Boden moderig ist : c. Auch ist bekannt , daß alter Fisch
zuletzt thranig und unschmackhaft wird . Da « sind Alle » gute Gründe ,
um ihn bei Zeilen zu fangen . Wir können aber weiter gehen und be¬
haupten , daß e» für bie Fischerei in bem folgenden Jahre wünschenS¬
werth ist , daß diese » Jahr ber groß « Fisch schon weggefaugen wirb .
Ich will nicht sagen , baß bie » von jeder Fischsorte gilt , aber von
einigen Fijchjorten , nämlich Hecht , Barsch und Aal , ist es in solchem
Maße wahr , baß bie anberen Sorten , Bleie , Schleie unb Rothauge ,
wohl in Kauf genommen werben können . Auch wirb bie Fischmasse
zunehmen nach bem Maße , wie ein Fischwasfer regelmäßig abgefischt
wird , wobei freilich stillschweigend anznnebmen ist , daß das Abfischen
mit erlaubtem Gerätb geschieht , iodoß der kleine Fisch geschont wird .
Aber selbst mit diesem Vorbehalte wird die Behauptung Manchem
anfänglich noch ziemlich stark erscheinen . Die Erklärung wollen
wir nicht sofort geben , sondern durch eine Frage einleiten : Was
wird aus einem Fischwaffer , wenn nicht darin gefischt wird ? Nehmen
wir einen abgeschlossenen Graben , in welchem allerlei Fischsorte » ein¬
gesetzt sind unb in dem zu einer gewissen Zeit bie Fische wimmelten .
Ohne baß er jemals cutsgefischt worden , wird darin zuletzt nicht « übrig
bleiben , als dicker Aal , ein paar große Barsche , einige alte Schleie unb
Karpfen unb ein einziger kolossaler Hecht . Alle anderen Fische werden
daraus verschwunden sein . Nehmen wir einen Eisenbahn -Graben , ber
mit Wafferaloö überwachsen ist uub baher nicht befischt werden kann ,
e» wirb dort ebenso gehen — ausgenommen den Aal uub bie Schleie ,
werden fast alle Fische in einen ober mehrere dicke Hechte übergegangen
fein . Wie oft geschieht «8 nicht , daß in einem solchen Bahngraben , der
aus diesem Grunde lange Jahre nicht befischt werden konnte unb ber
endlich geräumt uub abgesiicht wirb , nur ein großer Hecht mit einer
Wasserratte im Magen , ober einem jungen Vogel ober einem Frosch ,
ober sogar nur einigen Regenwürmern gefangen wurde , woraus er¬
sichtlich

'
wirb , baß es außer ihm keinen Fisch mehr in dem Graben giebt .

Fischwaffer müssen daher befischt werden . Unb nun zu ber Erklärung .
Mau mutz unterscheiden zwischen Fischen , bie sich von Pflanzen

und kleinen Thieren ernähren , von Würmern , Käsern , Wasseripmnen ,
Heuschrecken rc ., und solchen , die sich von Fischen ernähren . Plötzen ,
Bleie , Barben , Karpfen uub Schleie gehören zu den ersteren ; Hecht ,
Barsch , Zauber und Aal zu der letzteren Kategorie . Die ersteren sinb
Organismen , in denen Pflanzenstoffe unb kleine Thier « zu Fischfleisch
umgeformt werden ; sie helfen jeden Tag den Vorrath daran vermehren .
Von dem ersten Frühjahr an , wenn die Sounenwärme eine reiche Fülle
von Pflanzen und auf diesen «ine trippelnde Welt von Thieren erweckt ,
haben diese Organismus immer Stoff im Ueberflnß zu verarbeiten , und
sie arbeiten beinahe Tag unb Nacht ohne Unterlaß bi » zum Winter
hin . Die Friedfilche sind die Produzenten , und e» ist überraschend Diel ,
toa » sie prodnziren . Wo bie Um stäube günstig sind , im flachen unb
int tiefen Waffer mit reichem Pflcwzenwuch » , z. B . in neuen Bahn¬
gräben in Torsgegeuden , da ist schon in einem Jahr ein erstaunlicher
Ueberflnß an Fischen , unbegreiflich wie alles Entstehen .

Hecht , Barsch unb Aal sind dagegen Konsumenten . Jeder Hecht
von einiger Größe braucht per Tag 3 bis 4 Plötzen oder andere kleine
Fisch « ; der große Barsch macht e» ebenso , wenn er sich bie einzelnen
Fische auch Reiner wählt , unb der große Aal gleichfalls . Nehmen wir
nun an , daß Jemand 5 setzschnüre auelegt mit einem Wurm oder
kleinen Barsch an jeder Schnur unb daß er bamit fängt : einen großen
Barsch ober einen großen Aal oder einen Hecht ; sagen wir einen Hecht .
Der Hecht würbe , wenn er am Leben geblieben wäre , in einem Jahre
365 x 3 Fische --- 1095 Fisch « vnichsuiigeu Weit . Der Jang dies «»
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Altes Metall , Waffen . Kleidungsstücke it . k. Fuchs ,
Lchachtstraße 6 . Auf Wunsch komme ins Haus .

Capttattru pt verleihen .

Mr ersten n . zweiten Stelle .
4 » - dl Meyer Sulzberger , RtUgaffe 3 .

Telephon No . 524 . 14371

W “
Hypotheten nn erster und zwcirer Stelle , sowie den An -

und Verkauf von Immobilien vermitteln 8842
W . & <5 . Weyerslinuser . Friedrichstraße 23 , 1.

Hypotheken - Darlehen
bis 60 "/o D. Taxe zu jcweit . billigst . Zinsfuß gewährt die

Deutsche Hypothekenbank Meiningen . "IgSI
Antrag , re . zu richten an den Vertreter f . d . Regbzk . Wies¬
baden Otto Kugel , Hyvoth .- Geschäft , Friediichslr . 35 . 15755

5000 und 10 . 000 Mk . sofort auszuleihen .
3 • Meier , Immobilien - Agentur , Taunusstr . 38 . 13300
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Alle Tapezirerarveiteu werde

Coftüme

ÄetatüwOreffenbnii der 8 . Schell turerg ' IH« Hos-Suchrimrerei in Siemsen .
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Vereins - Vachrichten

verlchie

werde »
Garant
angcfer

Kurhaus . Nachm . 4 Uhr : Concert . Abends 8 Ubr : Concert .
Königkiibe Schanspieke . Nachm . 3 Ubr : Hänsel und Eretel . —

Die Puppenfce . Abends 7 ‘/ » Ubr : Ei » unbeschriebenes Blatt .
Wakhalka - Kaupt - Aestaurant . Abends 8 ' /, Uhr : Concert .

Auguste - Kictoria - Ktist . HaudarbeitSkränzchcn im Saale 14 der
Königl . Regierung , Luisenstraße 13 , Anfang 3 Uhr .

Schachverei « Wiesbaden . Von Abends 8 Uhr ab im Wiener Cafe ,
Webergasse .

Wiesbadener Kunstsäke , Luiseustraße 9 .
Vangcr ' s Kunst lakon , Taunusstraße 6 .
DakKskesehalke , Friedrichftr . 47 . Geöffnet täglich von 12 — 9 ‘/e Uhr .

Eintritt frei .
Hemein tarne HrtsKranKenKaffe . Kaffe : Rathbans , Zimnier 17 .
Arbeitsnachweis für Männer und Krauen : im Rathhaus von

9 — 12h , und 3 — 6 Uhr unentgeltlich .

Hurn - Merein . Abends von 8 — 10 Uhr : Niegenturnen activer
Turner und Zöglinge .

Die vierzehn Engel . Kinder .
1 . Bild : Daheim . 2 . Bild : Im Walde . 3 . Bild : Das KnuSpe »

Hänschen .
O <n :x' . tf' ar Wr - va ^ aä

Manici
Fräulein em Pf . s. in Hand - u

schneiden . Gest Bestell Büreau H

W * Parqrret !
Fr . Liider » , Fiotteur , Ptatterstra

W Alte Sorten Stuhle rotro
und rcp . irt , t . A . May . Smbll

Capitalie » fit leihen gestrcht

Hypotheken ' L ' ltLlk
.. .....

3 — 5OÖO Mk . per 1 . Jan . auf prinu
nut Zinsf . unter W . Z . 3 postla

Zweimal 4 ^ - 50,000 Mk . 1 . Hyp
oder später zu 33 «— 4 “/» von s
Offerten sub H . <S . « 90 an d . ‘.

36 — 40,000 Mark 1 . Hypothek bei 6
leihen ges . Offerten u . B . « 6fr

27 — 30,000 Mk . und 15 — 16,000 :
2 . Hypothek per 1 . Januar oder s
unter K . « « 93 an den Tagbl .

11,000 Mk . , 1 . Hypothek , von solide
Zinsen gesucht . Off . unter T . <» .

Suche als erste und einzi
56,000 Mk . ä 4 °/«. Sehr rental
fahrt u . grossen Kellern , Alles verm
84,000 Mk . Auszug steht zu Diei
nehme ich an unt . J . H . 163 a

10,000 Mk . von einem S elbstdarleihi
gesucht tTaxe 75,000 Mk .), auf 1 .
Gest . Offerten sub O . € J , 696 ai

11 - 18,000 Mk . ( Taxe 34,200 ) 1 . 1
4 °/o per 2 . Januar 1899 gesucht . <
an den Tagbl .- Verlag .

10,000 Mark werden v . Selbstdarl
gesucht . Offerten u . A . <» . 688

20,000 Mk . werden von einem pü
1 . April auf eine gute 2 . Hype
O . J . 190 an den Tagbl .-Verlaj

Königliche | | | Kchanspiele .

Freitag , den 23 . Dezember .
298 . Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnemmt .

Anfang 3 Uhr Nachmittags . ( Kinder - Vorstellung .)

Hansel und Gretel .
Märchenspiel in 3 Bildern von Adelhaid Wette . Must ! von .

Engelbert Humperdinck .
Musikalische Leitutw : Herr Königlicher Kapellmeister Hchla » .

Regie : Herr Ioruewatz .

mit dem Abwaschen die Erde gleichzeitig ihren Antheil Waffer bekommt .
Härtere Pflanzen , die in ungeheizten Raumen stehen , sind im Winter
seltener und nur bei gelinder Witterung zu bespritzen oder abzuwaschen .
Auch kranken Pflanzen ist ein Spritze » und Abwaschen sehr dienlich ,nur ist dabei daraus zu sehen , daß sie bald wieder abtrockuen , denn ein
langes Feuchtbleiben verschlimmert ihren Zustand in der Regel ; auch
sind kranke und kränkelnde Topfgewächse , selbst wenn es keine viel
Wärme liebende Sorten sein sollten , im Winter lieber i » einem ge¬
heizten als ungeheizten Raum zu halten . P . Weigelt .

Gegen feuchte und moderig gewordene Mauern benutzt
man in neuester Zett folgende » Anstrich mit Erfolg : 93 Theile gepulverter
Backstein und 7 Theile Bleiglätte werden mit einer genügenden Menge
Leinöl verrührt . Beide Thelle sind getrennt zu puloerisiren , dann
zusammen zu mischen und mit dem Leinöl in eine Art Teig zu ver¬
arbeite » . Die auf die Wände gebrachte Masse erhärtet nach drei bis
vier Tagen und läßt dann keine Feuchtigkeit mehr dindurchtreten .

Einen sehr wirksame » Klebstoff für 'Alles bereitet man sich
aus folgende Weise : Zwei Theile gereinigtes Gummi arabicum - Pulver ,
ein und ein halber Theil feinste Stärke , ein halber Tbeil weißer ge¬
stoßener Zucker werden in der Art gemischt , daß erst da « Gummi
arabicum in etwas Waffer gelöst , dann die Stärke und der Zucker dazu
gerührt wird . Hierauf kocht man das Ganze im Wnfferbade , dis eine
klare Masse erstanden ist . Durch einen geringen Zusatz von Kampser
oder Nelkenöl ist dieses ganz vorzügliche Klebemittel längere Zeit erfolg¬
reich vor dem Verderben durch Gährnng zu schützen .

. . Herr Greiff .

. . Frl . Schwartz .

. . Frl . Brodmann .

. . Frl . Bosetti .
. * Frl . Korb .

I l Frl . Robinson .

säure , die sich auch noch in den Früchten findet , lange hält . Wie aus
Kirschen , Pflaumen rc . wird aus den süßen Bogeldeeren auch Schnaps
gebrannt . Wegen ihrer vielseitigen Verwendbarkeit würde die süße Eber¬
esche vor unserer einheimischei , wirthschaftlich einige Vortheile Haden ,
derenwegen ihre Anpflanzung Empfehlung verdiente . Sie wächst ziemlich
schnell , nimmt sich auch als Baum wegen ihrer schönen pyramiden -
sörmigeu Krone gut aus und trägt schon im zweiten und dritten Jahr
nach der Anpflanzung . Sie ist gegen Kälte nicht empsindlicher all
unsere einheimische Eberesche und verlangt auch keinen befieren Boden
ole diese . Sie verträgt zur Blüthezeit ungünstige Witterung , selbst
Frost und träDt hernach doch noch gut zu : auch halten sich ihre Früchte
oen ganzen Winter hindurch und können Vögeln und Wild als Nahrung
dienen .

Die Wafferpeft ( Elodea canadensis ) ist in den Flüffen Nord¬
amerikas heimisch und in den Gewässern Norddeutschlands , Belgiens
und Hollands jetzt vollständig eingebürgert . Die Wasserpest bat einen
spröden , zerbrechlichen , etwa 1 Meier langen Stengel , von welchem auch
die kleinsten Stückchen Wurzel schlagen und sich zu neuen Pflanzen aus¬
bilde » . Außerdeiii vermehrt sie sich durch Brutknospen . Die linealisch
lanzettlichen Blätter bilden 3 — 4 - blättrige Quirle und sind klein gelöst
Bei uns jfinden sich nur weibliche Pflanzen , in Nordamerika männ¬
liche , weibliche und auch zweigeschlechtige . Die niäunlithe Blüthe ist
einblüthig und hat 2 bis 9 Staubgefäße . Die weibliche hat eine sehr
verlängerte Röhre , aus welcher die drei Purpur gefärbten liuealischen
Narben sitzen ; der Griffel fehlt . Diese Pflanze wurde in Europa zuerst
1836 in Irland und 1847 im mittleren England gesunden . Sie Der«
breitete sich daselbst ungemein schnell . In norddeutschen Gewässern ist
sie etwa seit der zweiten Hälfte dieses Jahrhunderts in größerer
Menge . Sie sucht tiefe Stellen auf und wuchert dort bis zu
7 Meter Tiefe , oft in solcher Menge , daß sie der Schiffahrt gefährlich
wird . In flachen Gewäffer » findet man sie weniger . ( ? D . R .)
Sie erschwert zwar die Fischerei , nützt aber andererseits derselben durch
reichen Fang , denn in ihrem Gewirre halten sich die Fische gern und
zahlreich auf , da sie ihnen nicht nur Schutz , sondern in zahlreichen
Wasserthieren , welche in deren Stengeln leben , viele Nahrung bietet .
Sie wuchert in der Regel nur einige Jahre und in kalkreichem Boden ,
worauf sie verschwindet , nachdem sie den Kalkgehalt desselben abforbirt
bat . Auch dürfte der Umstand , daß bei uns nur weibliche Pflanzen
Vorkommen , ein allmähliches Abschwächen und Absterben verursachen .
Man nimmt in Norddeutschland an , daß die Elodea nach 8 bi »
10 Jahren wieder verschwindet . Mit ihr verschwinden aber auch
die Fische und komme » erst mit der allmählich wiederkehrenden
sonstige » Wasserflora , aber nicht in der früheren Menge wieder , io »
daß ihr Verschwinden der Fischerei weit mehr schadet , al « ihr Vor¬
handensein . So großen Werth auch die Wasserpest für die Ernährung
der Fische durch die sich an derselben aufhaltenden Wasserfauna bat ,
so ist sie doch in vielen Gewässern , die nicht abzulassen ffiid , den Fischern
ein großesHinderriiß , da sie alle « Waadenzieden unmöglich macht , denn
sie erfüllt in Landieeu das Waffer bie zu 24 Fuß Tiefe nut undurch¬
dringlichem Gewirre . Welche ungeheuere Wncherfähigkett diese Pflanze
besitzt , beweist die Tbatjache , daß in einem norddeutschen See von mehr
als 1500 Hektar die Pflanze in einem Herbst zuerst bemerkt toiuoe
und bereits im folgenden Sommer die Hälfte des Sees dicht besetzt
hatte , soweit derselbe 4 Fade » und barnutcr tief war . Sie wird von
Schweiilkii uiid Rindvieh gern gefressen , was auch dazu geführt bat ,
sie auf ihre » Futterwerth , d . i . ihren Gehalt an Nährstoffen , zu unter »
slichen , wobei sich gezeigt hat , daß sie dem besten Heu , einer sehr guten
Sorte Klee an Nährstoffen gleichsteht und deshalb da , wo sie sich in
großer Menge findet , mit Bortheil nie Futtermittel zu verwenden ist ,
jedoch nur in frischem oder vielleicht außerdem noch in einflefäuertem
Zustande .

Herkulische Insekten . Bei einem Nachtfest fing der englische
Ornithologe James Weir einen Hirschkäfer Don 5,5 Ceiiltmeler » Hauge
und 16 Millimetern Breite , der 1,86 Gramm wog , und spannte ibn vor
einen fleine » Zinnwagen von 56 Gramm Gewicht , den der Käfer mit
Leichtigkeit zog . Er schleppte also das Dreißigfache seines Körpergewicht »
ohne Anstrengung hinter sich her . Nachdem 14 Gramm Bleistückchen in
den Wagen geschüttet loorden waren , zog ihn dec Käfer ohne große
Schwierigkeit weiter , und er bewegte auch die um weitere 14Gramm ver¬
mehrte , also auf 84 Gramm gestiegene Last noch 3 Centimeter weit . Die »
schien die Grenze zu sein ; er konnte allo dar Fünfundmerzigfache seine »
Gewichts ziehen . Bei weiteren Versuchen über die Kräfte dieses Käsers ,
wobei dessen Beine mit Ausnahme eines einzigen , an einem empfind «
lichen Dynamometer befestigten , gefeffelt wurden , übte da » Thier eine
Zugkraft von 15 Gramm auf das Dynamometer , ungefähr so Diel,
als wenn ein Mensch von 100 Kilogramm Schwere mit einer Hand
da » Gewicht einer Tonne heben würde . Durch diese Ergebnisse an¬
geregt , versuchte es Weir , die Strafte eines wirklichen Herkuleskäfer »
( Dynastes Tityrue > zu bestimme » . Dieser Käfer zog bei 6 .5 Gramm
Eigengewicht 115 Gramm 6 Centimeter weit und konnte einen Ziegel¬
stein im Gewichte von 2,5 Kilogramm , den man vorsichtig auf seinen
Rücken gelegt hatte , in Schwankungen versetzen . Ein Mensch , dem man
ein verhältnißmäßig ähnlicher Gewicht auf den Rücken legte , würde
davon wohl zerquetscht werden . Aehnliche Rechnungen , welche eine der
» nsrigen weit überlegene Muskelkraft der Insekten beweisen , find schon
früher mit de » Flöhen angestellt worden , deren Sprünge febon die
Alten mit den menschlichen in Parallele gestellt haben , wobei man
fand , daß ein Mensch mit proportionalen Kräften über Häuser und
Tbürme würde Hüpfen können . ( . Prometheus '

.)

Verschiedenes .

t . Warum der Eibenbaum auSstirbt . Jeder Naturfrennd
hat mit Bedauern bemerkt , daß der schöne Eibenbaum (Taxus baccaca )
heute fast nur noch in Parks und Gärten zu finden ist , während er in
der freien Natur nur noch sehr selten aiigetroffen wird . Eine kleine
Zuschrift an die „ Pharmaceutische Zeitung " behandelt diese Thatsache
und weist darauf hin , daß die Eibe im östlichen Deutschland nur noch
hier und da al » Unterholz in kleineren lichten Waldbeständen , fast nie¬
mals als wirklicher ausgewachsener Baum vorhanden ist . Im west¬
lichen Deutschland findet man ihn noch etwa » häufiger , und der Ver -
faffer dieser Zeilen hat u . 81. herrliche Exemplare davon in de » schöne »
Wälder » bc8 Siintelgebirges am Hohensteinselseu gesehen . Prachtvolle
Eibenbäume , die mehrere Hundert Jahre alt sein dürften , schmücken
den Schloßgarten in Münster , und ein „ och größerer männlicher Baum
steht auf einer Laiidstraße bei dem Orte Hopsten nn der nordwestfälisch, ' n
Grenze gegen Arenberg . Dieser Stamm hat noch in 2 Meter Höhe einen
Umsang von fast 2 Metern und verzweigt sich darüber in 20 Aeste von
mehr als Armdicke , feine Krone bedeckt eine Flache von 13 Meter im
Durchmesser und der ganze Baum ist 10 Meter hoch . Dieser heute
immer seltener werdende schöne Baum mnß ehemal » eineiiveite Verbreitung
über Norddeutschland , Dänemark und Skandinavien besessen haben , toie
nicht nur die Funde alter mächtiger Stämme in de » Torfmoore »
dieser Länder , sondern auch die häufige Erwähnung de » Eibenbanms
als Material , besonders für Schießbogen , in der nordische » Sage
beweisen ; im Museum in Kopenhagen ist eine ganze Sammlung
alter Gerüche aus Eihenholz arrsgestellt . Warum nun mag bie Eide
jetzt nicht mehr fortkommen 8 Der Hauptgrund ist wahrscheinlich
die Abnahme des feuchten , srimpfigen Bodens infolge der Hebung der
Feldwirthschaft , denn bedeutende Feuchtigkeit ist zweifellos ein Lebens -
bedürfniß diese » Baumes . Nun komutt noch als ungünstiger Umstand
hinzu , daß die Eibe zu den Bäumen gehört , bei denen männliche und
weibliche Blüthe » auf verschiedene Exemplare vertheilt find , sodaß sich
ein Baum allein nicht weiter fortpflauzen kann . Ferner sind auch
die Samen selbst iiidit , wie so viele andere Pfianzensamen , mit irgend
welchen Vorrichtungen versehen , durch die sie leicht vom Winde erfaßt
und weitergetrage » werden können . Endlich würde noch die Möglichkeit
vorhanden sein , daß die Samen der Eide ebenso wie z. B . die des
Wachholders , der Eberesche , des FaulbaumeS und der Mistel erst durch
den Mage » eines Vogels hindurchgeheu müssen , ehe sie keimfähig werden ,
und daß der Vogel , der einst der Eibe diesen Dienst leistete , ausgestorben
oder ausgewandert sein könnte . Wie dem auch sei , wir müssen nn «
heute damit begnügen , de » Eibenbaum in Parks und Gärten zu pflegen
und zu bewahren , da wirkliche Eibenwälder wohl ein für alle Mal der
Vergangenheit angeboren .

Eßbare Vogelbeeren . Zur Herbstzeit prangen überall an Wegen
und Rainen die Ebereschen mit ihren koralleurothen Früchte » . Unbekannt
dürste es den Meisten fein , daß es auch süße und eßbare Vogelbeeren
giebt . Sie sind auf dem mährischen Hochgebirge zu Hanse . Die dortige
Eberesche bat bedeutend saftigere und größere Fruchte , al » die » nsrige .
ES ist nicht das mildere Klima , das die Entwickelung besserer Früchte
begünstigt — auf diesem Gebirge Mährens ist es ziemlich rauh — ,
sondern eS handelt sich um eine edlere Art der Vogelbeere . Bor drei
bis vier Jahrzehnten haben itänilich die dortigen Bewohner zahlreiche
Stämme mit Reifer » einer süßen Spielart gepfropft , und diele so ver¬
edelten Bäume tragen alljährlich Beeren , die , roh genofirn , schon gut
schmecken , eingekocht jedoch ein herrlichesKompot geben , da » fast wiePreiße !-
beeren aussieht . Auch zu Saft taffen sich die süßen Vogelbeeren einkochen .
Nach chemilche » Unteriuchungen verdanken sie ihren süßen Geschmack Zucker ,
wovon fie 8 D. H . enthalte » , also beinahe so Diel , wie unsere flitze » Kirschen .
Wegen ihres hohen Zuckergehalt » läßt sich au » diesen Vogelbeeren auch ein
weinartiger Getränk herstellen , das sich wegen der geringen Menge Gerd »
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Academsich gebildete Schnerderin
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Jetzt befestigt an den Zweigen
Bunte Lichtchen mit Bedachts
Daß stch nicht die Beste neigen
Ungleichmäßig , habt fein Acht !

Ist auch Symmetrie
In dem Baumschmuck ? Wie ?

Sind nicht Zwciglein übergangen ?
Andere zu voll behangen ?

Abend - Ausgabe .
eine Ironie des Schicksals , wenn Graf Thun , der eine

Menge schwerwiegender innerpolitischer Thorheiten — um ein
mildes Wort zu gebrauchen — glücklich überlebt hat , bei seiner
ersten That auf dem Gebiet der auswärtigen Politik
von der rächenden Nemesis ereilt würde . Ein Leidens¬
genosse des Grafen Thun ist sein ungarischer Kollege
Banffy , der wie jener einen schweren Kampf um sein
politisches Dasein kämpft . Herr Banffy hat einen doppelten
Kampf zu kämpfen . Mit seinen Feinden würde er viel¬
leicht noch fertig werden , denn trotz der Fahnenflucht in
den Reihen der Regierungspartei verfügt diese immer noch
über eine erhebliche Majorität . Aber im ministeriellen
Lager greift immer stärker Zerfahrenheit , Unentschlossen¬
heit und Unzufriedenheit Platz , und schon bedauert
es ein Theil der liberalen Partei lebhaft , daß er
sich dazu verleiten ließ , sich dem Ministerpräsidenten
mit Haut und Haaren zu verschreiben , obwohl dieser fest
entschlossen ist , den Boden der Verfassung zu verlassen .
Völlig sicher ist Graf Thun unter diesen Umständen nur
derjenigen Kreise , die man in Oesterreich - Ungarn mit einem
zusammenfassenden Namen als die „ Hofburg "

bezeichnet .
Der Sympathiecn dieser Kreise ist Jeder sicher , der sich ver¬
pflichtet , die deutschfeindliche Politik des österreichischen
Kabinetts zu unterstützen . Es ist freilich mehr als fraglich ,
ob dieser Rückhalt das unpopuläre Kabinett Banffy noch
lange über Wasser halten wird .

Das Schicksal des österreichisch - ungarischen Staatswesens ,
sich mitten in einer schier unlösbaren Krisis zu befinden ,
wird auch von der „ großen Nation "

gelhcilt , die sich noch
immer aus den Wirren der Dreyfus - Af faire nicht
herauszufinden vermag . Ein Fortschritt zeigt sich jetzt
wenigstens darin , daß dieser Streit von der Straße in die
Kammer verlegt worden ist . Wann wird der zweite Fort¬
schritt eintreten , wo dieser Streit auch der Kammer ent¬

zogen wird und nur noch dem Gerichtssaal anhcim -
fällt ? In der Kammer sind recht erbauliche Enthüllungen
über die Generalstabsjustiz gemacht worden . Aus dem
geheimen Dossier sind jetzt bereits etliche geheime Dossiers
geworden , und das Ccntrum derselben bildet ein aller¬
geheimstes Dossier , das der fürsorgliche Kriegsminister gern
den profanen Blicken des Kassalionshofes entziehen möchte .
Es bleibt abzuwarten , ob es der Militärpartei und ihrem
Bundesgenossen , dem Kriegsministcr , auf diese Weise ge¬
lingen wird , dem im Gang befindlichen Revisionsverfahren
zum Schluß doch noch Steine in den Weg zu werfen .

Glücklicher als die Drehfus - Frage ist eine andere Streit¬
frage , die seit langen Jahren die Diplomatie der euro¬
päischen Mächte beschäftigt hat . Die kretische Frage
ist glücklich ihrer Lösung entgegcngeführt worden , ob es eine
glückliche Lösung ist , bleibt freilich abzuwarten . Prinz Georg
von Griechenland hat als dreijähriger Oberkommissar seinen
Einzug auf Kreta gehalten . Mögen ihm dort glückliche
Erfahrungen beschiedcn sein und cs ihm gelingen , den er -
bittertcn Kämpfen zwischen den Christen und Mohammedanern
für immer ein Ende zu machen . Auf diese Weise könnte
es gelingen , wenigstens diesen einen Zweig der komplizirten
orientalischen Frage aus der Welt zu schaffen , allerdings auf
Kosten des türkischen Sultans .

Es braucht sich Niemand darum zu sorgen , daß durch
die Lösung dieser Frage der „ Friedenskonferenz "

nicht
genug zu lösen übrig bliebe . An den Magen wird es nicht
fehlen , aber mit der Lösung dürfte es schwach bestellt sein .
Es ist bemerkenswerth , daß die Abrüstungskonferenz , wie
sie ursprünglich optimistisch genannt wurde , mit cher Ab¬
rüstung bei sich selbst anfängt , indem sie den Kreis
ihrer Thätigkeit immer enger und enger zieht , sodaß
zum Schluß „ zu thun fast nichts mehr übrig bleibt "

.
Das Programm der Konferenz ist jetzt dahin abgerüstet
worden , daß alle irgendwie heiklen Fragen von der Er¬
örterung ausgeschlossen werden sollen . Da aber alle
politischen Fragen heikel zu sein pflegen , ist nicht recht
erfindlich , was auf der Konferenz überhaupt erörtert werden
soll . Wir fürchten sehr , daß die Konferenz sich gegenüber
den „ unendlich gesteigerten Rüstungen "

auf die Resolution
beschränken wird , die der berühmte Scekler Landtag gegen¬
über dem unerbittlichen Regen faßte : Wir seh

' u es vierzehn
Tage noch mit an , und hat der Regen dann nicht aufgchört ,
gut , regn

' es dann , so lang es will und kann !

Iüv öcrs 1 . Huartat 1899

auf das

„ Wiesbadener Tagblatt "

z » abonniren , findet sich Gelegenheit im Verlag Langgasse 27 ,
bei den Ausgabestellen , de » Zwcig -Lxpeditionen in den Nachbar¬
orten und sämmtlichen deutschen Reichsxostanstalten .

Wohl , nun ist der Baum bereitet .
Hebt ihn auf den Tisch empor 1
Rings herum die Gaben breitet .
Die ich hole jetzt hewor .

Ann al Schnell hinausl
Sieh ' mal nach dem Schmaust
Ob die Gans sich zart erweiset —
Kurz ULch § wird fit verspeiset !

Am buutßefchmückten Weihnachtsbaume
Entzückt sich schon das Heine Kind ,
Das . kaum erwacht aus dunklem Traume ,
Zu denken eben erst beginnt .
Den Hellen Glanz der vielen Kerzen
Staunt es mit großen Auzen an .
Der (SNriftBaum hat es seinen .

"

Beim ersten Blick gleich angetl
Es spiegeln in des Kindes Zügen
Bewund '

rung sich und frohe Lust ,
Es patscht btt Händchen vor Vergnügen ,
Sckmieat froh sich an der Mutter Brust .

Werde jeder Zweig gezieret .
Vorwärts l Keine Zett verlieret !

Sunt Werke , das wir froh bereiten ,
>eziemt sich wohl ein fröhlich Wort ,

Wenn gute Reden sie begleiten .
Dann stießt die Arbeit munter fort .
So laßt uns jetzt mit Fleiß betrachten .
Was uns die Weihnacht Schönes bringt .
Das Fest , nach dem die Kleinen schmachten ,
Deß Zauber so zu Herzen dringt .
- Nehmet dort die hübschen Ketten ,

Hergestellt aus Goldpapier ;
Silbersterne und Rosetten
Silben gleichfalls schöne Zier .

Aepfel nun herbei !
Auch mit Nüffen fei

( Uebergoldet all aufs Beste )
Reich geschmückt des Baums Geäste !

Jetzt reicht her die süßen Dinge ,
Das Konfekt , feiumodellirt ;
Käfer , Vögel , Schmetterlinge
Seien mit Geschick gruppier I

genes
Enaelcin

oll die Krone fein ,
Neberm Gipfel sich erheben .
Segnend überm Ganzen schweben !

Helene tritt mit leisem Zagen
Zn das Bescheerungszimmer ein ;
Ihr klopft das Herz ^ die Augen fragen :
Was bringt wohl mir das Christkindlein ?
Ein neues Kleid I Wie reich ! Wie prächtig !
Ein Armband ! Wirklich wunderschön !
Der neue Hut auch freut sie mächtig .Er wird ihr ganz vorzüglich steh 'u !
Noch ntcht zu Ende sind die Gaben ,Die ihr das Christkind hat bescheett .
Noch etwas And 'res soll sie haben , .
Das ihr besonders lieb und werth : f
Es tritt jetzt aus dem Hintergrundes
Etn hübscher junger Mann hervor .
„ Sie hier ? " ruft sie , „ in dieser Stunde ? "

. Mein , ewig mein "
spricht Theodor

Und zieht mit innigem Verlangen
Helene fest an seine Brust ,
Küßt sie auf Sippen , Stirn und Wangen .
O süße Wonne l Sel '

ge Lust !
Und an den Finger steckt benenbe
Herr Theodor ein Ringlein ihr ;
JSie dieser Reif hier ohne End
Ist endlos meine Lieb '

zu Dir ! '
ihren Augen glänzen Thränen ,

Doch Frendemhränen flnd ' s fürwahx .Erfüllt ist nun des Herzens Sehnen :
Als Braut tritt sie ins neue Jahr !

( Nachdruck verboten . )

Am heiligen Abend .

Von Willy Widmann .

Festgestemmt im Holzgestelle
Hat der Christ bäum sichern Stand .
Nun gllt ' s , ibn zu schmücken ! Schnelle !
Kommt Ihr Mägde , seid zur Hand !

Reich mit allerlei
Tand und Leckerei

Deutsches Deich .
* Äof - und Personal - Ilach richten . Der „Reichs - Anzeiger

"
pubhctrt dte bereits bekannte Ernennung des bisherigen Ober »
Präsidenten der Provinz Hessen - Nassau , Magdeburg , zum Chef ,
Präsidenten der Oberrechnungskanmier . — Zum Bischof von Ulm
wurde der Domherr Rosen tret er gewählt . Ser neu ernannte
Bischof ist 54 Jahre alt und war früher Seminardirektor .

* Berlin , 23 . Dezember . Professor Delbrück wurden aus
Anlaß der disziplinarischen Verfolgung Ovationen zu Tbell .
Als er am Dienstag Vormittag das Auditorium maximum der
Universität betrat , um seine Vorlesungen über den „Krieg im Jahre
1806 “

fortzusetzen, begrüßte ihn die zahlreich versammelte akademische
Jugend nut donnerndem Getrampel .

In einem Artikel über die Angelegenheit des Professors
Delbrück bemerkt die „ Nordd . Allg . Zig .

“ : Die Einleitung des
Disziplinarverfahrens wurde durch den Kultusminister Sersiigt .
Zu diesem Vorgehen war der Beschluß des Staatsministeriums
nicht erst nothtg . Der Kulttisminister machte in der Sitzung des
Staatsministeriums lediglich davon Mittheilung , daß er ein Ein¬
schreiten gegen Delbrück für nothwendig erachtet habe . Daß indessen
das Staatsministerium die Disziplininlng Delbrücks ebenso ruck -
haltlos billigt , wie es die AusweisungSmaßregeln im nördlichen
Schleswig einmilthig gutheißt , kann auch nicht dem Schatten eine »
Zweifels unterliegen .

In der Aula der Universität fand gestern Nachmittag die von
der Universität veranstaltete Gedächttiigseier für den Fürsten
A .lsmarck statt . Zahlreiche Lehrkräfte wohnten der Feier bei .
Die Vertreter der Reichs - und Staatsbehörden sowie der Wissen¬
schaften hatten sich eingesunden . Geschichts - Professor Lenz hielt die
Gedachtmßrede . Er schilderte , ankniipsend an Bismarcks Gedanken
und Erinnerungen , die politischen Ideen und den Ausbau des
Reiches durch den Verstorbenen .

Die „ Post "
bestätigt , daß die nächstjährigen Manöver

Mischen dem badffchen und württembergischen Ärmeeeorps statt -
flndeii . Das Manöver werde aber voraussichtlich nicht auf diese
beiden Armeekorps beschränkt bleiben , sondern es sollen zu dm
Manoverii auch noch Theile anderer Armeecorps herangezogen
werden . Die Vorarbeiten sind schon im Gauge .
„ . Der . Reichs - Anzeiger

“
veröffentlicht das Ergebmß der amtlichen

Unteriuchung der Explosion auf der Zeche Borussia im
Oberbergamtsbezirk Dortmund am 4 . November d . I . , durch welches
sechs Bergleute getödtet und ein Steiger bei den Rettungsarbeiten
verunglückte -. Darnach hat cs sich nicht um ein Schlagwetter , son¬
dern wahrscheinlich um eine Kohlenstoff - Explosion gehandelt , als
deren Ursache etn Sprengschuß ermittelt worden ist , welchen der

VolMsche Uebrrsicht .

Der so lange Zeit mit mehr oder weniger Leidenschaft¬
lichkeit erörterte,Streit um die Schutzherrlichkeit über
die Katholiken im Orient hat jetzt glücklich sein Ende ge¬
funden , und zwar anscheinend ein endgültiges Ende . Dieser
so lange ausgesponnene Streit ist in Wahrheit niemals ein
Streit zwischen den Beiden gewesen , die eigentlich „ die
Mchsten dazu " waren , zwischen Deutschland und Frankreich .
In Deutschland find die Ansprüche Frankreichs keinen Augen¬
blick ernst genommen worden , und in Frankreich hat man es
Angesichts dieser Haltung für gerathen erachtet , die Aspirationen
in dieser Angelegenheit nicht direkt gellend zu machen , sondern
hie Erledigung der Sache dem päpstlichen Stuhl zu über¬
tragen . Da aber die Haltung der deutschen Regierung
ebenso wie Frankreich , so auch der Kurie gegenüber von
vornherein feststand , spitzte sich die ganze Angelegenheit zu
einem Kampfe der verschiedenen Richtungen innerhalb der
Kurie zu . Dadurch gerieth Deutschland dieser Frage gegen¬
über in die Rolle des einigermaßen unbeteiligten Dritten ,
und ein stärkeres Interesse behielt sie lediglich für die
Centrumspartei , die sich hierbei , wie schon oftmals , in
einen starken Gegensatz zu der vom Kardinal Rampolla
vertretenen

_ Vatikanpolitik versetzt sah . Dieser Gegen¬
satz hat vorübergehend eine sehr scharfe Form angenommen .
Der Abg . Fritzen hatte im Reichstag die französische Schutz¬
herrlichkeit in einem Wortspiel als Verfolgung bezeichnet
und der Abg . Lieber erklärte , daß die deutschen Katholiken
in erster Linie Deutsche seien . Das Organ Rampollas , die
„ Voce della Verita "

, stellte an den Centrumsführer das
Verlangen „ ehrenvoller Abbitte "

, aber nnterdeß hatte man
im Vatikan bereits eingesehen , daß man den Bogen zu scharf
gespannt hatte , und der oberoffiziöse „ Osservatore "

beendigte
den Streit , indem er das Organ Rampollas gebieterisch zur
Ruhe verwies . Im Vatikan dürfte man aus diesem Vorfall
die Lehre gezogen haben , daß der Boden der weltlichen
Politik oftmals rauh und uneben ist , und daß es für den
Vatikan geratener ist , seine Politik lediglich auf das Reich
zu beschränken , das nicht von dieser Welt ist .

Das glückliche Schicksal dieses Streitfalls , endgültig er¬
ledigt zu sein , scheint der Verstimmung zwischen Deutsch¬
land und Oesterreich entgegen früheren beschwichtigenden
Meldungen noch immer nicht beschieden zu fein . Neuerdings
sind in Oesterreich sogar Gerüchte aufgetaucht , die sich
allerdings schwer kontrollircn lassen , daß Graf Thun das
Opfer seines undiplomatischen Vorstoßes werden dürfte .
Ob sich dies bewahrheiten wird , steht dahin , aber es wäre

Wie ftnb beglückt die muntern Knaben ,
Wenn ihnen bringt der Weihnachtsmann ,
Was sehnlichst sie gewünscht sich haben .
Wie funkeln ihre Augen bann !
Wie jubelt Franz , als er Soldaten
— Ein ganzes Heer ! — vor sich erblickt ;
„ Die sollen wahre Heldenthaten
Verrichten !"

ruft er hochentzückt .
Abseits auf feinem „ Hotto "

sitzt
Der kleine H a n s und schaukelt munter .
Treibt mit der Peitsche an den Gaul
Unb will durchaus nicht mehr herunter .
„ Juchhe , ein Dreirad !" jubelt Paul ,
Auch seine Blicke - leuchten freudig .
Ist doch erfüllt sein liebster Traum !
Er schwingt sich auf unb radelt schneidig
Gleich durch der guten Stube Raum . —
Sind stiller auch zumeist die Mädchen ,
Ist ihre Freude doch gleich groß :
Vergnügt sitzt in der Ecke Kätbchen
Und hält die Puppe in dem Swooß
Und herzt die wächserne Blondine
Und streicht ihr reiches Lockenhaar
Und spricht zu ihr mit wichtiger Miene
Und mahnt sie , warnt sie vor Gefahr .
Vor ihrer Küche sitzt Susanne
Und kocht und brat schon frisch drauf los ,Ein Beefsteak hat sie in der Pfanne ,
Gewiß geräti ) es ganz famos ! --
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Seite 2 . 23 . Dezember 1898 .

* Spanien . Der Pariser „Matin " veröffentlicht ein Tele¬
gramm aus London , in welchem behauptet wird , Don Carlos

gen in England reüssirt .
glenten ganz

der konstitutionellen Verfassung mit" t zu wirken . Lehnt dann der
Beweis erbracht , daß nur des

gramm aus London , in welchem behaupt
habe in seinen finanziellen Unternehmungi
ES sei ihm gelungen , von mehreren englischen Finanz !
beträchtliche Summen zu erhalten , um die Karlisten -Bi
Spamen zu schüren . England h

aruuiun », Schuhmann , Heckmann , Rosenow re . Zu¬
gleich sei darauf aufmerksam gemacht , daß von jetzt ab die Feier¬
tags - reip . Sonntagsvorstellungen wiederum um 7 Uhr statt um
Hr8 Uhr ihren Anfang nehmen .

O. Bezirksausschuß . Der Provinzialrath zu Kaffel hat in
der Sitzung vom 29 . November die Herren Rechtsanwalt v . ck hier
und Direktor Hummel zu Hochheim zu stellvertretenden Mit -

36 . 20 . Oktober 1895
37 . 29 . April 1896 .
38 . 28 . Juni 1898 .
39 . 29 . Oktober 1898

4
20
13
22
18
24
10

7
6

23

Tag der Ernennung Ministerpräsident
Jahre

Dezember 1893
34 . 30 . Mai 1894 .
35 . 27 . Januar 1895

. Tirard . .

. de Freyeinet

. Loudet . .
. Ribot _. .
. Ribot . .
. Charl . Dupuy
. Casim . Perier

— Königliche Kchanspiele . Mit Rücksicht auf vielfach
eingegangene Wünsche auswärtiger Theaterbesucher hat die König !.
Intendantur den Anfang der am 1 . Weihnachtsfeiertage stattfindenden
Oper „ Undine " auf pünktlich 67 » Uhr festgesetzt .

— Kurhaus . Wie alljährlich , fällt am heiligen Abend

( morgen Samstag ) das Abendkonzert der Kurkapelle aus .

Darnach beträgt die mittlere Dauer eines Ministeriums der fran¬
zösischen Republik 9 Monate ; 22 Ministerien aber haben noch
weniger Monate gelebt , 3 Ministerien sind nicht einmal einen
Monat alt geworden , nämlich Dufaure 1873 , Rochebont 1877 und
Fallieres 1883 . Die Jahreszeiten haben sogar Einfluß auf den
Ministerwechsel ; im Juli ist bis jetzt noch kein Ministerium ge¬
stürzt , denn da sind die Ferien . Mai mit 6 und Dezember mit 7
Ministerwechseln find die gefährlichsten Monate . Nach dem Beruf
waren 75 Minister oder 33 pCt . Advokaten ; 20 ober 9 pCt .
frühere Polytechniker ; 17 Professoren oder Gelehrte ; 16 Journalisten ;
14 Venvaltungsbeamte , Präfekten , Generalräthe ; 9 Aerzte ; 8 Richter ,
6 Handeltreibende ; 5 Industrielle ; 13 Generale und 12 Admirale .

* Kreta . Prinz Georg bestrafte diejenigen Christen , die
Bei den Feierlichkeiten Türken den Fez vom Kopfe rissen , bis zu
einem Jahr Gefängniß .

* Marokko . Nach aus T anger in Madrid eingetroffenen
Depeschen leidet der Sultan von Marokko am Sumpffieder . Sein
Zustand soll hoffnungslos sein .

zahlen
"

das 25 - fache des durchschnittlichen Reinertrags der letzt !
drei Jahre vor der Uebernahme , mindestens aber das Ar
lagekapital . Als Reinertrag gilt der nach der Betriebsrechnung
für die Wiesbadener Linien sich ergebende Ueberschuß der sämmtlichen
Einnahmen über die sämmtlichen Betriebsausgaben nach Absetzung
der Rücklagen in den Erneuerungsfonds . Das Anlagekapital ist
wie folgt festzusetzen : a ) heutige Dampf - und Pferdebahn
1,500,000 Mk ., b ) Walkmühllinie 659,600 Mk ., c) Kapital¬
aufwand für die Umwandlung der Pferdebahn in eine elektrische
Bahn mit Hochleitung , abzüglich des Werthes der entbehrlich
werdenden Objekte , 150,000 Mk ., d ) Kapitalaufwand für die Um¬
wandlung der Dampfbahn Biebrich — Wiesbaden — Beaufite in eine
elektrische Bahn mit Hochleitung , abzüglich des Werthes der
entbehrlich werdende !! Objekte , 1,000,000 Mk ., zusammen
3,309,600 Mk . — lieber die Gewinnbetheiligung sind
im Wesentlichen folgende Bestimmungen getroffen : Die bis¬
herige besondere Abgabe von der Walkmühllinie von 2200 Mk .
jährlich bleibt bestehen . Wenn die Betriebsüberschüsse 4 pCt . des

Aus Stadt und Aurd .

Wiesbaden , 23 . Dezember .
— Persionnl - Nachrsichtrn . Die Erlaubm

'
ß zur Anlegung

der ihnen verliehenen Orden , und zwar der Ritter - Insignien erster
Klasse des Herzoglich Anhaltischen Haus -Ordens Albrechts des
Bären ist dem Regierungsrath Dr . Seidel zu Wiesbaden und
des Fürstlich Reußischeu — älterer Linie — Ehrenkreuzes zweiter
Klasse dem Polizeidirektor und Amtmann a . D . S ch a f f n e r zu
Homburg v . d . H . ertheilt worden .

o . Gerichts - Personalien . Herr Landgerichtsrath Stölting
hier ist für das Jahr 1899 zum Untersuchungsrichter des Kgl .
Landgerichts hier ernannt worden . — Herr Aktuar Wollenhaupt
hier ist an die Gerichtskasse zu Frankfurt a . W . und Herr Aktuar
Neitzert an das Amtsgericht zu Neiiwied versetzt .

Euer Jubelbraus
Kling

' durchs ganze Haus ,
Glück und Freud

' erfülle h
Euch und uns und — alle L

* Mit iw mecklenburgischen Nerfassmtgsfrags hat
stch die in Güstrow ab gehaltene Generalversammlung des Schutz¬
vereins mecklenburgischer Landleute befaßt und einstimmig beschlossen ,
eine Eingabe an den mecklenburgischen Landtag vorzubereiten , durch
welche derselbe in dem Augenblick , wo die Regentschaft aufhört ,
aufgefordert werden soll , eine Verbesserung der Verfassungszustände
im Sinn einer Vertretung der gejammten städtischen ivie länd¬
lichen Bevölkerung herbeizuführen . Die Zwischenzeit will man be¬
nutzen , um für die Einführung der konstitutionellenVer

'

aller Kraft in Wort und Schrift
Landtag die Reform ab , so ist der 7 , . _
Reiches Hülfe übrig bleibt , die daraufhin durch die erneute Ein¬
bringung des Verfassungsantrages int Reichstag angerufen werden soll .

. Thiers . .

. Dufaure .

. de Broglie

. de Broglie
. de Ciffey .
. Buffet . .
. Dufaure .
. Jules Simon
. de Broglie
. de Rochebouet
. Dufaure .
. Waddington
. de Freyeinet
. Jules Ferry
. Gambetta .
. de Freyeinet
. Duclerc
. FalliercS .
. Jules Ferry
. Brisson . .
. de Freyeinet
. Gablet . .
. Rouvier . .
. Tirard . .

* Genossrnfchaftsschlachterei . Nach norddeutschem Vor¬
bild soll jetzt auch in München , und zwar mit Neujahr , eine
Genossenschaftsschlächterei ins Leben treten . Mittelfränkische Land -
wirthe , an deren Spitze der Abgeordnete Lutz -Heidenheim steht ,
beabsichtigen damit den Beweis zu erbringen , daß die derzeitige
Höbe der Fleischpreise durch die Handler , nicht aber
durch die viehzüchtende Landwirthschaft verursacht wird . Das
Unternehmen soll aber nicht auf die Hauptstadt beschränkt bleiben ,
fonbent nach und nach auch in andern Städten des Landes den
Absatz landwirthschaftltcher Erzeugniye , aber ausschließlich solcher
von bayrischer Herkunft zu vermehren trachten .

Aus Kuntz rrud ßrderr .
* Skrnffbnfner Deutsch - Frankosisch . Es handelt sich

dabei um den Einkauf eines Stoffes für ein Kleid . Die Käuferinnen
werden in folgender Weise angesprochen : „Bon jo ar bisamme .
Was hätte Sie gern ? Qno desirez -vous , mes dames ? Zeug vor
e Rockel ? ah , mer hau netti etoffelc , voyez par exemple , do des
isch schon , un gar net fragile , Sie derfe sicher fin , des isch e etoffe ,
wo ken tache annehmt , b ’couleur isch hell , awcr nit difficile , du
tout , es macht ne sicher e gütet usage , un gris isch Mode , mit wiß
garnirt , vous verrez , diß sich chic . Ou bien grin , isch au nett ,

' s
isch schun nimmt so Lanz comme il taut ,

's tragt e jed
's Maidel

grin ; plutot nehmt Sie do des . Des giebt e schönes costume , un
isd ) nouveaute . Bien merci , e anders Mol wieder . Adieu nies
dames , an e complimcnt d 'rheim , wenn ' s beliebt .

"
* Der Kaiser al » Kreusso . hrer . Der „Berliner Lokal -

Anzeiger
"

schreibt : „ Den Kaiser als Kreuzfahrer und Ordensritter
stellt eine 50 Eentüueter hohe Statuette aus Bronze dar , welche

Anlagekapitals übersteigen , so erhält die Stadt von dem zwischen
4 und 5 pCt . liegenden Ueberschuß V«, von dem zwischen 5 und
6 pCt . liegenden Ueberschuß ' /a. Uebersteigt der Ueberschuß 6 pCt .,
so erhält die Stadt die Hälfte des gelammten 4 pCt . übersteigenden
Uebcrschusses . Bei einem Reingewinn von dem gejammten
in den übrigen Wiesbadener Unternehmungen mvestirten
Kapital von 6 pCt . bis 7 pCt . erhält die Stadt 25 pCt ., über 7 pCt .
50 pCt . Antheile von dem 6 resp . 7 pCt . übersteigenden Betrag . —
Soweit die Straßenbahnen aus städtischen Straßen oder Plätzen
liegen , erhält die Stadt für Bereitstellung , sowie Unter¬
haltung der Straßen 60 Pf . pro lausenden Meter einfaches
Geleise , o . h . 600 Mk . pro Kilometer jährlich . Falls die Stadt
die Bahnen auf Grund des Ankaufsrechts ankauft , ist dieselbe ver¬
pflichtet , auch die sämmtlichen Beamte » , soweit dieselben über
10 Jahre im Dienste der Gesellschaft gestanden haben und mindestens
5 Jahre bei den Wiesbadener Unternehmungen angestellt waren ,
zu übernehmen .

— An » der Kprudelkanzlei erfahren wir , daß der
Sprudekorden für 1899 soeben dort eingetroffen ist . Meister
Kogler hat der Ausführung desselben eine politische Idee zu
Grunde gelegt und sie in origineller Weise zur Darstellung ge¬
bracht . Den Mittelvunft des närrischen Abzeichens bildet ein
mächtiger , vollbärtiger , die mit dem Orientschleier versehene Pickel¬
haube tragender Deutscher , die türkische Friedenspfeife rauchend .
Reckts und links erscheinen die etwas mißvergnügt dreinschauenden
Gesichter eines Franzosen und eines Engländers . Bekrönt
wird das Ganze von dem morgenländischen Gruße : Salem
aleikum !“ und umrahmt von

"
allerlei auf die Palastina -

fahrt abzielenden Emblemen . Man sieht also , die Sache des
Sprudels ist nicht nur in vollem Gange , sondern sie wird auch
in verheißungsvollster Weise durch Künstlerhand unterstützt . Wer
als neues Mitglied dem Sprudel noch bcijiitreten gedenkt , möge
sich bald an den befnnnten Stellen melden , denn sonst kann 's ihm
passiren , daß die Listen geschloffen sind , zumal der Andrang der
Sprudler in diesem Jahre ein besonders lebhafter ist , die Er¬
wartungen also allseitig hochgespannte zu sein scheinen .

— LA iliräri fche » . Vonwichsigen militärischenAenderungen
im Bezirk des 11 . Armeeeorps wird jetzt noch Folgendes be¬
kannt : Vom 11 . Armee -Corps werden bekanntlich bie

'
21 . unb

25 . Division ( Frankfurt a . M . und Darmstadt ) abgezweigt , um
das ne » zu schaffende 18 . Armee - Corps zu bilden . Das 11 . Armee -
Corps -wird sich darnach zusammensetzen ans der 22 . Division
( Kassel ) und einer neu zu bildenden 38 . Division , deren Stab
nebst den Stäben der dazu gehörigen Infanterie - Brigaden
nach Erfurt kommt . Nicht nur in seiner Ausdehnung er -

» nb Direktor Hummel zu Hochheim zu stellvertretenden Mit¬

gliedern des Bezirksausschusses bis 1900 dahier erwählt .
o . Der treue Ktralxeubnhnvrrtrag gesteht der Stadt da »

Recht zu , alle bestehenden und künftigen Linien mit
Ausnahme der Vorortbahnen 10 Jahre nach Betriebs¬
eröffnung des neuen Centralbahnhofs , frühestens aber vom
1 . April 1915 ab , nach vorheriger einjähriger Aufkündigung zu
übernehmen . Die Stadt verzichtet auf das vertraaL -
mäßige besondere Ankaufsrecht bezüglich der Walkmühl¬
linie und fällt diese Linie unter die Bestimmungen des
neuen Vertrags . Bezüglich der Linien nach Biebrich und
Sonnenberg greift ebenfalls das Uebernahmerecht des neuen
Vertrags Platz . Als Ankaufspreis ist von der Stadt zu
zahlen

"
das 25 - fache des durchschnittlichen Reinertrags der letzten

O wie traut und schon
Ist der Baum zu seh ' n

In dem reichen Lichtgeflimmer ,
In des bunten Schmuckes Schimmer I

Herein ! Herein !
Ihr Kinder alle , schließt den Reih ' n ,
Daß wir den heiligen Abend weih 'n !
Doch bevor ihr naht den Geschenken ,
Lagt uns des höchsten Vaters gedenken .
Der uns bisher so treulich geführt ,
Dem zuerst nufer Dank gebührt ;
Singt ihm zum Preise , andächtig und sacht

„ Stille Nacht , heilige Nacht . .
Jetzo nach dem Feftgeiange
Schaut , was Christkind Euch bescheert .
Doppelt sind nach solchem Klange
Euch die Gaben lieb und Werth .

______, _______ _______ ewegung in
„ , , _ igland habe sich zwar nicht offiziell an

diesem Unternehmen betheiligt , es habe dies aber geduldet , weil es
hoffte , in Spanien ganz bedeutende Zugeständnisse zu erlangen , so¬
bald dort em Aufstand ausbricht . — Jüngst wurde in Madrid
ein katholischer Priester ermordet m seiner Wohnung anf -
aefunden . Die Einzelheiten entziehen sich durchaus der öffentlichen
Besprechung unb beweisen im Verein mit zahllosen anderen Fällen ,
die , weil sie weniger tragisch enden , nicht die allgemeine Auf¬
merksamkeit auf sich zu lenken pflegen , aufs Reue den außerordentlich
niedrigen sittlichen Stand der spanischen Geistlichkeit , die sich für
die frommste und rechtgläubigste der Well ausgiebt . Thatsächlich las
der betreffende Kaplan in der Madrider Concepcion -Kirche täglich seine
Resse ^ trotzdem fein nicht einmal anzudeutender Lebenswandel schon
seit Jahren Gegenstand der Sritit war . Eine nationale Wieder¬
geburt , von der jetzt so viel geredet wird , sollte vor Allem damit
einsetzen , diesen geistlichen Augiasstall einmal gründlich auszusegen .
Da die Kirche in Spanien eine staatliche Einrichtung ist und fein
will , so hat doch der Staat ohne Zweifel das Recht , sich um ihre
unerhörten Mißstände , die das Volksleben vergiften , zu betiimmern .

gs . Restdenz - Shrater . „ Fuhrmann Henschel " von Gerhart
Hauptmann , welcher am 1. Feiertag zur Erstaufführung gelangt ,
ist von allen namhaften Bühnen angenommen worden und beherrscht
deren Spielplan vollständig . Herr Dr . Rauch , welcher das Stück

selbst in Scene setzt , wird ihm die sorgfältigste Jnscenirung an¬
gedeihen lassen . Die Titelrolle spielt Herr Schwartze , die Rolle
der Hanne , der ersten weiblichen Hauptrolle , Fräulein Kollendt .
In den anderen Hauvt - und hervorragendenRollen sind die Damen
Tillmann , Schenk und Krause beschäftigt , sowie die Herren Stiewe ,
Manussi , Unger , Wieske , Schuhmann , Heckmann , Rosenow re . Zu -

2 . 19 . Februar 1871 .
3 . 18 . Mai 1873 . .
4 . 29 . Mai 1873 . .
5 . 26 . November 1873
6 . 22 . Mai 1874 . .
7 . 10 . März 1875 . .
8 . 9 . März 1876 . .
9 . 12 . Dezember 1876

10 . 17 . Mai 1877 . .
11 . 22 . November 1877
12 . 13 . Dezember 1877 .
13 . 4 . Februar 1879 .
14 . 28 . Dezember 1879
15 . 23 . September 1880
16 . 14 . November 1881
17 . 30 . Januar 1882
18 . 7 . August 1882
19 . 29 . Januar 1883
20 . 21 . Februar 1883
21 . 6 . April 1885 .
22 . 7 . Januar 1886
23 . 11 . Dezember 1886
24 . 30 . Mai 1887 .
25 . 12 . Dezember 1887
26 . 3 . April 1888 .

Denn wo soll das Volk die Kraft zu seiner Wiedergeburt her -
uehmen , wenn es solche Beispiele der verworfensten Entartung
gerade bei denen sieht , die sich selbst stets als Muster und Vor¬
bild hinstellen ?

* Frankreich . Der „ Berl . Lokal - Anz ." meldet au ? Paris :
Der Kassationshof verlangt volle Freiheit zur Kontrolle der ge¬
heimen Steten . Daher entstanden die neuerlichen Schwierigkeiten ,
von denen Dupuy gestern im Kabinettsrath Kenntnis ; gab . Der
Kaffationshof kennt rille Men , aber deren unbeschränttcn Gebrauch
gestattete Dupuy bisher nicht . — Das Jahr 1898 wird
nach einer Mittheilung des Finanzministers Peytral mit einem
HauSbaltsüberschuß von 60 Millionen Francs endigen . —
Die dritte französische Republik hat in ihren 28 Lebens¬
jahren 38 Ministerien verdrancht und ist eben dabei , das
89 . zu verzehren . In einem Büchlein „ Le nouveau Ministern et
la neu veil e Chambre “

bringt Henri Avenel beachtenswerthe
statistische Nachrichten über die dabei in Betracht kommenden Ver -
häftnisse . Eine höchst lehrreiche Uebersicht läßt die Dauer der
einzelnen 38 Ministerien der Dritten französischen Republik seit
dem 4 . September 1870 erkennen . Hier ist sie :

15
29
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Schußmeister verbotswidrig in der Kohle mit Dynamit geladen unb
weggethan hat . Die Mehrzahl der Getödteten ist nicht mittelbar
durch die Sprengung , sondern erst nachträglich infolge der Ein -
athinung von Rachgasen gestorben . Als man in der Nacht vom
9 . aus den 10 . November zur Explosionsstelle gelangte, zeigte es
sich , daß die ans der Sohle liegende Kohle in Hellen Flanimen stand .
Nur mit Mühe gelang cs , weiterem Unheil vorzubeugen .

Ucber den Afrikareifenden Dr . Esser , der am Sonntag
vom Kaiser mit dem Kronenorden 2 . Masse bedacht worden ist ,
werden seltsame Nachrichten verbreitet . Esser habe sich schon zu
Richthosens Zeiten erfolglos bemüht , Zutritt im Kvlonialamt zu
erlangen . Sticht besser sei es chm bei Herrn v . Buchka ergangen .
Um so erstaunlicher sei es , daß Herr Effer jetzt Zutritt zum Kaiser
erlangte . Zugleich wird von Börsenspekulationen EsseiS berichtet ,
die in Börsenkreisen viel besprochen würden 2c.

* Durch dir Grnennuno des Kbrrpräsideiiten
lUtigbeburg zum Präsidenten der OberrechnnngSkauuner als
Nachtolger des am 13 . Februar dieses Jahres verstorbenen
Präsidenten d . Wolff werden die Gerüchte über den bevorstehenden
Rücktritt des Chefs des Civilkabinetts Dr . v . Lucanus , die wir

abei ihrem Entstehen für unbegründet bezeichnen konnten ,
für einige Zeit verstummen . Schon seit Monaten galt ,

so schreibt man der „Köln . Ztg .
" aus Berlin , Herr Magdeburg

als der am meisten für die Oberrechnungskammer in Betracht
kommende Kandidat . Die Gründe , weshalb die Ernennung so
lange verzögert worden ist , sind uns unbekannt . Immerhin ist
es lebhaft zu bedauern , daß dieser vom Standpunkt der Ver¬
fassung unb der Beziehungen der Regierung zum preußischen Land¬
tag unb zum Reichstag überaus wichtige politische Posten über
zehn Monate hat unbesetzt gelassen werben können . Der Chef -
präsibent ber preußischen Oberrechnungskammer ist bekanntlich zu
gleicher Zeft der Chefpräsident des Rechnungshofes des deutschen
Reiches . Ihm ist somit die Kontrolle nicht

"
bloß des preußischen

Staatshaushalts , sondern ebenso des Haushalts des deutschen
Reiches unb der Schutzgebiete , sowie bes Landeshaushalts von
Elsaß - Lothringen und Wetter ber Rechnungen des Jnvalidenfouds
und der Reichsbank anvertraut Herr Magdeburg , früher Unter -
staatssekretär des HandelZministeriuinS , wurde am 20 . April 1892
zum Oberpräfibenten in Kassel ernannt , nachdem einen Monat
vorher der bisherige Oberpräsident Graf Botho Eulenburg zum
preußischen Ministerpräsidenten ernannt worden war . In feiner
sechsjährigen Wirksamkeit in Kassel hat Herr Magdeburg es jeden¬
falls verstanden , sich in den weitesten Kreisen seines großen und
schwierigen Bezirks lebhafte Anerkennung und große Beliebtheit zu
erringen . Man wird ihn dort nur ungern scheiden sehen .

27 . 22 . Februar 1889
28 . 17 . März 1890 .
29 . 27 . Februar 1892
30 . 6 . Dezember 1892
21 . 12 . Januar 1893

von dem Bildhauer Adolf Jahn nach ber Ide : eines Beamten bet
Firma Schäffer und Walcker gegolten wurde . Es lag ber Schöpfung
ber Gedanke zu Grunde , daß ber Kaiser hauptsächlich deshalb nach
dem gelobten Lande gereift sei , um , wie einst die Kreuzfahrer , wenn
auch ohne blutigen Kampf , an den Stätten des Heils seinen
Glauben zu bekennen . Deshalb ist auf bet breiten Klinge des
Schwertes , dessen Knauf die Kaiserfigut mit beiden Händen um¬
spannt , das Wort „Credo “

eingegraben . Unter ber mit dem
„ Jerufalemkreuz "

geschmückten öhtrntlmube des Kettenpanzers schaut
bas ernste Antlitz des Kaisers zum Himmel . Ein weiter , mit den
Zeichen ber Kreuzfahrer geschmückter Orbensmantel vervollständigt
die historische Tracht der Statuette .

''

* lieber den Waler Karl Wilhelm Dleft
'
eubach ( ein

gebotener Nassauer aus Hadamar ) , der fett sieben Jahren in Wien
lebt unb als Naturphilosoph mit feinen Söhnen Lueidus und
Helios , mehreren Schülern und feinen Jüngern zuletzt auf dem
einsamen Himmelshof bei dem Vorort Obet - Sankt Veit wohnte ,
wurde vom Wiener Handelsgericht ber Konkurs verhängt .
Dieffenbach wollte hier Anfangs als Maler thätig sein , hatte aber
gar keinen Erfolg , die Ausstellung seiner symbolisch - mystischen
Bilber wurde gar nicht besucht . Er trägt noch immer eine auf¬
fallende Pilgerkleidiing aus weißem Wollstoff und Sandalen . Seine
Söhne unb Schuler sind ebenso gekleidet . Da er in letzter Zeit
gar keine Einnahmen hatte , war er auf bie Gastfreundschaft und
Mildthätigkeit feiner Freunde angewiesen . Endlich wurde ihm das
Asyl im Hünmelshof auch gekündigt und , da er beträchtliche Schulden
hat , der Konkurs über ihn verhängt .

* Mischiedrns Mittheitrnrgen . Bei . den vereinigten
StadtMscatern zu Frankfurt a . M . find im Ganzen
445 Personen beschäftigt .

Dr . Chr ysander , ber ehemalige Sekretär des Fürsten
Bismarck , wirb sich in Weingarten bei Bruchsal niederlassen nm
dort bie ärztliche Thätigkeit auszuüben .

In der Umgegend von Remchi in der Provinz Oran ( Algerien )
fand man bei einem kleinen Heißwassersee eine prähistorische Station
von großer Bedeutung .

Der „ neuesteSchlager "
vonWilhelm Ale tter , dem melodiösen

Vater der ganzen kleinen Frau
“

, führt den vielversprechenden
Titel : „ sje kleine Wrttwe "

. Der Tert stammt von dem bekannten
Komiker Otto Reutter . Von diesem « chlager wurden in ber kurzen
Zeit von iunt Monaten schon mehr als 20,000 Exemplare abgesetzt .

. Charl . Dupuy —
. Ribot . . . —
. Bourgeois . —
. Meline . . 2
. Brisson . . —
. Charl . Dupuy .

Unb die Eltern mit frohem Blick
Ueberfdjauen der Kinder Glück ,
Nehmen den Dank derselben entgegen ,
Danken selbst für den reichen Segen ,
Welchen der Himmel ihnen gewährt .
In ben Kinbern ihnen befdjeert ,
Denken dabei mit Innigkeit
An die eigene Jugendzeit ,
Fühlen sich in ber Erinnerung
Selber wieder wie einstmals jung .
Nehmen bewegt bie kleinen Gaben ,
Die die Kinder gefertigt haben .
Vater und Mutter einander bedenken
Auch noch mit mancherlei Geschenken ,
Unb nach ber Uebcrrafdmngen Schluß
Geben sie sich einen herzhaften Kuß . —
Frohe Gesichter ringsum im Kreise ,
Jeder freut sich auf feine Weise ,
Kinder und Große jubeln unb scherzen ,
Freude und Dank fühlen alle Herzen ;
Wahrlich es kann nichts Schöneres geben
Als solch glücklich Familienleben ,
Dessen Zauber am Weihnachtsfest
Sich am tiefsten empfinden läßt .
Holder Friede ,
Süße Eintracht ,
Weilet ^ weilet
Freundlich übet diesem Hans !
Möge nie ber Tag erscheinen .
Wo ber Mutter treue Äugen
Thränen bitt ’ren Kummers meinen .
Wo ber Hader unb bie Zwietracht
Einzug halten
Unb die Liebe , Achtung , Ehrfurcht
Jäh erkalten
Und in Groll und Zänkereien
Eltern , Kinder sich entzweien !

Jetzt die Lichtlein angeziindet !
Darin ist unfer Werk getban .
Rieke ! Johann ! Geht und kündet .
Daß die Kinder dürfen nah

' n .
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nationalen Verkehr kommen vom 1. Januar ab zur Anwendung ,
welche gegen die fricheren etwas verändert sind . Von dem genannten
Lage ab ist die Verwendung der älteren Formulare nicht mehr
gestattet . Die dann noch in den Händen des Publikums befind¬
lichen derartigen Formulare werden bei den Postämtern gegen
neue umgetauscht . Der Preis für diese beträgt für 100 Stück
70 Pfennig .

Ans dem GerichLssaal

N o Ui öiv trtti sch iifili ches .

tẑ . tSmariri . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 23 . Dezember , Mittags 12b '- Uhr . Credit - Aktieu 304 .— ,
Diseonto - Conimandit 196 .10 , Staatsbahn 306 ' . - , Lombarde »
573 4, Gottbardbahn - Aktien 148 .70 , Centralbahn 151 .80 , Nordost¬
bahn 108 .60 , Unionbahn 79 .20 , Laurahütte -Nktien 214 .50 , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — .— , Bochumer 225 .— , Harpener 177 .4Ü,
3- proe . Mexikaner — .— , 6 - proe . Mexikaner — , Italiener 92 .80 ,
Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner

* Ans dem UnkerkannnsKeeisr , 22 . Dezember . In den
Wald '.mgen von Holzhausen ü . A . waren am Mittwoch Vormittag
die Sauen festgeiuacht worden . Leider gelang es erst spät , die
nöthigen Schützen

'
zur Stelle zn bringen , sodaß das Resultat durch

die frühe Duickelheit sehr beemträchttgt wurde . Die Sauen faßen
sehr fest und kamen nur vereinzelt heraus . Ein Ueberläufer
( 87 Pfund anfgebrochen ) wurde von Herrn Lattdrath o . Koeller
erlegt . — Wie bereits gemeldet , fand am letzten Sonntag in Neuhof
eine Versammlung der Interessenten des BahnprojektS Hahn —
Niedernhausen statt . Neben diesem Projekt plant matt auch den
Bau einer Bahn , die von Michelbach , eventueü von Kettenbach
ausgehend durch das Scheiderthal nach Niedernhausen
fuhrt . Diese Bahnstrecke würde gerade den Theil unseres Kreises
durchschneiden , der bis jetzt am meisten von allem Verkehr ab¬
geschlossen ist , und außerdem auch die Bewohner der unteren Aar¬
gegend , des Einricbs resp . des Unterlahnkrciscs in gerader Richtung
mit Frankfurt verbinden . Es ist darum auch nicht zu verwundern ,
daß dieses Projekt eingehend besprochen und seine Verwirklichung
sehr gewünscht wird . ( Aarbote .)

* L'. lai :n , 22 . Dezember . Dem Oberbiirgerineister vr . Gaßner
wurde vom Kaiser als König von Preußen der Kronenorden zweiter
Klasse verliehen .

* Der Masestäkshelridigung beschuldigt wurde in Frank¬
furt a . M . eine Greisin von 76 Jahren . Was die alte Frau
gesagt haben soll , wurde nicht bekannt , da der Vorsitzende die be¬
treffenden Worte unterdrückte . Der Hausarzt der Angeklagten ,
Dr . Lagner , gab als Sachverständiger fein Unheil ab , daß sie alle
Merkmale des greisenhaften Verfalles zeige : Eedächtniß --
schwäche , nervöse Erregtheit und Schwatzhaftigkeit , zu deren Ein -
dättnunng ihre krankhaft verininderte Willenskraft nicht cmsrciche .
Wenn sie augenblicklich auch nicht geisteskrank sei , habe sie sich in
her Seit , in welcher die Aenßerung angeblich erfolgt ist , unter dem
Druck einer starken körperlichen und seelischen Depression befunden .
Der Grund hierzu habe in dem Erschöpfungszustände gelegen , in
dem sie durch anhaltende Nachtwachen am Krankenbett ihres lebens¬
gefährlich erkrankten Gatten gerathen war . Staatsanwalt vr . Knecht
Beantragte daraufhin Freisprechung welchem Anträge sich auch das
Gericht anschloß .

Tonlose , 22 . Dezenlber . In eine öffentliche Versainm -’
der Pressens « sprach , drangen die Antisemiten ein . Es

folgte eine Schlägerei . Mehrere Personen erlitten Quetschungen .
Die Polizei räumte den Saal . Nach der Versammlung fanden
Straßenkundgebungen statt . Einige Schaufenster in Judenläden
wurden eingeschlagen . Es erfolgten Gegenkundgebimaen zu Gunsten
der Revisionsanhanger mit Hochrufen auf Pressenss und einige
andere Redner . Einige Verhäftungen wurden vorgenommen .o . Wiesbaden , 23 . Dezember . ( Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft :

'
Herr Assessor Freiherr v . Ledebur . Die

meisten der heutigen Verhandlungen haben ^ Sittlichkeitsvergehen
-mm Gegenstand und spielen sich deshalb hinter verschlossenen
Thiiren äb . So ^ anch gleich die erste gegen den jugendlichen Hans -
bnrschcn Moritz S . von hier . Derselbe wird freigesprochen und
der gegen ihn erlaffene Haftbefehl aufgehoben . — Die Taglöhner
Peter I . von hier , geboren 1855 zu Berod , Karl Sch . von
hier , geboren 1856 zu Schierstein , und Philipp M . von hier ,
geboren 1845 zu Heftrich , werden beschuldigt , am 19 . Juli d . I .
aus einem Hofe tn der unteren Nheinstraße einen Säulenofen ge =

Madrid , 23 . Dezember . Eine dem Kriegsminister zugegangene
Depesche ans Jlo - Jlo meldet von mehreren Kümpfen , in welchen
zahlreiche Aufständische getödtct oder verwundet wurden . — Der
Kolonialminister erklärte , die Bezahlung der Coupons ter euba -
nischen Pfandbriefe sei gesichert .

Kanea , 22 . Dezember . ( „ Agence Havas
"
.) Der Bürgermeister

von Kamm , ein Mohammedaner , ging mit dem ersten Beigeordneten ,
einem Christen , Arm in Arm in der Stadt spazieren . Christen
und Mohammedaner begrüßten dies beifällig . Die Festlichkeiten
dauern fort .

Handels - Gesellschaft — , Deutsche Bank 203 .50 , 4 -prae . Spanier
45 .40 , 3 - proe . Portugiesen 23 .90 . Tendenz : schwächer .

Wien , 23 . Dezember . Oest . Credit - Akiicn 360 .—
Aktien 863 .70 , Lombarden 64 .20 , Marknoten 58 .97 .

* Kakle n . K . , 21 . Dezember Eine gestern vor dem hiesigen
Schöffengericht verhandelte Anklage wegen öffentlicher Beleidigung
beansprucht allgemeines Interesse nicht nur wegen der Persönlich¬
keiten , sondern weil et für das öffentliche Shtuagetoefcn lehrreich
ist . Wir entnehmen über die Verhandlung dem Gerichtsbericht der
„ Saale - Ztg .

" : Angeklagt wegen öffentlicher Beleidigung war der
Motorwageiiführer Oberführer Karl Groth anläßlich eines Vorgangs ,
der sich am 21 . Mai d . I . zugetragen hat . An jenem Tage kam
der hier zu Ilniversitätsstudren weilende Prinz Radziwill mit
einem feiner Freunde , Herrn v . Bressa , aus dem Motorwagen von
Wittekind hergefahren , um nach dem Bahnhof zu gelangen . Der
prinzliche Herr saß auf dem Stroutmnschalte - Cyliuder des Hinter -
venonS nnb zwar so , daß seine Fritze , die er in die Höhe hielt ,
den Zugang znm Innern des Wagens beengten , wodurch einige
Damen , welche aufgeftiegen , - verhindert wurden , einzutreten .
Mehrere Fahrgäste , die teilte Lust verspürten , ihre Kleidung mit

prinzlichem Stiefelschmutz in Berührung zu bringen , setzten den
Oberführer Groth über das Benehmen des Prinzen R . in Kenntmtz ,
worauf Groth an erwähnter Haltestelle jenem Herrn in
höflicher Weise das Sitzen auf dem Umschalte - Cylinder als unstatt¬
haft erklärte mit dem Bemerken , daß auf den Perrons keine Sitz -

e seien , und daß der Fahrgast , der sitzend fahren wolle , im

_ it Platz zu nehmen habe . Diese durchaus instruktiouSmäßig
ertheilte Belehrung hatte aber das prinzliche Gemüth gewaltig
alterirt und bewirkt , daß der Herr höchst entrüstet dem Oberführer
entgegnete : „ Das mache ich , wie ich will ! Halten Sie Ihre
S ..... , sonst schlage ich Ihnen in die F . . . .
Wissen Sie Überhaupt nicht , wer ich bin ? Ich bin der
Prinz von Radziwill , und Sie haben mir gar nichts zu sagen /
Das anwesende Publikum war über dies mehr als sonderbare Be¬
nehmen eines Prinzen sehr erstaunt gewesen und hatte seinem Miß¬
fallen durch Zurufe Ausdruck gegeben , während der Oberführer
Groth auf lene beleidigende Aenßerung ruhig zur Antwort gegeben
hatte : „ Das ist ganz egal , was Sie sind , hier sind Sie Fahrgast
wie jeder andere Passagier , und wenn Sie nicht aufstehen ,
bann muß ich Sie gewaltsam entfernen .

" Tn trotz dieser
Andeutung die Durchlaucht nicht geruhte ; sich Boni erwähnten
Platze wegzubcgeben , vielmehr dem Oberführer ein paar
Ohrseigen anbot , so war diesem nichts übrig geblieben ,
als zuzusassen und den prinzlichcn Passagier vom Umschalter
herunterznziehen , was aber den Zorn des Gemaßregelten derartig
steigerte , daß er dem Oberführer zu rief : „ Na , so eine Gemeuchelt von
solchem Kerl — " und ähnliche Acußerungen that , außerdem aber ,
was man von einem Prinzen eigentlich nicht ermatten sollte , noch
dein Oberführer Groth ins Gesicht spie . Die nun dem Angeklagten
Groth zur Last gelegte Beleidigung soll darin bestanden

Saben
, daß er auf verschiedene Zurufe des Publikums geäußert

ade : „ Das ist ein ganz gemeiner Kunde , den kenne ich schon ."

Angeklagter stellte in Abicde , dies gesagt zu haben . Der zu dem
Austritt

'
hinzugekommeile Polizeiscrgemtt Becker , sowie die Wagen¬

führer Helbig nnb Wehner bekundeten , sie hätten von fraglicher
Aeutzeruna Groths nichts gehört , wohl aber , daß Groth oen Fahr¬
gast sehr yö stich zum Verlassen des Sitzes auf dem Umschalter auf -

geforben habe . Prinz von Radziwill war nicht erfchienen und
konnte deshalb als Zeuge nicht vernonnnen werden . Er ist als

Avantageur in einer anderen Garnison eingetreten . Zeuge
v . Bressa bekundete , er habe erwähnte Aenßerung aus
dem Munde Grothes gehört , während einige andere Zeugen
wohl jene Aenßerung vernonniren hatten , aber nicht an zu -
gellen wußten , von wem sie geihan war . Dem Antrag des Staats¬
anwalts , wonach der Slngeflagte zwar der Beleidigung fdjulbtg zu
erachten , aber für straffrei zu erklären sei , da er eine ihm zugesugte
Beleidigung auf der Stelle erwidert habe , fchloß sich der Gerichts¬
hof gemäß § 199 Str .- G .- B . an mit dem Bemerken , die dem An¬
geklagten durch bas Anfpeien zugefügte Beleidigung fei eigentlich
noch schwerer , als die in erwähnter Aenßerung liegende Be¬
leidigung . Nun könnte man wohl auch noch im Ansaffen
und Hernnterziehen des Zeugen Radziwill eine Beleidigung
erblicken ; aber dies fei nicht anzunehmen , da der Wägen -
fiihrer Groth in diesem Falle instruktionsgemäß gehandelt habe . —
Nach dem ganzen Vorgang verstehen wir nicht , weshalb gegen den
Wagenführer die öffentliche Anklage erhoben worden ist . Der¬
jenige , welcher öffentlich beleidigt hat , und das in gröblichster
Weise , war doch nach dem Bericht zweifellos Prinz Radziwill .
Waruul ist denn nicht gegen diesen , sondern gegen den von ihm
zuerst Beleidigten die Anklage erhoben worden ? Eine Klarstellung
dieser Frage erscheint uns im allgemeinen Rechtsinteresse dringend

Tevefrtifniüreau Herold .

Srrlin , 23 . Dezember . Wie da « „ Berliner Tageblatt " meldet ,
nimmt eine in Kopenhagen erscheinende illustrirte Zestung vom
1 . Januar 1899 ab Annoncen deutscher Firmen nicht
mehr auf . Es geschieht dies mit Rücksicht auf die unter der

dänischen Bevölkerung herrschende Erbitterung
wegen der ' in Nordschleswig erfolgten Ausweisungen dänischer
Staatsbürger . Nach einem römischen Telegramm desselben Blattes

fordert der in Handels - und Industrie - Kreisen überaus einflußreiche

„ (Sortiere della Sera " die italienischen G efc ^ siftshänser
auf , keine Zeit zu verlieren und sich in Dänemark
an die Stelle der Deutschen zu setzen , die dort durch
nationalen Ueberschwang boykottirt würben . Ferner wird au8

Flensburg berichtet , bas Amtsgericht in Toftlund
erHarte acht Hofbesitzern ber Umgegend , daß ihnen ,
wenn ihre Kinder zu den Weihnachtsfeiertagen nach
Dänemark zuriickkehrten , d as Erziehungsrecht ent¬

zogenwerden würde . Zugleich wurden vier deutsch gesinnte
Hofbesitzer beauftragt , bem Amtsgericht Mittheiliing davon zu machen ,
ob die Kinder wieder abgereist seien, damit ihnen das Erziehungs¬
recht bann übertragen werbe .

Krrlin , 23 . Dezember . Dem „ Kleinen Journal "
zufolge ist

wegen einiger Indiskretionen , die ein hiesiges Lokalblatt in mehreren
seiner letzten Nmniuern beging , von einer Behörde eine scharfe
Disziplinar -Untersuchung emneteitet worden . — Die Kaiserin
Friedrich beabsichtigt den Winter in Vordighera zwischen San
Nemo und Nizza zu verbringen . Sie wird dort am 10 . Januar
erwartet .

Firmte , 23 . Dezember . Hier wiithet eine fürchterliche
Bora , welche viele Unfälle auf der See und auf dem Lande zur
Folge hatte . Die Lokal - Schiffahrt ist vollständig eingestellt und die
Eiseubahnzuge treffen mit großen Verspätungen ein .

Kudapest , 23 . Dezember . Aus Votoschani wird gemeldet :
In einem hier augenblicklich Vorstellungen gebenden CirkuS
brach in der Nacht Feuer aus , wobei drei Stallbur scheu und
sieben Pferde in den Flammen nmkameu .

Kruffrl , 23 . Dezember . Dem „Petit bleu " zufolge soll dem¬
nächst hier eine Flugschrift über die Drehsils - Affaire erscheinen , die
neues Licht über die Dreyfus - Angeleaenheit verbreiten will . Der
Verfasser soll versichert haben , daß Esterhazy ganz allein das
Borderecm verfaßt und baß er keinen Milschuldigen habe . Esterhazy
soll alle Dokumente , die er an den Oberst Schwactzkoppen weiter¬
lieferte , von einem Angestellten der Milstär - Druckerei erhalte »
haben , der in gutem Glauben handelte . — Der sozialistische Ab¬
geordnete Demblon in Lüttich wird , wie alljährlich , eine äußerst
heftige Ansprache gegen den König uub gegen den Grafen von
Flandern bei der Debatte über die Civilliste halten .

Uari » , 23 . Dezember . Der deutsche Botschafter Graf Münster

soll, so erzählt Gronsset im „Temps
"
, einem konservativen Mit¬

glied «! der französischen Kammer Folgendes gesagt haben : „ Ich Hal «
Casimir Perier die ehrcnwörtliche Versicherung gegeben , daß weder

ich , noch irgend ein Botschastsmitglied , noch irgend eine in deutschen
Diensten stehende Person von ber Existenz des Hauptmanns Dreysu «

vor feiner Verhaftung eine Ahnung gehabt haben

Karis , 23 . , Dezember . Im eigenen Namen und Namens der
Frau Dreyfus gab bet Vettheidiger Mornard dem Kaffatioushofe die
Erklärung ab , den Inhalt der Geheiniatteu absolut geheim halten zu
wollen . Der KriegSminister ist infolge dieser Zulage nunmehr
bereit , die Schristitücke auSzulieferu . — Die Ernennung des
früheren Ministers Constans zum Botschafter in Konstantinopel
wird im heutigen Ministerrath vollzogen werden . Die Genehmigung
deS Sultans stchi unmititelbar bevor .

23 . Dezember . Infolge eines Zusammenstoßes
zweier Schnellzüge der Pennsylvania - Bahn wurden zwei Personen
getobte ! nnb 30 schwer verletzt .

stöhlen zu haben . Die Drei bcfdjulbigen sich gegenseitig und
das Gericht vermag auch nur den M ., ber auf dem Wege zu bem
Althändler einen Schnaps trinken mußte und darüber von seinen
Komplizen um seinen Antheil an bem Raub gebracht worden ist ,
für überführt zu erachten ; er wird zu 1 Woche Gefängnis ; ver -
urtlieilt , die beiden anderen werden freigesprochen . — Wegen wider -
natiirlidjer Unzucht wird ber Taglöhner und Zimmermann Heinrich
Kl . von Idstein zu 5 Monaten Gefängniß verurtheilt .

| fährt das 11 . Corps eine wesentliche Veränderung , sondern
• auch hinsichtlich feiner geographischen Lage . Während sich jetzt

| x der Corpsbezirk bis zur badischen Grenze , bis an den Rhein' und darüber hinaus in einem schmalen Bande bis nach Süddeutsch -
L- land erstreckt , bildet in Zukunft der neue Bezirk ein geschlossenes ,
, abgerundetes Ganze . In dieser neuen Armee -Eintheikung liegt auch

ß kiu nicht zu übersehendes politisches Moment . Waffenbrüderschaft
7 und gemeinsame Sefrutinmg bringen die einzelnen Volksstänime
7 einander näher , schließen engere Bande um die einzelnen Gaue . Die

neue Bildung folgt allerdings nicht mehr der gegenwärtigen
- politischen Formation der Provinz Hessen -Nassau , ja nicht einmal
- nein Gebiete des alten Kurhessens und des heutigen Regiernngs -

oezirks Kassel : was südlich von Marburg liegt , wird dem neuen
M süddeutschen Corps zugetheilt .

E — Eine Ijerjerljebnibe Feier lieferte gestern Abend den
M Beweis , daß das von bet Gesellschaft „Dreiklang

"
veranstaltete

- und gut besuchte Wohlthätigkeits - Kirchenkonzert zum Vesten der
l Wcihnachtsbescheerung hiesiger armer Kinder seinem Zweck voll -
f kommen entsprochen hat . Es war in den schönen Raumen des
x „Taunnshotel

"
, wo unter den Klängen des Liedes : „Stille Nacht ,

=- heilige Nacht
" die Bescheerung der bedürftigen Kleinen stattfand .

Der Glanz des flimincrnbeii Lichterbaumes und das Ver -
>' lockende ber langen Reihen von Gescheickpacketen , jedes aus

M Kuchen , Winterkleidern und Spielsachen bestehend , wieder -
t spiegelte sich in 98 - strahlenden Mnderaestchtern , und das
k Glück , das aus den großen , überall Märchenhaftes sehenden Augen'
s- leuchtete , muß den edlen Veranstaltern ein stiller und schöner Lolin
r gewesen fein . Hier ein Geschwistetpaar von 50 em Höhe , das sich
K erstaunt und geblendet von all der Pracht hinter einander zu ver -
7 stecken sucht , um schließlich tapferen Herzens mit wackelnden Kinder -
| schritten auf die Herrlichkeiten los zu steuern , da ein laut schreiender

Knirps , der entschieden verweigert , sich trösten zu lassen , schnell
ein großes Stück Kuchen verschlingt und bann mit seinem Geschrei
an bem Punkt toieber anfängt , wo er stecken geblieben war ,
dort ein Dreikäsehoch , der in seiner Ueberraschung und mit Hint -

k, ctusetzung aller andern Interessen sich mit seiner Nase beschäftigt ,
bis eine freundliche Damenhand ihn den Schätzen entgegenführt ,

, drüben ein Aufjauchzen von halb erschreckten , halb beglückten Kleinen ,
deren jugendliches Blut einen Augenblick zu gerinnen drohte , als

| das Heinzelmännchen so unvermuthet ans bem Kasten heroor -
spraug , und dort in der Ecke drückt das Ewig -weibliche

U Von 6 Jahren mit Thränen von Rührung die Puppe ans Herz .
UeberaU Lachen , überall Freude , überall Entzücken — ein wohl -

7 thuender Anblick in den Tagen des : „Frieden auf Erden !"
Ehre

und Preis den menschenfreundlichen Veranstaltern der Gesellschaft
„ Dreiklaug

" und allen Denen , deren Freigebigkeit das schöne Fest
rrmöglicht haben — denn ihre Arbeit war eine fromme Ehrung
und eine Verherrlichung des großen Meisters , der da gesagt hat :

fe „ Lasset die Kmdlein zu mir kommen !"

— „ Henry der Halsabschneider " . Mit diesemLcitnamen
bezeichnen die weinkuudigen Rheinländer das diesjährige Produkt
Mer Reben und geben damit der Ansicht Ausdruck , daß der 1898er
mit feiner scharfen Säure beim Trinken keine angenehmen
Empfindungen in ber Kehle hervorruft .

— Rothe Kreuz - Lotterie . In der geftrigen Nachmittags -

eung der Rothen Kreuz -Lotterie in Berttu fielen 50,000 Mk .
die Nummer 346,391 , 25,000 Mk . aus die Nummer 160,740 ,

10,000 Mk . auf die Nummer 110,639 , 5000 Mk . auf die Nummer
154,810 und je 1000 Mk . auf die Wummern 8021 , 228,989 , 246,972
Und 361,641 .

— Jagdunfall . Nach Mittbeilungen von beteiligter Seite
Ift ber kürzlich erwähnte Jagdunfall nicht von so erheblichen Folgen
mr den verletzten Diener gewesen , als angenommen rourbe . Nament¬
lich ist nicht erwiesen , daß bas ben Unfall verursachende Schrotkorn
mit einem von bem betreffenden Schutzen abgegebenen Schuß im

Zusammenhang stand . Es war eine ganze Anzahl Herren , die
Keichzeitig ihre Salve auf einen Hasen abgaben , und man glaubt ,
daß ein adpralleudes Schrotkorn , nicht aber etwa Unvorsichtigkeit
der Jäger die Schuld an bem Vorkommniß trug .

* Kiedrich , 22 . Dezember . Der hier so viel besprochene An¬
kauf bes sogenannten , B orkholberhofeS " würbe von ben
Stadtverordneten um die Summe von 180,000 Mk . gutgeheißen . —

In ber nichtöffentlichen Stabtverordneteusitzung wurden die be¬
antragten Gehaltserhöhungen des ersten Bürgermeisters

gion
6500 Mk . jährlich auf 7200 Mk . und die des zweiten

Meisters Wolff von 4800 Mk . jährlich auf 6000 Mk . an die

1= bezw . Budgetkommisston zur nochmaligen Dnrchberathung
erwiesen . — Dem diesigen Kriegerverein hat der Kaffer
glich zu feinem 25 - jährigen Vereinsjubiläum eine Fahnen -

kchleife tn ben preußischen Farben und einen mit bem preußischen
Wappen versehenen Fabnen - Nagel verliehen . Am ersten Weihnachts -

fage soll bem Verein bte Auszeichnung durch den Landrach Gras
b . Schliessen überreicht werden .

* Caud , 22 . Dezember . Als gestern Abend der Schiffer eines
hier ankernden SchunerS in der Stabt weilte und (Snntäufe machte ,
fuhr ein verwegener Mensch mit dem am Ufer befestigten Nachen
an das Schiff und zwang die allein anwesende Fran unter
Drohmrgen mit bem Tose zur Herausgabe der Kaffe . Der

GelHäfMches .

Die für ben Weihnachtstisch viel begehrten Port - , Sherry »

re . Flaschenweine ber The Continental Bodega
Company werden zu Weihnachten bei Ankauf von 6 Flaschen
unter Gratiszugabe eines hübschen Flafcheukords bei Carl fflerti ,
Wiesbaden , Wilhelmftraße 18 , abgegeben . 15872
<

*

1

***S***
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Die Abend - Airsgabe rirthStt 2 Keilagen .

DerautwortliÄ für ven pslrtifchen und feuilltron . Theil : LS. Schulte vom
für den übrigen Theil und die Auzelgen : L . RLtherdt ; Beide in WieödadeA
Duul uafc Skxlftfl der L. Sch rl len berg 'fchea H- f-Buchdruckerei m Wir- hLdo »

Letzte Nachrichten .
Conti ii kiilal - Teleoraphen - Comvagntt .

Paris , 23 . Dezember . Das Syndikat der Angestellten in bett
Spezereiläden versammelte sich gestern Abend auf der Arbeitsbörse .
41.00 Theilnehmer beschlossen einstimmig für heute den General¬
streik . Sie fordern naineutlich zwölfstiindige Arbeitszeit . —
Janrös theilt in der „ Petite Republique " mit , das Instituts -
Mitglied Gabriel Monod habe ihm vorgestern einen Brief ge¬
schrieben , worin es heißt , Honotaux sagte im Mai 1898 zu X . und
mir : Sie kennen die abscheulichen Mittel , welche General Mercier
angewandt hat , um eine Schuld des Dreyfus ' darzuthun , welche
vielleicht nichts Anderes als ein entsetzlicher Roman ist . JauröS
verlangt , der Kaffatioushof möge Honotaux und Monod vernehmen .
— Es heißt , Marguis No ailles werde den Berliner Botschafter¬
posten demnächst verlassen und in den Ruhestand treten . — Die
sozialistischen Blätter veranstalten eine Subskription für die
streikenden Angestellten der Spezereihandlungen .

— Dom Thirrschntz - Drrrin erhalten wir folgende Zuschrift :
„ Kürzlich ist eine Notiz erschienen , welche Sie uns erlauben wollen ,
einer Kritik zu unterziehen . Es handelt sich um dieVerthei lung
von Thierschutzkalendern . Der Einsender der fraglichen
Notiz glaubt ben stäbtischen Schulinspektor in Schutz zu nehmen ,
indem er sagt , ber Herr Inspektor habe „niemals den Unsinn ( dies
Wort stand nicht in ber Zuschrift , wie wir sie veröffentlichten ,
da wir es gestrichen hatten . D . Red .) geglaubt und aus¬
gesprochen, baß ein Kiild nur das achte , was es selber bezahlt
habe

"
. Wir sehen uns veranlaßt , zu veröffentlichen , daß der

Herr Schulinspektor unserem Vorsitzenden gegenüber persönlich
jene Aenßerung gemacht und jedenfalls nicht für „Unsinn "

Gehalten hat , wie ber Einsender der m Frage stehenden Notiz
schreibt . Sonst wären wir nicht genöthigt gewesen , von einer un¬
entgeltlichen Vetiheilnng ber Kalender an die Kinder der hiesigen

?llittel - und Volksschulen Abstand zu nehmen , wie da ? leit
ielen Jahren der Fall ist . Sonst hätte die städtische Schul -

inspektion an ihrer Methode der Vertheilung nicht festgehalten .
Wir fragen nun : Wer bezahlt denn eigentlich die Kalender , die
von ber städtischen Schulinspektion zur Vertheilung kommen ? Nach
den Grundsätzen , welche sie aufgestellt hat , können und dürfen es
: fur die Kinder fein , welche den Betrag dafür entrichten . Wenn
sie schulvflichtigen Kinder Geld verdienen , dann allerdings bezahlen
te den Kalender . Da sie aber bekanntlich in der Regel nichts ver -
iieuen , so müssen die Eltern bczst . die Angehörigen dafiir auf¬

kommen . Die Kinder zahlen also nichts . Vielen , recht vielen Eltern ,
namentlich solchen , die eine zahlreicheFainilie haben , fällt es sehr schwer ,
fünf Pfennig für einen Kalender zu geben . Zum Theil sind fie gar
nicht m der Lage , eS tliun zu können . Infolge deffen werden die
Kinder nicht gleichmäßig bescheert , was Neid und Unzufriedenheit
erregt . Wir glauben nicht , daß die Kinder des Landkreises , die
tore Kalender umsonst bekommen , anders geartet sind wie jene der
Stadt Wiesbaden . Und wir glauben ganz sicher , daß die Meisten

von uns , die nicht mehr Kinder sind , sehr gern ein Geschenk unter
dem Weihnachtsbaum finden werden , welches wir weder bezahlt noch
« wartet haben . Im llebtigen bemerken wir , daß wir nunmehr den
Magistrat gebeten haben , sich mit dieser Angelegenheit zu befaffen,
sodaß eine Aendernng in den Anordnungen betreffs der Kalender
für nächstes Jahr sicher eintreten wird . Für ben Vorstand des
Thierschutz - Vereins zu Wiesbaden : Graf A . v . Bothrner , Vor -
fitzender .

"

— Itaur postanweistmgsfot ' inulare für den
nationalen Verkehr kommen vom 1. Januar ab zur Anw
welche gegen die früh
Tage ab ist die Vi
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Champagne

Niederlage : August Engel , Wiesbaden .
Telephon No . 620 . ( F . a . 9462/12 ) F121

Hergestellt
IN DESSEN SUCCUBSALE

- . IN

, AUS ORIGINAL-
Chakpacnek -Weinen des Hauses

IN

Lorraine Champagne
( Rothlack ) , ein in Qualität und Preis unübertroffener feiner ,
garantirt ächt flatchenvergehrener Champagner ,
■welcher jede viel theurere Marke vollkommen ersetzt . 16192

pr . Fl . Hk . 3 . 50 . bei « Fl . Mb . 3 . 410 ,
bei 13 Fl . Mk . 8 . 30 .

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ » ♦♦♦♦ ♦♦♦ » ♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ »

♦ Ein bedeutendes Lager hervorragender ♦

♦ Rheinganer ♦

♦ Weine in Flaschen , speziell 15370 *

♦ 1893er edele Sorten ♦
♦ und Cabinetweine aus der Kgl . Preuss . Dom .- Kellerei , ♦
7 soll sehr preiswert in kleinen oder grossen Posten verkauft J
♦ werden . Probeflaschen stehen zu Engrospreisen zu Diensten . *
♦ J . Meier , Taunusstr . 38 . ♦

♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ » ♦ » ♦ ♦♦ » ♦ » ♦♦♦ » ♦♦

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ; ,
Neugasse 1 . _____

14845

Mi VorzOgl. Tischweine .

Rheinweine von 1 Mark an .
■ ■ v Bordeauxweine von 1 Mark an .

£ Cognac ! ! ! Piirtesseiiz . Z16156
S 8 . Müller

, Webergasse 3
,

II . ü

BiiiP
. . 1 it 1 * i grossartiges Sortiment ,

allf ^ chci - Geilheiten
,

Kailfiiays cgar
beliebtes Weihnaditsgesdienk , Kircbgasse 48 . 152T4

Als besten Feiertags - Kuchen
empfehle meine so beliebten

Stollen
,

als » resdener , Wiener , sowie alle hiesigen

Stollen ,

Badonkuehen , Streuselkuchen und dicke Kuchen in grosser
Auswahl und in allen Preislagen , hochfein im Geschmack , da nur reine Naturbutter

verwendet wird . 10149

Fritz Bossongv
42a . Kirchgasse 42a , zunächst der Pferdebahnhaltestelle . Telephon 466 .

Marsala Mk . 1 . 25
Preis ohne Glas bei 12 FL , einzelne Fl . 5 Pf . mehr . Garantie
für Reinheit und directen Bezug . 14218

F . A . Dienstbuch , Rhemstrasse 87 .

Schinken ! Schinken !
frische Sendung , mit Bein pro Pfd . 65 Pf ., gekocht 70 Pf .,
Schweineschmalz , garantirt rein , pro Psd . 42 Pf ., 10 Pfd . 40 Pf .»
empfiehlt Alois Schaal . Röderstrahe 3 .

Akpsel M 12 n . 15 M AM
lliiffe 100 M . 30 Hf . , gaW p . M . 30 Jf .

wegen Lagerräumung zu haben Römerberg 16 u . 83 . 15719

Taschentücher

Hosenträger
14309

Kragen
Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

M . Bentz ,
Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

31 . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 ^ ^ — — * ^

Cravatten

Manschetten -

Wollwaaren .
3 Paar gestrickte wollene Socken nur — .58 Mk .,
3 „ „ baumw . „ ......... — .14 „
3 „ „                      1 .35 „
3 „ sehr gute feine Schafwollsocken 2 .45 „
3 „ feine Normalsockcn ........... 2 .65 „
3 „ handgestrickte ............. 2 .88 „
3 „ gestrickte schwarzwollene Arauenstrümpfe . . . 1 .88 „
3 „ seine Webstrümpse in reiner Wolle , schwarz und

Mode , mit Doppelsohlen nur ....... 2 .85 ,
Alle Neuheiten Muderstrümpfe von 15 Pf . an , sowie größtes

Lager aller denkbaren Wollwaaren zu bekannt billigen Preisen
nur in der Strickerei und Wollgcschäst Spiegclgafse 1 und
Ellenbogengafse 11 . üTcumann . 14551

Uhren u . Uhrketten ♦ Elektr . Lehrmittel
zu Weihnachten die schönsten Geschenke

empfiehlt

Hotel Adler .

Mehrjährige Garantie .

Metall - Remontoirs . . . . . . . von Mk . ® an .

ßilb . ......... . »

Gold . , « »       88 ■

Regulateure ......... » ■ 18 •

Wecker und Schwarzwälder Uhren . . , „ 8 «

Reiseuhren , Schreibtischuhren , Hausuhren , Standuhren

etc . etc . etc .

Uhrketten in Doublt , Silber , Nickel etc .

Goldene Ketten
zum Einkaufspreise wegen Aufgabe des Artikels .

Ohr . Nöll
,

Reichste Auswahl .

r - • -

V M

Bitte mein Schaufenster zu beachten .

Langgasse 32 .

Billigste Preise .

Accumulatoren ......
Dynamos
Elektro - Motore . . . . . .
Elektrisiermaschinen . . . . .

Experimentierkasten
Funkeninduktoren
Geissler ’sche Röhren

Glühlämpchen
Glühlämpchen , Arme und Ständer

Induktionsapparate . . . . . .
Influenzmaschinen ......

an .

l . SO

von Mk . 8 . 35
45 ,

5
6 . 76
1 .—

Beine Spielwaaren , sondern physikal . Apparat ? .

15867

Eier !
So lange Vorrarh reicht :

Bruch -Eier per Stück 4 Df . ,
Fleck -Eier „ „ 2 Pf . ,
Aufschlag - Eier p . Schoppen 40 Pf .

bei J . Hornung & Co. , Häfnergafse 3 .

Candirte Früchte ,

Datteln , Tafel - Feigen , Nüsse ,

Irische Wei ,
Irische » Trauben

,
nur beste neue Früchte . 16167

Ohr . Ritzel Wwe . Nacht . ,
Ecke Hflfnergastc und Bl . Burgslraase .

Naturell gebrannter Kaffee,
doppelt belesen , vor und nach dem Rösten ,
keine Mischwaare , vollständig frei von minder -

werthigen Bohnen , durchaus reinschmeckend ,

pro Pfund 88 Pf . als billigster ,
in 9 verschiedenen Sorten pro Pfnnd mit

10 Pf . Abstufung bis zum feinsten , pro Pfd .

Mk . 1 . 68 , als theuerster .
Man prüfe und wird finden , ob irgend ein Kaffee - Lpecial -

Geschäft mit seinen zumeist ungleich höheren Spesen etwas un -

tadelhaft reinschmeckendere » in Kaffee derart preiswerth liefert .

teömmittel - tofwelW MVllidllArßr . 49 ,

ZuWeihnachts - Geslhenkell
besonders geeignet empfehle mein Lager in :

Kleiderstöcke .
Handtuchgestelle .
Salonsäulcn .
Servirtische .
Notenetagere .
Wand - und Ecketagere .
Garderobehalter .
Spanische Wände .

Wandschränkchen .
Bauerntische .
Clavicrstühle .
Pultstühle .
Pfeifengestelle .
Rauchscrviee u . Rauchtische .
Zeltungsyalter .
Schwammhaltcr .

Treppenstüyle . 15879

C . Knefeli , Inhab . Fr . Frick ,
9 . Michelsberg 9 , Ecke Gemeindebadgätzchen .

Ourch Geleptt - tol |
bringe ich einen grossen Posten

Kinder - I
Kleidchen I

» r nur neuester Faxens

zu aussergewöhnlich billigen Preisen

zum Verkauf .

Friedrich Einer
,

I
Neugasse 14 .

16041g
E3HQHS8HHBSKSES9BSSQBSEESSSK5BBBB9

Nene Linsen , Erbsen nnd Bohnen .
Grötzte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel -

Consnmgeschäft A . Mollath , Michelsberg 14 . 13420

Die Weihnachts - Cigarren
kaufen Sie gut u . billigst bei

Carl Ziss , Grabeustratze 30 ,
vis - ä - vis d . warmen Quelle .

Teppiche ,
Itollenwaare in Tapestry , Brüssel , Tournay u . Wolle ,

Treppenläufer Cocos und Wolle ,
Meesiug - Treppenstangen und Geben

in allen Grössen ,
Abgepasste Iiinoleum - Äiminerteppiche

in allen Grössen ,
Cinoleum - Cäufer , Cocosmatten

empfehlen in reicher Auswahl
J . & F . Stith , Wiesbaden , Friedrichstr . 8 . u . 10 .

Unsere Läden bleiben am 24 . Dezember bis Abends
9 Uhr geöffnet . 15281

EI » sehr geeigneies WkihmUrscsltze » !!
find meine seit Zähren beliebten Harzer Kanarienvögel , Hohl -,
Klingel - und Knarr - Roller , von 6 bis 20 Mk . . 15858

It . Doppelstein , Häfnergafse 5 , 2 .
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♦
Wenn Dich der Pöbel ehrt , befürchte , was Dir droht ,
Zuerst bewirft er Dich mit Lorbeern , dann mit Koth .

Rückert .

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Uergessen .
Novelle von La Bvsee .

Da — da stand dicht vor mir ein Etwas , ein Koloß von
ttttet Gestalt mit flatternden Haaren und weißem , abgezehrten
Gesichte — wie der Tod . Sonst hätte mich bei einem so
abschreckenden Anblick wildes Entsetzen erfaßt , jetzt stieß ich
einen Freudenruf aus . . Helft ! Helft ! " bat ich . Das
Weib beugte sich über ihn , legte ihren Kopf an seine Brust
Unb horchte ; dann nahm sie ihn , ohne ein Wort zu sprechen ,
mir aus den Armen und hob ihn in die Höhe , mir durch
eine Gebärde befehlend , ihr beim Tragen des schweren
Körpers betzustehen . Langsam , Schritt für Schritt ging cs

so über die Wiese in den Wald . Bald kamen wir zu einer

Lichtung , und nun sah ich zu meiner nicht geringen Er¬

leichterung eine Wiese , auf der sich eine Hütte erhob . Ein

Licht blinkte uns aus der offenen Thür entgegen . Da

hinein trugen wir ihn . Es war eine rußige Küche , auf
dem Herde brannte ein Feuer . Das Weib öffnete die Seiten -

thür zu einer Kammer , in der sich ein Bett befand , wo sie
ihre Last niederlegte . Dann holte sie aus einem Wand¬

schränkchen eine Flasche und flößte daraus einige Tropfen
in den Mund des Bewußtlosen , sie nahm ihm die Binde
ab , wusch die Wunde aus und legte ihm einen frischen
Verband um . Wieder horchte sie an seinem Herzen . Und
nun beugte sie sich zu mir und sagte : „ Er athmet .

"
Kurz

darauf brannte eine kleine Laterne im Kämmerchen , aber
ein noch helleres Licht warf der Mond durch die Fenster
herein . Von Zeit zu Zeit trug das Weib frisches Wasser
herbei und legte nasse Tücher auf Brust und Kopf des
Kranken . „ Es ist so kalt wie Eis,

"
sagte sie , „ wird ihn

beleben .
" Als das Mondlicht verschwand und der Morgen

zu dämmern begann , schloß sie die Fenster und ging in den
Stall hinaus , der dicht neben uns war , und aus
dem man das Rascheln der Kuhketten hörte . War
er gerettet ? — Ich nahm die Laterne und

leuchtete in sein Gesicht . Die Blutspuren waren weg , aber

sein Antlitz war so weiß und regungslos wie das eines
Tobten . Trotzdem kehrte die Hoffnung bei mir zurück . Die

übernatürliche Erregung ließ nach , die Empfindung meines
Körpers machte sich wieder geltend . Ich fühlte das Schmerzen
meiner durch Hecken und Dornen aufgeriffenen Haut , meiner

Kunden
Füße und Hände , empfand eine peinliche Müdigkeit

; den Gliedern , eine Erschlaffung der Muskeln . Ich trank
von dem kalten Wasser ; das kräftigte mich . Ungefähr nach
einer Stunde wurde es neben uns lebendig . Die Kühe
brüllten , die Glöckchen läuteten und vermischten sich mit dem

Rusen und Schelten der Frau , die mit ihnen wie mit

Menschen sprach . Ich blickte mit ängstlichem Forschen in
das bleiche Gesicht des noch immer Regungslosen . Die

Zärtlichkeit meines Herzens übermannte mich , ich kniete
neben sein Lager und drückte einen Kuß auf seine herab -

hängende Hand . Da war mir , als bewege er sich , ich sah
« uf und — o Himmel ! — gerade in seine auf mich ge -

( Nachdruck verboten .)

Weihnachtogelrrauche .

Von ßrnst Zimmer .

„ Es ist eine liebe Zeit , eine gute Zeit , die Zeit der

Vergebung und Barmherzigkeit , die einzige Zeit in dem ganzen
langen Jahreskalender , wo die Menschen einträchtig ihre
verschlossenen Herzen aufthun und die anderen Menschen
betrachten , als wenn sie wirklich Reisegefährten nach dem
Grabe wären und nicht eine ganz andere Art von Geschöpfen ,
die einen ganz anderen Weg gehen,

"
also sagt Charles

Dickens von den Weihnachten ; und es ist wahr , daß da
einmal im langen Jahre die Menschen sich dessen erinnern ,
wie sie doch eigentlich zusammengehören , daß sie vergessen
das hastige , tägliche Jagen nach Erwerb und Gewinn und

sich besinnen auf ihr besseres Selbst : die besseren und edleren

Gefühle im Menschen kommen zum Durchbruch .

Wohl nirgends hat das Wcihnachtsfcst sich mit so

poetischem Zauber bekleidet , wie in den gemüthtiesen

germanischen Nationen des Nordens ; hier wurde es zum
wahren Familienfeste , und auch heute noch hat dieses Fest
in Deutschland , Norwegen und Schweden , England und auch
Amerika nichts von seinem Glanze verloren .

Das Christenthum brachte den alten Germanen nichts
Neues mit dem Weihnachtsfcst ; es lehnte die Feier der Ge¬

burt des Heilandes vielmehr an ein längst bestehendes , an
das altheidnische Sonnenwendfest , an die Feier der Neu¬

geburt Baldurs , des strahlenden Lichtgottes der heidnischen
Germanen an . Dieser Lichlgott und Christus , eine bessere

Parallele konnte das Christenthum garnicht finden , und so
wurde Christus gepredigt als der neue Lichtbringcr , der neue
Baldur , und den konnten sich die armen Heiden gar wohl

vorstellen .
Die Symbole Baldurs waren das Licht und die immer¬

grüne Tanne , und Licht und Tanne sind auch die Zeichen
geblieben , unter denen wir Deutschen das herrliche Fest

feiern , welches ohne den strahlenden Baum so düster und

freudlos uns erscheint wie ein geplündertes Haus , ein Kopf

ohne Augen . Es ist merkwürdig , wie der Germane an

der Tanne hängt ; er kann sie nicht verwinden , und wo sie

nicht zu erlangen ist , da müffen andere Dinge aushelfen .

Der Engländer greift zur Stecheiche , die in seinem Weihnachts -

Pudding stecken muß , dem germanischen Amerikaner müssen

richteten Augen . „ Wo bin ich ? "
fragte er leise . „ Sie sind

in guter Wart und Pflege,
" antwortete ich mit vor Freude

bebender Stimme . „ Nicht reden,
"

unterbrach mich das
Weib , das ein Schüsselchen Milch trug und es sorgsam an

seine Lippen setzte . Er trank lange , legte sich dann zurück
und schloß wieder die Augen . „ Laß ihn schlafen,

"
sagte

sie , „ und jetzt zu Dir , armes Kind . Weiß wohl , wie es
bei Dir steht,

" murmelte sie und gab mir Milch zu trinken .

„ Bist ein Jammerbild , blutig über und über , zerrissen und

zerfetzt von Wunden , schaust ans wie der leibhafte Ecce -

Homo — ja , ja — die Liebe ! — Dein Schrei geht mir

noch durch Mark und Bein .
" Ich nahm ihre schwielige

Niesenband und küßte sie mit leidenschaftlicher Zärtlichkeit .
Das Weib war fürchterlich , abschreckend häßlich , und doch

für mich , außer ihm , das Liebste meines Herzens auf der

weiten Welt . Ihr verdankte ich sein Leben . Von ihr
allein kam die erlösende Rettung . Ich sank vor ihr zu
Boden , umklammerte ihre Kniee und brach in ein krampf¬
haftes Schluchzen aus . Sie hob mich wie ein kleines
Kind auf , trug mich hinaus in die Küche und legte mich
auf eine hölzerne Bank . „ Wein ' Dich aus , armer Wurm,

"

schmeichelte sie , „ Dn kannst nicht anders , begreif
' Dich wohl . "

Dabei wusch sie mein Gesicht mit kaltem Wasser , strich mir
die Haare aus der Stirn und breitete eine Decke über

mich . „ Schlaf
'
,

"
gebot sie , „ ich wach ' über ihn , kannst ruhig

sein .
" Und die Natur machte sich geltend , ich sank in einen

tiefen , todähnlichen Schlaf . Als ich erwachte , war Alles

still ringsumher , ich stand auf , ging in die Kammer und

beugte mich über ihn . Hatte nun der heiße Ruf meiner

Seele die Gewalt , die seinige zu wecken ? Er schlug plötz¬
lich die Augen auf und blickte mich an . „ Wer sind Sie ? "

fragte er . Ich getraute mir nicht , ihm zu antworten und
konnte doch meine Augen nicht von den scinigen wenden .

„ Ich habe Sie schon einmal irgendwo gesehen, " flüsterte er ,
„ weiß aber nicht wo ? "

„ Sie waren sehr gut gegen mich, "

antwortete ich , „ als ich einst einsam in der Nacht durch den

finstern Wald ging .
"

„ Ach ja,
"

lächelte er sich besinnend ,
„ richtig , ich brachte Sie nach Forsten und habe Sie dann

ganz vergessen — ganz vergessen . Lange schwieg er ,
dann sing er wieder an . „ Wie kamen Sie , und wie ich

hierher ? " Seine erste Frage ließ ich unbeantwortet . „ Wie
Sie hierher kamen,

"
fing ich an , „ o welch ein abscheuliches ,

welch großes Unrecht haben Sie begangen ! — "

Und ich , die stets Schüchterne und Schweigsame , hielt
ihm nun eine tüchtige Strafpredigt . „ Haben Sie denn

ganz vergessen, "
zürnte ich , „ was die Aufgabe Ihres Lebens

ist ? Haben Sie es nicht in Ihrer Hand , von so und so
vielen Menschen Elend und Noch abwenden zu könne » ?

Haben Sie nicht bedacht , daß Ihr Tod Verzweiflung , Wahn¬
sinn , Selbstmord nach sich zieht ? — " Er schante mich an ,
als redete ich eine fremde Sprache , die er nicht verstünde ,
und bei meinen letzten Worten erhob er sich jäh vom Lager ,
aber er sank , einen leisen Schmerzensruf ausstoßend ,
sofort wieder zurück . Erschrocken beugte ich mich über

ihn . „ Mein Arm, " stöhnte er . Zum Glück kam die
Sennin herein und fragte nach der Ursache des Schreies .
Sie untersuchte seinen Arm , der vom Sturze stark aufge¬
schürft und geschwollen war , und den er wegen einer

Prellung nicht bewegen konnte . „ Macht nichts,
"

beruhigte
mich die Sennin , „ wird bald vorüber gehen .

"

Und dann — ach dann kamen die Stunden unnenn¬

baren Glückes für mich . Immer war ich mit ihm allein ,

ich verband seine Wunden und bediente ihn . Die alte

Sennin war den ganzen Tag draußen bei ihren Kühen ,
nur Nachts über nahm sie meine Stelle ein , während ich in

der Küche auf der Ofenbank schlief .
Seine Genesung schritt rasch vorwärts . „ Erzählen Sie

mir , wie Sie hierher kamen,
"

sagte er einmal . Ich er »

röthete bis zu den Haarwurzeln und wandte meinen Kopf
ab . Er bemerkte meine Verlegenheit und sagte : „ Theilen
Sie mir etwas aus Ihrem Leben mit . "

„ Da ist nichts

mitzutheilen,
"

seufzte ich . „ Warum nicht,
"

fuhr er fort ,

„ erzählen Sie mir von Ihren Eltern , Ihrer Kindheit ,
Ihren Lehrern und so weiter . Ich weiß ja nicht einmal ,
wie meine geduldige , gütige Pflegerin heißt .

"
„ Florl, "

antwortete ich . „ Nun , Florl , erzählen Sie mir von Ihrer
Mutter .

"
„ Ich habe sie nicht gekannt . Sie starb kurz

nach meiner Geburt .
"

„ Arme Kleine,
" rief er mitleidvoll ,

„ und Ihr Vater ? "
fuhr er fort . So aufgefordert fing ich

an , ihm meine einsame Kindheit zu schildern . „ Und dann, "

schloß ich , „ kam ich zu meiner Stiefschwester , der Gräfin
Norden .

"
„ Was ? Gräfin Sidonie ist Ihre Stiefschwester ? "

„ Meine Nichte, "
sagte ich . „ Aber,

"
fing er nach einer

Weile des Schweigens wieder an , „ wie kamen Sie dann
in jener Nacht so ganz allein auf die Straße nach Forsten ? "

„ Ich sollte bei der Baronin Eich Vorleserin werden , waS

auch geschah . Allein die Baronin bedurfte meiner Dienste
so wenig , ich war mir immer selbst überlassen .

"
„ Armes

Kind,
"

rief er , „ und warum kamen Sie hierher ? "
„ Fragen

Sie mich nicht,
" bat ich , und er fragte auch nicht weiter .

Nach einigen Tagen erhob er sich von seinem Lager ,
nahm mich bei der Hand und setzte sich auf das Bänkchen
vor der Hütte „ Ich bin genesen,

"
sagte er , „ und kann demnächst

absteigen ." Ich war so erschrocken , daß ich beide Hände
vor die Augen hielt und wie ein Kind weinte . „ Ich kann
Sie nicht weinen sehen,

"
suchte er mich zu trösten . „ Ver¬

sprechen Sie mir , daß , wenn Sie jemals Rath ober Hülfe
brauchen , Sie sich an mich wenden . Ich schulde Ihnen ja
mein Leben .

"
„ Woher wissen Sie dies ? "

fragte ich . „ Die
Sennin erzählte mir Alles,

"
sagte er . „ Nicht ich , sondern

sie hat Sie gerettet, " unterbrach ich ihn . „ Wie lange
bleiben Sie hier ? "

fragte er , „ unb wann kommen Sie
wieder nach Forsten ? " Mein Gott , ich hatte Forsten und

seine Bewohner ganz vergessen . Ob sie meine Abwesenheit
wohl bemerkt haben ? Was sollte ich ihnen sagen , wenn

sie mich fragen . „ Am liebsten bliebe ich bei meiner allen

Freundin hier, "
seufzte ich . „ Im Winter muß ja die

Sennin ins Dorf hinunter,
" verwies er mich . „ Sie abe ?

müssen wieder zu Ihren Verwandten zurück .
"

Denselben Abend thcilte er seinen Entschluß abzusleigen
der Sennin mit . Wir saßen alle in der Küche , am Herd
brannten große Holzscheite . Sie hatte sich über das Fener
gebückt und den Kessel zurecht geschoben . Ich sah , wie ihr
Gesicht zuckte , sie wandte sich , nach ihm und sagte : „ Ja
Herr , Sie können gehen , aber — was werden Sie sagen ,
wo Sie die Zeit über waren ? "

„ Die Kleine da — " er
deutele auf mich — „ beschuldigte mich zwar , daß ich selbst
Hand an mich legte — aber " — „ Sie wurden geschossen,"

fiel ihm die Sennin in die Rede — „ ich habe es in dem
Moment gewußt , als ich den Schuß hörte . Und — ich
weiß auch , wer den Schuß abfeuerte .

"

( Schluß folgt .)

tannenähnliche Bäume für den beabsichtigten Zweck dienen .
Auch das gegenseitige Beschenken zur Weihnachtszeit ist
ein alter Brauch . In Norwegen ist feit Alters der

„ Julklapp
" beliebt . Wenn am Weihnachtsabend die Familicn -

glicder um den Tisch zusammensitzen , dann öffnet sich
plötzlich die Thür : „ Julklapp für Ralf ! Julklapp für
Anne ! "

schalt
' s ins Zimmer und ein Packet fliegt in

die Stube , welches das Geschenk für den Genannten ent¬

hält , natürlich unter recht vielen Verhüllungen , damit die

Neugier recht gesteigert wird . In Norddeutschland kennt
man dafür den Knecht Ruprecht , der mit dem großen Sacke
kommt und der Ruthe , die bösen Kinder straft , die artigen
aber beschenkt . In einem netten Weihnachtsliede in

Thüringen heißt es :

„ Da kommt Frau Holle mit der Stolle
Und nimmt uns alle Nüsse weg . "

Was hat Frau Holle mit Weihnachten zu thnn ? Nun ,
sie ist die gütige Fee , welche die weißen Flocken auf die
Erde streut und damit dem Weihnachtsfest erst den rechten

Glanz giebt ; weshalb aber vor ihr die Nüsse zu verstecken

sind , das habe ich nicht entdecken können . Der Stollen
aber , jener Kuchen aus feinstem Teig , ist in Mitteldeutschland
die beliebteste Weihnachtsgabe , von der es auch heißt : Je

länger , je lieber .
In Mitteldeutschland treten schon an Stelle des

Weihnachtsbaumes die aus Holz gefertigten und mit buntem

Zeug behangenen „ Pyramiden
"

; ihre eigentliche Hcimath
aber ist das Holz schnitzende Süddeutschland , in welchem
auch die „ Krippe "

ihre Hauptverbreitung hat . Was das

Occhslein und Eselein neben der Krippe zu bedeuten haben ,
darüber giebt der folgende liebenswürdige Vers Aufschluß :

„ Ein schönes ffinbelein .
Es liegt aus bloßem Heu
In blühenden Windelein ;
Zwei Thiere sind nebenbei
Und schnaufen seine Füßleiu an .
Daß ihm der Frost uil schaden kann ."

In Süddeutschland ist auch die wahre Hcimath der
vielen Weihnachtsspiele , welche im Mittelalter eine große
Rolle spielten . Ihnen entstammt das auch heut noch übliche

Herumzichen der heiligen drei Könige mit dem Stern , das

freilich nur noch ein schwacher Abglanz der früheren Weihnachts¬

festlichkeiten ist . Die weitgehendste Gastfreundschaft wurde
in früheren Jahrhunderten den „ heiligen drei Königen "

gegen¬

über geübt ; denn nach dem Volksglauben war es ein Glück

für das Haus , in dem sich viele „ Anklopfcr " meldeten .
Zuweilen muß es dabei doch zu weit gegangen sein ; wenigstens
läßt ein Erlaß des Ordinariats zu Regensburg darauf
schließen , worin die Pfarrer angewiesen werden , gegen die

Dreikönigspiele zu eifern . Wer die Herumzieher waren , daS

wissen wir ans einem Wiener Erlaß von 1647 ; es wurden
in demselben besonders die Kirchendiener benannt als solche ,
„ welche in den Gassen mit dem Stern herumgehen "

.

Die WcihnachtSspicle waren zum Theil mehr lustig als

andächtig ; es wurde in sehr naturalistischer Weise die Ver »

kündigung von der Geburt des Heilandes und die Anbetung
in oder vor der Kirche aufgcführt , wobei oft spgar Mönche
ober Laienpriester mitwirkten .

In einem solchen Spiele kommt ein Hirt angelaufen :

„ Sag '
, Johcl wie gcets unser » schafeu ? "

Der Geftagtc antwortet :

„ Wie wollt ' « in gecn ? sic fein schon Fressen,
Weil du schiefrig bist hre gsessen ."

Der Erste will davonstürzeu ; da tröstet ihn ein alter Hirte :

„ Sei wol getrost und leb ohne Sorgen
Der Veichtel hat dir bei Vieh verborgen ,
Hab nä Geduld .
Der Wolf ist ohne Schuld
Du kriegst bei Vieh alls wieder bis morgen .“

Nach langen Wechfelrcbcn erscheinen endlich die Engel
und verkünden die Geburt des Heilandes .

Bei der Anbetung giebt ein bayrischer Hirt seiner Freude
folgenden rührenden Ausdruck :

„Wia ha » i dö » Kind so gern .
Daß i grab macht nerrisch wer » !
Hat bie gante Welt berschaffa !
Und muß iatzt in Stall da schlaff « r
Halsen wolt i 's a voneb
Wenn eam nöt tat der Bart z

' weh !"

Von all diesen schönen Gebräuchen haben sich nur noch
wenige bis auf unsere Zeit erhalten , die naive , unschuldige
Kinderfreude ist dahin ; wir sind zu ernst geworden . Was
aber geblieben ist , das ist die Liebe , welche nicht aufhören
wird , und ein jeder Leser wird heut mit uns einstimmen ,
wenn wir mit den schönen Worten von Charles Dickens

schließen , der unsere Plauderei auch einleiten mußte , mit
den Worten :

Gott segne uns Alle und Sebent
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Ohne Rücksicht

Kinder

Mäntel
zu den bekannten billigen Preisen . 16197

abgegeben . 16123

Telephon 369 . Telephon 369 .

Schnell - Batkpiilver

8SOO 51k . . 16193Wur zu haben

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1898 . F440

Eier

16086
w . H <>iiumiin , Römerberg 23 .

Visiten - l^arteq
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Amtlich e Ay r ei g en

-

Nichtamtliche Anreigen

*

wegen Aufgabe des Geschäfts

zu jedem irgendwie annehmbaren Preise

auf den Werth werden sämmtliche noch

vorräthigen

4 Kontor ;
1 Langgasse 27 .

i= i= s =

, zu haben Ltiftstratze 18 ,r Gartenbaus Part .

< 6 . Jahrgang . Sko . S9S ,

Weizenmehl 000
,

seinstes Kuchenmehl , pro Pfund 15 Pf .

MeWMehCMlmgeschM KWalbürherstr . 49

Eine Concert - Violine allerersten Ranges
Joseph Gnarneriiis del ( sesti 1535 , Preis

OOOO Sk „ ferner
1 Violine von Carlo Herganzi 1133 , Preis

sotto .11 k . ,
1 Violine von Carole Tesiore , Milano , Preis

in jeder Ausstattung
fertigt die

L . Schellenberg ’ sche -L -

* 5 = Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden .

Künstliche Blattpflanzen ,
Phönix , Fächerpalmen re «, sehr naturgetreu , feinste
Ausführung , äußerst billig . 15429

Ed . Seel Wwe . , Friedrichstr . 21 , 1 .

Für Gärtner schöne Cycas - Wedel bersch . Größen .

Christbaumschmuck
,

Weihnachtslichter
,

grosse Auswahl .

Linux
,

Seifensieder
,

Albrechtstrasse 44 . 16011

Zwiebeln ,
10 Pfd . 55 Pf . , im Ctr . billiger , empfiehlt

Louis Rosenthal
,

47 . hirehgaMse 47 .

Bekanntmachung .

Die Lieferung des Papierbedarfs der Königl . Negierung
dahier soll vom 1 . April 1899 ab anderweit vergeben werden .

Die Bedingungen hierüber können in dem Zimmer unseres
Kanzlei - Jnspectors im Regiernngsgebäude , Ecke der Bcihnhof -
und Luisenstraße , eingcsehen , auch gegen Vergütung der

Schreibgebühr schriftlich mitgctheilt werden .
Angebote find bis längstens zum 10 . Januar 1899 ver¬

schlossen an die Königliche Regierung dahier mit der Auf¬
schrift „ Papierlieferuug "

einzusenden . F 260
Wiesbaden , den 19 . Dezember 1898 .

Königliche Regierung .

Hjpista
aus dem Odem . Lab . des Herrn Br . H . Hüstaer in Frank¬
furt a 'M . ist bei mir eingetroffen . Vorzug !. Mittel gegen
Schuppen und Haarausfall , ä Fl . Mk . 1 .50 bei 13142

Parfümeur W , Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

Ausschreiben
Im Vorverfahren gegen die Anna , genannt Katharine

Straßburger , geboren am 26 . Mürz 1881 in Caub ,
wegen Diebstahls , ersuche ich um Auskunft über den Auf¬
enthalt der Beschuldigten zu den Akten P . L . 3450/98 .

Macrame etc . Kurs 10 Mk . ;
tHllliPfUIrVeiL au * Einzelstnude « . 13693

Vietorfdie Schule , Taunnsitr . 13 .

Magnum bonum Speisskartoffei
pro dtr . Mk . 3 . 85 ,

Rothe Brandenburger Dabersche
pro Ctr . Mk . 3 . 75 .

Lebensmittcl - Consnmgeschäft Schwalbacherstr . 49 .

Wagner & Söhne in Greiz
empfehlen ihre feinen und soliden

Damen - u . Herren - Kleiderstoffe .
Vertreter für Wiesbaden :

ÄU ££ . Gruber , Drudenstrasse 5 .

Muster wolle man daselbst verlangen und werden
solche auf Wunsch zur Ansicht überbracht . - WH

________________________________________________________
15172

Franz Jescbke
,

5 . MellriWeße 5 , mhe der LWildcherpO .

empfiehlt in großer Auswahl :

tzempfchle frifchgcichossene

schwere Waldhasen
ä Mk . 3 . 50 ii . la Qualität

schöne

Morgen Samstag , von Vormittags 8 Uhr ab , wird
das bei der Untersuchung minderwertbig befundene Fleisch einer
Suh zu 40 Pf . und eines Schweines zu 45 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der unterzeichneten Stelle auf der Freibank
verkauft . An Wiederverkäufer ( Fleischhändler , Metzger , Wurst¬
oereiter und Wirthe ) darf da « Fleiich nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthaus -Verwaltung .

Bringe meine Specialitäten :
In - und ansl .

Schmuck - und Lederwaaren
in bekannter Güte und billigsten Preisen in

empfehlende Erinnerung .
Auf alle übrigen Artikel gewähre wegen

Gescliäfts - Veräiidernng u . - Verlegung
IO •/« Matsatt .

Ferd . Mackeldey , Wilhelmstr . 32 .

Aecker - Bersteigerrmg .
Mittwoch , den 28 . Dezember d . I . , Vormittags

10 Uhr beginnend , werden im Ncntamtsbürean , Herrngarten -
straße 7 dahier , die in hiesiger Gemarkung im Dutrictc „ Unter
Schwarzenberg < belesenen Domänen - Grundstücke Lagerbuchs
Iso . 4413 und 4414 , im Flächengehalte von 25 a 97 qm und
38 a 09 qm öffentlich versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zngelaffen , sondern
dir Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahin ein Gebot abgegeben haben . F 250

Wiesbaden , den 21 . Dezember 1898 .
_______________ Königliches Domänen -Rcntamt .

Geflügelhandlung
elohaam Seyer II . 9

34 . Grahenstratze 34 .

üittiranfrHfht » gröllte Auswahl , billigste Preise , bei 12384
KjUyitift .UU1lr , j , ft , Moll,ui », Mauritiusplatz 7 .

garantirt frisch , sind fortwähr .

I )-

Alle vorzüglich erhalten , für deren Aechtheit Garantie
geleistet wird , empfiehlt Liebhabern und Künstlern

Heinrich Wolff ,
Hönigl . 11 iin . Hoflieferant .

Wit keimst rasse 30 .

Bekauntmachuug .
Die Annahme der Packetsendungen mit Werthangabe ,

sowie der Einschreibpackete erfolgt während der diesjährigen
Weihnachtszeit und zwar vom 19 . bis eiusd ' lrcßlich 24 . Dezember
iu dem Hause Luisenstraße 8 in dem Zimmer No . 7 ( Ausgabe¬
stelle für gewöhnliche Packele ) . *

Wiesbaden , 10 . Dezember 1898 .
Kaiserliches Postamt . Tamm .

Mützen und Schirme
zu bekannt billigsten Preisen . 15730

Badhaus z . Rheinstein
,

Webergaue 19 .

Bäder ä 50 Pf .

Packet für 1 Pfand Mehl 10 Pf .
Misslingen des Gleit tick ,

ausgeschlossen .
10 Packete 90 Pf ., grosse Päckchen
für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Back - Rezepte

beiliegend .

Evangel . Vereinshaus .

1 . Christtag , Abends 8 Uhr :

WeihnachtsFumilikn - Abend
des Ev . Männer - und Jünglings - Vereins .

Ansprache des Hrn . Pfarrer Grein .
Gesang - und Musik -Vorträge .

Vortrag d . Hrn . Gen . - Sup . D . Maurer :

„ Ein Tag in Bethlehem . "

Gedicht mit musikal . Einlagen :
» Ein Weihnachts - Abend in Schottland .

"

Gälte , des . auch junge Leute , die hier fremd sind , willkommen .
Eintrittskarten nebst Programm für 20 Pf . bei Hrn . SKiss ,
Friedrichstraße 46 , und int VcreinshanS erhältlich . F 350

aooooooooooooooooooo

° Schubert - Bund
.

-

0 Am 2 . Weihnacbtsiage , Abends 8 Ihr . 0
A im Hotel Scliiitzenliof : Q

| Weihnachts - Feier |
8 ( Familien -̂ Abend ) , S
X wozu wir unsere verehr ! activen und inactiven Mitglieder ?
V mit Familien ergebenst einladen . V
Ä » er Vorstand . Ä

Im Abonnement billiger . Wäsche und Bed . incl . 13800
Dauerhafte Jacken , Strümpfe und Socken vorräthig

Reparaturen schnell und billigst . Maschinenstrickerei .

_________ Helenenstraste 7 , 2 ,
'
M . Wirth . Helenenftrahe 7 , 2.

Yost - Schreibmaschinen
( Modell 1898 ) , vollkommenste aller Schreibmaschinen , zu
haben Wörthstrasse 4 , III . _________________________________

Mehrere im Preise wesentlich herabgesetzte
Garnituren , einzelne Sophas und Sessel in
Seiden - , Gobelin - , Plüsch - , Taschen - , Moquet «
u . Fantasie - Bezügen empfiehlt Jean Meinecke ,
Möbelgeschäft , Schwalbacherstr . 32 , Ecke Wellritzstr . 15341

_____________________
Der Amtsanwalt .

Bekanntmachung .
Nachdem die Listen zur Abgabe der Aenßernngen für oder gegen

die Errichtutlg einer Zwangsinnung für das
1 . Glaserhandwerk ,
2 . Schneiderhandwerk ,
3 . Schreinerhandwerk ,
4 . Schuhmacherhandwerk ,

nach Ablauf der festgesetzten Frist geschlossen worden sind , liegen die¬
selben werktäglich in der Zeit vom 14 . bis 28 . Dezember l . I ., incl .
von Vormittags 10 bis Mittags 12 ' / , Uhr , im Rathbause , Zimmer
No . 35 , zur Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der Be -
theiligten offen .

Einsprüche , welche nach Ablauf der Frist angebracht werden
bleiben unberücksichtigt . *

Wiesbaden , den 10 . Dezember 1898 .
Der Commissar . I . A . : Mangold , Beigeordneter .

Zur Anschaffung von Kohlen für verschämte Arme sind
weiter eingegangen : von Herrn Consul Glade 10 Mk ., Herrn Stadt¬
rath F . Kalle 10 Mk ., Herrn Schicdsmanu Karl Spitz Gebühren
15 Mk ., Herrn Fabrikant C . Otto 4 Mk ., C . R . 4 Mk ., Frau
Lhienmnn 10 Mk ., S . D . B . 10 Mk ., Frau V . 20 Mk ., durch den
„ Tagblatt - Verlag " 153 Mk ., worüber wir mit der Bitte um weitere
Gaben hierdurch mit Dank quittiren . *

Wiesbaden , den 22 . Dezember 1898 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltnug . Mangold »

Bedeutend « Preis ! !
offeriren wir :

Verticows , Kommoden ,
Schreibtische , Etageren ,
Nähtische , Servirtische ,
Bauerntische , Vorplatztoiletten .

Joh
. Weigand & Co. ,

Marktstrasse 26 , I (Drei Könige ) .
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Mein Blumen - und Pflanzen - Geschäft
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Gold . Trauringe , gestern . ■ ?

Schlittschuhe
,

15775

Gardmenwaschen und - Spannen ans

Sect Gebrüder Warbeck
Neu . 15417

Chemische Waschanstalt Ad . Thüle , Webergasse 45/47 .
99

Gut bekömmlich ! 16147

KX,f

Kleiner Weitzer Hund abhanden gekommen .
Dem Wiederbringer hohe Belohnung Leberberg 7 .

per
*/i FL Mk . 2 . — .

Angenehm , nicht zu süss im Geschmack .

Ein fremder Herr eine » Haudkäs mit Butter aß
Als ihm dafür der Preis genannt , da schien ihm der zu hoch .
Ob scherzhaft , oder ernst ; er äußerte dann noch :
Bei mir zu Haus , da kriecht man für 10 Pfennig
Einen Käs mit Butter und da » ift noch nicht wenig .
Daraus der . Zäps - r "

iagte , für eineu solchen Preiß
Geb ' ich Euch lieber Mann , auf ernstgemeinte Wei »
Eine Bestellung auf , gleich für 500 Stück .
Worauf der Fremde zwar nicht machte einen Knick :
Er hob vielmehr , statt Antwort seinen Schirm
lind schwang ihn uber ' m Kops der . Zapfers "

„ finn “ !
Er ließ ihn auch gar auf den Kopf noch finken
Und glaubte gar , er könnte dann zur Linken ,
So frech und maßlos dann bei Seite schieben
Worauf die ganzen Gäste , wie vom Pfeil getrieben
Sich auf de » . Zäpfers " Seite stellten , zwar mit Recht
Denn dieser fremde Herr betrug sich wirklich schlecht .
Wenn ' S nun geschah ' daß dieser yreniöe flog hinaus
So geschah dies nur , weil er in diesem kleinen Hau »
Schon Jeder mäuniglich zum Kampfe halt ' gerüstet
Weil dieser Fremde eben sich nicht nobel brüsietl

Der „ Zäpfer " « nd der „ Hausknecht "
.

Gebrüder Warbeck ,
Pagenstecherstrasse 3 .

Crown Portwein

hervorragendes Gewächs Califor -
niens ; bouquetreicher naturreiner
Traubensaft ; als Stärkungsmittel
für Kranke , ältere und schwächliche
Personen besonders emfehlenswerth .

Mk . 2 .— pr . Fl . excl . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Spanische Apfelsinen
ü Stück IO Pf . , ä IMzd . 1 Mk . IO Pf .

dir . Ritzel Wtfe . Naclif . ,
Ecke Häfnergasse und Kleine Burgstrasse .

■ 16171

Uenjahrs - Karteu
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung liefert ?« mäßigsten Preisen

die Knchdrnchrrei von

Bitte zu überzeugen !
Sie kaufen bei mir prachtvolle neue und ßctiraudjk PianoS

wegen Ersparnis hoher Ladenmiethe sehr Preiswerth . Mehrjährige
Garantie . 15174

tiustnv EJn . de , Hellmuudstraße 46 , 1 .
NB . Reparaturen und Stimmungen werden nach wie vor in

bekaiuiter Güte ausgefübrt . D . O .

Earl Achnegelberger & Eie
26 . Marktstraße 26 .

empfehle :

Prima gemästete Gänse ,

die schwersten Hasen
3 . 50 Mk . , nur 3 . 50 Mk .

1895/96 tr Moselwein , gor . rein ,

del 13 Mdjffl ä 48 Ps . ml . 61 . frei fim .
Wein - Consumgesch . d . Firma C . F . w . Schwanke , Wiesbaden ,

Schwalbacherstraße 49 ,

passend ,

empfiehlt in grosser Auswahl zu

allen Preisen .

Packungen zu 25 , 50 und 100 Stück .

W . Bickel ,
20 . Langgasse 20 . 20 . Langgasse 20 . W

befindet sich jetzt

Wilhelmstrasse 44 ( Blocksches Haus ) ,
Ecke Taunusstrasse

Ga Ma Bendel1
] früher Langgasse 15a .

ogH 1 Jamiar ab Telephon ■ Kummer 748 .

Diamantmehl ,

feinstes aller Wehen - KlWenmehle (
® & Sat

pro Psnnd 18 Pf . (bei Mehrabnahnre billiger) .

LebenswMel - ConfnnlgefchM KWalbalherHr . 49 ,
gegenüber d . Emser - u . Platterstr ., Ausg . Michelsberg . Tel . 414 .

Gebranchs - Mnster -Schntz ,
Waareuzcichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 14339

Bügeleisen
von Mk . 250 an ,

Plätteisen ,
Bügeistäsile , geschmied ..

insbesondere Sportschlittschuhe , als : Columbus und Kaiser¬
adler , ferner : Herren - Merkur ( Helvetia ) und Damen -
Mer kur ( Gazelle ) von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausstattung empfiehlt in nur la Qualität zu billigsten Preisen
die Eisenwaarenhandlung 16198

Bel . Adolf Weygandt,
Ecke der Weber - und Saalgasse .

liefere in sauberster Ausführung zu jedem gewünschten Preise .

WeilinacMs - Gescheuke ,
reizende Neuheiten .

Armbänder , Brechen , Ohrringe , Ketten , Knöpfe .

Uhren ,
- W ächte gold . i € ing ^e . gest . , v . Mk . 2 . 50 an .

einen Lehrling
mit guter Schulbildung und hübscher Handschrift unter güilfliger
Bedingungen . Es wird Gelegenheit geboten , fich in sämmtlichen
Zweigen des Comvtoirwckens durchaus gründlich auszubilden .
Offerten unter V . <« . 153 an den Tagbl .- Vcrlag . 16061

________________________________________________________ 15866

Schulranzen und Taschen ,
Handkoffer und Hosenträger ( selbst verfertigt )

empfiehlt billigst 15806
Ph . Mohr , Sattler , Delaspeestratze 2 .

Kartoffeln ,
gelb kochende magauiu bouum , englische gelbe ,
Mäuschen « nd Brandenburger , empfiehlt in jedem
Ouantnm frei Haus 16085

w . iioiiniann , Römerberg 23 .

Wild - und Geflügelhandlnng ,

______ ____________
9 . Elleubogengasse S .

1 Zum Fest . |
8 Theo ( Wadi - Kisan - oder Behrends ’

l >
“ = s * * * * Patent -Thee ) und ö

3 ff * lacht holl . ?
Cacao - Grootes ) C ?

8 in eleganter Verpackung K*

sind ein willkommenes Weihnachtsgeschenk , sowohl
!> für einheimische als auch auswärts wohnende Vor - < t

wandte und Bekannte . < *

r> Postpaekete von 4 Pfund an sende ich franco
t) ganz Deutschland und liefere sowohl Thee als

(
’acao in liiibsclien Blechdosen und auch V *

K *n feinen Papier - Beuteln mit Staniol -Einlage ohne St
Preiraufdrnck .

? Behrends ’ Thee » Mischungen und
je Cacao - Grootes wurden durch 37 Medaillen und Sfc
S Ehrenpreise ausgezeichnet . 16033 k

billigst . 12387

Franz Flössner ,
Wellritzstratze 6 .

London .

Zwei bis drei junge Leute , welche nach Loudon gehen , um die
englische Sprache zu erlernen , erhalten pr . 1 . Januar gute Pension .
Familieu - Anschluß . Piano zur Verfügung . Nur engl . Sprache .
Näh , bei Be . ienne A Schmidt , Mainz, _________ 7535

Bei alleinstehender Dame gut möbl . Zimmer sogleich oder spater
zu vermietden Helenenstraße 16 , 1 l ._____________________________

Eme erste hiesige Wcingroßhandluug sucht per bald , spätesten »
Ostern , für das Comptoir

« . Gottwald
,

Gold - u . Silberarbeiter
,

7 - SftXE .

* ■

_____ Ankauf von altem Gold und Silber .

L Cigarren n . Cigaretten,

4 zu

Weihnachts - Geschenken

| TheehausIVaöi- Kisau . Cacao - Grootes . %
Haupt -Niederlage u . Versandt V

B Tido Thiemens , g
Wiesbaden , = = Grosse Burgstrasse 13 . = : q

Aachener Printen von Lambertz
,

1 Nürnberger Lebkuchen von Richter ,
Hasel - und Wallnüsse ,
feinste Tafelrosinen Pfd . I u . 1 . 20 ,

J „ Tafelfeigen und Datteln ,
süsse saftige Orangen

empfiehlt 16124

Hermann Neig en find ,
Oranienstrasse 52 , Ecke der Goethestrasse .

Große Brcsen v . 1 — 3 Psd . schwer 60 Ps . ,
Karpfen , Hechte , Schleie , Aale , Zander , LimandeS ,
Cabliau , Schellfische , Monikend . Bratbücklingc empfiehlt

_______
<J . GtOZpe , Grabenstraße 6 .

PrMffche PiippenbiiAll - EillriAiillg
verkaufen . Zu erfrageil im Tagbl .- Berlag . 16204
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Mein

Bau - Biireau
und Wohnung

befinden sich von jetzt ab

Wrcchtstraße 6
,
Bel - Etage .

Gleichzeitig bringe ich mich dem verehrlichen Publikum von Wiesbaden und Umgebung zur Ucbernahme von

Bauausführungen , Anfertigung aller Arten Bau - , Canal - u . Werkzeichnungen , Kostanschlägen , Ausmessungen , Berechnungen
und Revisionen in empfehlende Erinnerung . 16006

Hochachtungsvollst

Fritz Arens
,

Architekt

16491zwischen
'
Webergasse und Bärenstrasee .

Zu Weihnachten
empfehle in größter Auswahl

Ringe und Brachen
in Gold und Double ,

Teppiche
sind noch billig zu haben bei

Als beliebte Festgeschenke
empfehle ich :

Operngläser . Barometer , Thermometer , Stiellorgnetten ,
goldene Brillen und Pineenez , sowie alte anderweitigen
optischen Waaren in reichster Auswahl zu streng reellen

anerkannt billigen Preisen .
«" Hß

R . Petitpierre ,
academisch ausgebildeter Fachmann ,

Optisches Geschäft 1. Ranges ,

5 . Häfnergasse , Wiesbaden , Häfnergasse 5 ,

16120

Adolf Haybach , Wellritzstraße 22 .

Georg Hillesheimer ,

Oranienstrasie 15 . 15935

Süßrahm - Tasel - Butter
pro Pfund 1 . 15 Mk . bei 5 Pfd . u . mehr .

MMter , lSgliih fitfn dntrtM
pro Pfund 1 . 03 Mk . wie vor .

DelisMel - ConsüingkMI , Kchmlbacherflr. 49 .
Telephon 414 .

_ _ Cigarren "

per 100 Stück von Mk . 2 .50 bis Mk . 10 .— .

E . Mercier & Co . , Epernay .

jP Champagner
Special - Marke :

Ay cremant Fl . Mk . 3 .50 , in Dutzend -
Körben billiger . 16140

Willi . Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Ein Weihnachts -

Geschenk
,

das einen

jeden Herrn erfreut
,

sind meine eo « ehr beliebten

russischen und türkischen

Cigaretten ,

per 100 in nur eleganter Verpackung
von 1 Mk . aufwärts .

Cigaretten ^ Fabrik

J . Keiles
,

SB . Webergasse SS .

150131

Ohrringe , Halsketten , ManschcttcnknSpf « « . zu den billigsten
Prehen . 15686

J . Mössinger , Langgaffe 5 .

Als

milden ,

saftigen
Rothwein

und garanlirt naturreinen Traubcn -

sast empfehlen ganz besonders

California Golden Grape
Zinfandel .

Mk . 1 . 25 pr . Flasche exel . Glas .

W . Nicodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

15774

ßut erhalten , ein - u . zweispännig , bill .
^ NN vNNee , zu verk . Albrechtstraße 44 . 16012

w . gef ., habe im Auslr . äugertt
Heeeen - Nav , billig abzuaeben , 15407

Becker , Kirchgnsse 11 .
siMMSgha Photographischer Apparat mit sämmtlichcn
WMWM Juthaien , Visil - u . Cabinelgröbe photographirend ,

ganz neu , Anschaffungspreis Mk . 130 , ist für die Hälfte , und
ein Eichen - Büffet , geschnitzt , sehr solid , zu verkaufen . Näh .
Herrnaanenstraste 2 . Part , rechts .

ein schönes Briefmarkcn -
IW WCUVV Album mit Inhalt zu

verkaufen . Näh . Tagbl .- Verlag . 15621

Zwei Herren - Schreibtische
u . Perticows b . zu verkaufen Lchwalbacherstratze 57 ,
Schrclnerwerkstatt . ___________________________

Schreivttsch zu verk . Roderstiaße 19 . 16016

Ein eleganter feiner Frack und Weste sür starken Herrn
preiswertb zu verkaufen Mauergasse 19 .____________________

16156

ßLK 1 Häkelarbeiten billig zu verkaufen Schulberg 11 , 2 l .

Aechte Harzer Kanarienvögel ( eigene ^jüchtercil billig zu
verkaufen .________________

» ■ Beck . Schwalbacherstraße 17 .

py * Zwei junge hübsche Teckel , reine Raffe , abzugeben .
Wo ? sagt der Tagvl .-Verlag . 16185

Gevr . Wem - n . Chamvaguerfl . zu k. ges . A . » . IQR postl

Lckulberg 11 , 2 I ., große u . kleine Zim . imöblirt ) zu vernu

Möbl . gr . Zimmer an einen Herrn o . eine Dame bei einer
Wwe . zu v . iöff . erb . u . h « OOS an den Tagbl .-Verl . 7630

Sechs - bis Sieben - Zimmer - Wohniwg
für einzelnen Herrn

sofort gesucht ( Preis ca . 2000 Mk .) und Stallung für 3 Pferde ,
sowie Kut «cherwohnung , wenn möglich im selben Hauge . 7702

_____ J . Meier , Immobilien - Agentur . Taunusstr , 88 .

Herzliche Weihnachtsbttte .
Eine arme , sehr bedürftige Famiite , wo der Vater längere

Jahre luugen - und asthmaleidend , dadurch gänzlich arbeitsunfähig
geworden ist und der Frau durch die Verpflegung des Kranken
und der Pflege noch sehr bedürftigen 4 Kmdern auch die Hände
an jedem Verdienst gebunden sind , bittet edcldcnkende Herrschaften
um eine Wcibnachtsfreude . Näh , im Taabl .-Verlag . 16180

Wer wurde einer armen kranken Famflie eine
x/UlL . Weihnachtsfreude bereiten ? Auch getr . Kleider ob .

Schuhe find erwünscht . Näheres im Tagbl .-Verlag . 16154

den

* * * * ♦ werden bei dem

nahenden Jahreswechsel wieder

erforderlich . * * * * * * *

Briefköpfe

« ecdnusgen

Couverts

Avise

♦ * Telephon No . 52 . ♦ ♦

£ . Zchellcnberg
'
schc

Bof - Luchdruckerei
Wiesbaden * * *

tanggaffe 2,7.

77 ]liv empfehlen uns zur

Lieferung derselben in

jeder Ausstattung zu billigen

Preisen . * * * * * * * * *

£ n in 111 cu - 11 n d | r i di t r tt

Aus den Wiesbadener Civilftandsregiftern .
Geboren . 14 . Dez . : dem Colporteur Georg Bornheimer e. S .

16 . Dez . : dem Hausdiener Jakob Oldendorf e. T „ Wilhelmine
Jakobiue Margarethe Anna Maria . 17 . Dez . : dem Dreder Wil¬
helm Hartmann e. T . , Maria Johanna ; dem Schuhmacher
Christian Diehl e. T ., Katharine Emilie Anna Maria . 18 . Dez . ;
dem Taglövner Johann Wengel e. T ., Anna Johanna Elise ;
dem Herrillchneider Jacob van Meegen e. S ., Alexander Clemens .
19 . Dez . : den : Schreiner Hermann Becker e. S ., Carl Sebastian
Franz Heinrich ; dem Taglödner Joseph Suckjüll e . S . , Christian
Ludwig . 20 . Dez . : dem Schreinergchülfen Heinrich Lähndorf
e . S ., Heinrich Rudolf .

Aufgeboten . Stuckateur Anton Haber zu Camberg mit Elisabeth
Bargon daselbst . Tapezirergehülfe Johann Stamm zu Biebrich
am Rhein mit Christiane Rentschler hier . Lohndiener Joseph
Peters hier mit Anna Ritzel hier . Königlicher Secoudelieutcnant
vont Infanterie -Regiment No . 130 Alfred Hildebrand zu Sablon
bei Metz mit Bertha van den Bosch hier .

Berehelicht . Kaufmann Bruno Cohn zu Berlin mit Lina LevU
hier . Maschinenschloffer Friedrich Detke hier mit Anna Weimat ,
hier . Schuhmachergehülse Friedrich Manns hier mit Julie Netze k
hier . Kellner Heinrich Bender hier mit Katharina Finzer hier .
Sergeant vom Fuß - Artillerie - Regiment General - Feldzeugmeitzer .
tBrändenburgisches ) No . 3 Samuel Weber zu Mainz mit Marie .
Dambmann hier . Taglöhner Johannes Wagenbach hier mit
Wildeluiinc Weilnau hier .

Gestorben . 20 . Dez . : Rentner Heinrich Schmidt -Casstlla , 55 I . ;
Taglöhner Wilhelm Mehne , 53 I . 21 . Dez . : Rudolf , S . de «
Schreiners Ernst Röthrrdt , 1 I . 22 . Dez . : Dienstmann Joseph
Brack , 58 3 . ,
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per Pfund Mk . 1 . 80

Astrachan - Caviar
Pfd .

SS

AlMMlis
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Special - Haus für Corse ts

pf . ,

n

15829

)
)
)
)

99

99

99

guten Tasse

höflichst ein .

Man prüfe u . vergleiche
die Specialmarken meiner Firma , weil

pr .

99

99

99

vormals S . Winter Nachfolger ,
im Hause des Herrn Jlstel .

Kaffee zum Einkäufe

15539

)
)
)
)

A . II . Liniienkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Erste und älteste Wiesbadener KafTeebrennerei vermittelst Maschinenbetrieb .

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

1

(
(

Hoflieferant
® t . Kgl . Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephon No . 75 .

Will ». Heinr . Birch ,
Ecke Adelheid - und Oranienstrasse .

Kellereien : Moritzstrasse 32 u . Oranienstrasse
( Städt . Oberrealschule ) . 16139

von

J . Reutlingen ,
16 . Wehergasse 16

,

empfiehlt ein reichhaltiges Lager in

»* » . . . . , Gummischuhe , Holzschune . Schaftenttiefel und Nrbeitsschuhe .

iOniUltlidlCI ^ llljlORKieil ^ HfelbWn Möller n , auJSSSSa ^ a .

Prima miSdgesalzenen

„ ungesalzenen Beluga Malosscl

35/37 . Neroftratze 35/37 .

relephou 7L6 . Inh . : e . Petri . Telephon 726 .

Treibjagd .
Hasen per Stück 350 'M ,
schwer « bahr . Waldhasen 3 .80 Mk .,
juuge Mast -Gänse per Psd . 75 Pf .,

sowie sonstige ? Geflügel z. bill . Tagespreis .

Ecke der Goldgafse und Grabenstraße .

Für die bevorstehenden Feiertags empfehle
- ei täglich frischer Zufuhr und billigsten Tages¬
preisen : Holländische Schellfische und Cabliau ,
Ostender Steindutt und Seezungen , Limandes ,
Schollen , Merlans , Ser - Makrellen , Stinte , ferner ächten

Winter - Rheiusalm , Elbsalm ,

Lachsforelle » « . Blaufelchen
( Fera ) aus dem Bodensee , lebende Bach¬
forellen , Flußfische , besonders sehr schöne lebende

und frisch abgeschlachtete Rheiuhechte , l0brNbf
Rheinkarpfen in allen Größen , als :

Schuppen - u . Spiegelkarpfen , die so beliebten

fetten Holsteiner Karpfen ,
r>rei -

bis sechspfündige ( billigst ) , feinste Tafel¬
zander ,

Schleie , Aale , sowie lebende Hummer ,

Oderkrebse , ger . , ges . u . marinirte Fischwaaren rc . 16175

Bestellungen für den Christabend und

Weihnachten wegen der
'

großen Nachfrage recht
frühzeitig erbeten .

F . C . fleuch

LS Mk

15 99

1 « „

IO „

daher doppelte Garantie für

reinen Traubensaft
Erbacher Riesling Fl . — 90

bei 12 Fl . — 80

„ Hühnerberg Fl . = 120
bei 12 Fl . = 110

Hochprima grauen „

Prima mildgesalzenen Stör

ix
X
x
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

eeeeeeeeeee
O Als ganz besonders preisworth empfehle

• Laubenheimer a

•
per Fl . ineL Glas 70 Pf . , feiner Tischwein .

1 « !ll . Roth Xaclif, , Gr . Burgstrasse 4 . ÄHe

_ _ _ _

eeeeeeeeeee

von den billigsten bis zu den hochfeinsten französischen und Brüsseler Fabrikaten ,
tieradehalter , Büstenhalter , Reform - und Sport - Corsets .

Beitgurtei , Leibbinden aller Systeme und in jeder Preislage .
Anfertigung nach Maass in kürzester Zeit .

Äusser obigen Artikeln empfehle als neu aufgenommen :

IlnfPrrnrhp *n *i' * “ nc *h Velour uud Seide in grosser Auswahl von den
wllIvl I UUlXv einfachsten bis zu den elegantesten Sorten .

Taschentücher in allen möglichen Arten .

16 . Webergasse 16 . J . Reutlinger ,
IS . Webergasse 16 .

B .
Rest -

bestände unseres ganzen Waaren 1 agers ,

bestehend in : Herren - u . Jünglings - Paletots , Herren - u . Jünglings -

Anzüge , Fräcke
, Joppen , Mosen u . Westen ,

Livreen
,

Schlafröcke
,

alle mögliche Arten Herbst - u . Winterstoffe
,

werden , um bis Weihnachten vollständig da¬

mit zu räumen , zu noch weiter herabgesetzten
Preisen verkauft .

Gebrüder Süss
,

am Kranzpiatz . im2

der Winter - Saison zu jedem annehmbaren Preise . Nette und dilligve
Gelegenheit zu praktischen PU - Weihnachts - Geschenke » . - WH

Herren -Zua - und Hateuttiefel tu allen erdenklichen Sorten .
Pantoffel für Herren , Damen und Kinder von 40 Pf . au .

empfiehlt in stets frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . KeipCF , Kirchgasse 52 .

NB . Ich beziehe meinen Astraehan - Caviar von Grosshändlern , welche in directer Ver¬

bindung mit den Fischereien stehen ( bekanntlich geben die Fischereien nur an Grosshändler

ab ) und da ich nur mit den ersten Grosshändlern , sowohl im Inlande wie Russland ( Warschau ) ,
in Verbindung stehe , so bin ich stets in der Lage , das Feinste zu liefern , was die Saison bietet .

B1 ■ । VV ff Zu den bevorstehenden Festtagen
EH MV > 0f wf FH liefere ich zu nebenstehendem Preise , bis

Wh S “ I ff II i , II I MA FW I I py inclusive Neujahr , einen ganz vor -

We AtM - R .UAA . ULzüglichen Qualitäts - Kaffee und lade

alle Kenner und Liebhaber einer

(
(
(
(
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Für Herren
ftnben Sie unstreitig bas schönste Weihnachts - Geschenk bei

C . Knefeli . Jnhab . Fr . Frick ,
9 . MichelKPerg 9 , 6 -tfe Gcmeindehadgätzchcn .

Größte Auswahl in Pfeifen , Zigarrenspitzen , Spar
'
, er -

stocken » Schuupfdose « jeder Art und Preislage .
fetfldirtcn und Zigaretten in eleganten Wkihnachts - Packunacn

jii 2d , 50 u . 100 Stück , sowie sämmtliche Rauchukensiticn .
Reparaturen werden prompt erledigt .

Ferner : Herren - Regenschirme zu allen Preisen ( Selbstöffner
und Seibslschiießer ) .

> 8 . Bitte genau auf No . 9 zn achten , ___________ 15878

Zu bevorstehenden Feiertagen !
Beste und billigste Bezugsquelle für *

Eier tu Butter
in nur besten Qualitäten bei

J . Hornung St Co » ,

Telephon 392 . 3 . lläfoergasse 3 . Telephon 392 .
Wir offeriren nachfolgend : per Stück

Grösste frische italienische Eier 10 Pf .
Grosse frische deutsche Sied - Eier 7 Pf .
Grosse frische deutsche Sied -Eier 2 St . 13 Pf .
Grosse eonservirte Koch - Eier per 8t . 6 Pf .

25 Stück
Mk . 2 .40 .
Mk . 1 .70 .
Mk . 1 .60 .

Mk . 1.45 .

Land - Eier
,

garantirt frische Bauern - Eier ,
zum Rohtrinken sehr empfehlenswert !) ,

per Stück 10 PL 25 Stück Mk . 2 . 40 .

FstCentrifugen - Molkerei - Slissrahm -

flp Butter !
aus pasteurisirtem Rahm von tägl . frisch eintreffenden Sendungen ,

per Pfd . Mk . 1. 25 u . Mk. 1 . 30 .
Besonders cmpf . noch meine hochfeine kernhafte u . gutscbmeckende

tägl frische llofgnt - Tafelbiitter
per Pfd . Mik . 1 . 20 .

Prima garantirt reine Schmelz - Butter
per Pfd . Mk . 1 .10 ,

bei Abnahme von 25 — 30 - Pfd .-Töpfen nur Mk . 1 .05 .
Alles wird frei ins Haus geliefert .

NB . Gleichzeitig richte ich die ergebene Bitte an meine ver¬
ehrte Privatkundschaft , mir vor den Feiertagen die Bestellungen ,
Wenn möglich , stets einen Tag früher zu geben , damit sänimtL
Aufträge wunschgemäss zur Ausführung gelangen können .

Tischwein . . . . . ä Fi . Mk .— . 70 ,

Niersteiner ..... ä „ „
— . 85 ,

Ahrbleichert ( roth ) . . ä „ „ ,

Ingelheimer ..... ä „ „ 1. 30 ,

Assmannshäuser ( roth ) ä „ „ 1. 50 ,

inclusive Glas . 16170

Chr . Ritzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Hüfnergasse u . KI . Burgstrasse .

Ein Schluck
8 - » w Stärkung .

Kornbranntwein ( ganze Flasche ) . .
Weisser Kümmel , „ . .
Nordhäuser f . f . „ „ . .
Dauborner ..........
Getreide - Kümmel .......
Berliner Gilka Original . . . . .
Pfeffermünz .........
Wachholder . . ......
Steinhäger f . f . ........
Kornbranntwein , alter, .....
Rum 1 . — , 1 . 50 und ......
Rum de Jamaica .......
Arrac de Batavia 2 .— und . . . .

Cognac , deutscher , von 1 . 50 bis . .

Cognac , franz . , von 4 bis .

Whisky Old Scotsch von 5 bis . .

Tafel - Idqueure .
Änisette ...... , . .
Himbeer ..........
Ingber ...........
Pfeffermünz ....... .
Vanille ...........
Ananas ..... . . .. . .
Aha ’s Excclsior .....

60
80
90

1

1
1
1
1

50
10
30

50
50

2
1
o

3
3
3

10

6

1 50
1 75
1 50
1 50
2 —

2
2

Punsch - Essenzen .
Rum - Punsch 1 .60 , 2 .— und .
Arrac - Punsch 2 . — und . .
Portwein - Punsch . .....
Burgunder - Punsch .......
Kaiser - Punsch ........

Bei 12 Flaschen Preisermässigung .

3
3
3
3
3 50

C . Erb ’
s Nachfolger , Nerostr . 12 . 14721

Praktische

- Geschenke

o

FL
ä

561

ä
r

&

61

4
4
4
3
3
2

2
2
2
1
1

Horcher
old Sherry
supcrior Portwein
3 3 Flaschen .

Erbacher Riesling
Hattenheimer
Rauenthaler
alten Malaga
alten Marsala
Sect C . H . Schulz

15 Flaschen .
Hattenheimer
Erbacher Riesling
Lorcher
Ahrbleichert
sup old Portwine
Marsala veechio
old Madeira

31 Flaschen
4 Fl . Hattenheimer

s

Erbacher Riesling
Rauenthaler
St . Estephe
Gold - Malaga , alt
super , old Portwein
Sect M . Müller oder
Burgeff & Co .

30 Einsehen .
Fl . Hattenheimer

„ Erbacher Riesling
„ Rauenthaler
„ St . Julien
„ fine old Madeira
„ fine old Port
„ Sect Math . Müller

oder Burgeff & Co .

2 Fl .

i :

I :

bilden unbedingt meine garantirt reine flaschenreife Weine
vorzüglichster Qualität , in neuen eleganten Sortimentskisten ver¬
packt u . wie folgt od . nach besonderen Wünschen zusammengestellt .

5
5
3
3
4

S Flaschen .
FL Erbacher Riesling

„ Hattenheimer

3
3
3
1
1
1

Wito . Heini *
, i ^ irek ,

Wein gross handel .
Ecke Adelheid - und Oranienstr .

Kellereien : Adelheidstrasse 41 u . 48 .
Moritzsirasse 33 15721

Bordeaux - Weine
von

Münzer < & ■ Fils , Bordeaux .

Graves de la Brede pr . Fl . Mk . 1 .—

St . Julien „ „ „ 1 .20
Bus Medoc „ „ „ 1 .50
Cli “ - Ci trän , „ „ 2 .—

empfiehlt
IP . Inders ,

15340

Colonialw . und Delicatessen ,

Michelsberg 32 .

Telephon 195 .

N WkihNlhIs - GeslhMeil
bringe zu den bevorstehenden Festtagen meine anerkaaat
vorzüglichen u . ärztlich empfohlenen Medicinal -
und Bessert weine in empfehlende Erinnerung :
Malaga p . FL Mk . 1 . 90
Alter Malaga „ „ 3 . 50
Jerez ( Sherry ) „ 3 . 30
Jerez Superior „ 2 . 50
Marsala „ 3 . —

Campo Tarragona
( llothwein ) Fl . Mk . 1 . 30

Madeira „ „ S . —
Hortwein „ „ 2 . —
Mitscat „ „ 8 . 30

ohne Glas . Bei Abnahme von 12 Fl 5 °/o Rabatt .
Aecliten Medieinal - Tokayer p . Flasche Mk . 0 .60 , 1 .— ,

2 .— , incl . Glas . 16150
Die spanischen Weine kaufe ich durch verwandtschaft¬

liche Verbindungen in Spanien direct vom Hroducenten
und kann dadurch die weitgehendste tiarantie für Natur¬
rein heit bieten . — Versandt nach auswärts unter Nachnahme

Willi . Theisen , Luisenstrasse 36 ,
Handlung in Süd - und Medicinal - Wein .

Carte Blanche
,

anerkannt vorzüglicher Rheinwein - Sect ,

pro Flasche M. 1 . 40 incl . 01 .
Lebensrnittel - und Weinconsumgeschäft ,

Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - u . Platteratr . Tel . 414 .
Brindisi per Fl . 30 Pf . , bei 10 FL 70 Pf ,
Chianti per Fl . 1 .20 Mk . . bei 10 Fl . 1 .05 Mk .

Samos Muskat p . Fl . 90 Pf . , bei 10 FL 85 Pf .

Rheinweine in grosser Auswahl

Cognac per Fl . 1 . 50 Mk . bis 5 . — Mk .

empfiehlt 16158

Adolf Haybach , Wollritzstr . 22 . Telefon 764 .

Import . Havana - Cigarren,
sowie

Bremer und Hamburger Fabrikate
in allen Packungen und Preislagen ,

feine Cigaretten und Tabake
empfiehlt in grosser Auswahl 16049

J . C . Roth
,

___________________
Gr . Burgstrasse 3 .

1200 Stück

gp Christbaume 3S
t >o » 1 — 4 Meter ,

werden int Hofe 15983

8 . Mmlritmsstraße 8
zu jedem annehmbaren Gebot verkauft

C
.

Bender & Co
. ,

Inh . : Carl Bender & Willi . Zell ,

Wein - Grosshandlung , 16 . Adelh eidst rasse 16 .

Wir empfehlen besonders nachstehende Weine :

Hiwi » weieie .
Niersteiner . . ....... i FL Mk . — .50
Erbacher ......... „ „ — .80
Geisenheimer . . . . . . . . „ „ 1 .20
Hattenheimer ........ „ , , 1 .50
Johannisberger . . . . . . . „ „ 2 .—

Haardt weine .
Dürkheimer ........ ä Fl . Mk . — .90
Köhigsbacher ........ „ „ 1 .20
Dürkheimer Feuerberg . . . . „ „ 1 .50
Forster Kirchenstück ...... „ 2 .—

Bordeaux .
Medoc ........... ä Fl . Mk . 1 .—
St . Estöphe ..... „ „ 1 .50
Chät . Lafite ..... „ „ 2 .—

„ Margaux ....... „ „ 2 .50

Moselweine .
Herziger .......... ä Fl . Mk . — .70
Zeltinger ..... .... „ „ — .90
Brauneberger ........ „ „ 1 .25
Zeltlager Schlossberg ..... „ „ 2 .—

Deutfche Hoiliweine .
Ingelheimer . . . . . . . . i FL Mk . 1 .—
Ober - Ingelheimer ...... „ „ 1 .50
Assmannshäuser ....... „ „ 2 .—

Burgunder .
Chambertin ......... ä FL Mk . 2 .—
Richebourg „ 3 .—

Malaga , Madeira , Sherry , Portwein . — Medieinal - Tokayer zu 2 u . 3 Mk . per Flasche .
Französischer Cognac von Mk . 3 . 50 bis 8 Mk . 16174

Taunusstr

gegenüber

empfehlen wir unser reichhaltiges
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